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Ser Sozialismus der Mönnlichkeit
Große Rede Sr. Goebbels im KönigSberger Schlvßbvf

Königsberg , 2S . August. Bei der großen
Kundgebung im Schloßhof Hielt der Führer dex
Ostpreußen -Treuefahrer , Staatssekretär Funk ,
die Begrüßungsrede , jn der er etwa folgen -
des ausführte :

„Hier stehen tausend« von Tr « uefabr « rn
aus allen deutschen Gauen , die nach Ostpreu -
tzen gekommen sind , um die unverbrüchliche
Treue zum deutschen Osten durch diese Fahrt
zu bekunden und um daS mitzuerleben , was
Ostpreußen unter nationalsozialistischer FftH -
ruug geworden tst. Wir Ostlandtreuefahrer
haben in diesen Tagen großes erlebt . Ostpreu »
ßen ist zu neuem Lebe » erwacht. ES lebt, nach-
dem es jahrelang schwer darnieder lag . DaS
verdankt es in erster Reihe dem Oberpräsiden -
ten Koch. Wir sind voll von Bewunderung
über das , waS wir in Ostpreußen erleben
konnten und wir werden diesen Geist , der
heute Ostpreußen erfüllt , mitnehmen ins Reich
und werden überall bekunden , daß hier im
deutschen Osten wunderbares vollbracht ist .

"

Staatssekretär Funk schioß mit einem dreifa -
chen Sieg -Heil auf Ostpreußen und seinen
Oberpräsidenten .

Oberpräsident Koch , der als zweiter Red -
ncr sprach , dankte zunächst dem Reichsminister
Dr . Goebbels , dem Staatssekretär Funk und
allen Ostlandtrcuesahrern für ihr Kommen .
Er führte dann weiter auS : „Sie befinden sich
hier auf historischem Boden . Dieser Schloßhos
sah Preußens größte Stunde und seine größte
Schmach. An dieser Stätte erfüllt mich ein Ge-
fühl tiefster Dankbarkeit , daß Sie aus allen
Gauen des Vaterlandes hergekommen sind , um
vor der Welt öffentlich zu beweisen , daß zwi«
schen Ihnen und uns kein Band zerrissen ist ,
daß nur auf Grund einer Konstruktion ein
Korridor geschaffen worden ist, daß aber weder
wir noch Sie jemals diesen Vertrag und da-
mit diesen Korridor anerkennen werden . Nsh -
men Sie , wenn Sie in Ihre Heimat zurück-
kehren , die Gewißheit nach Hause : Der oft-
preußische Mensch ist gewohnt , um sein täglich
Brot schwer zu ringen . Ostpreußen hat harte
Menschen hervorgebracht , die hart , aber auch
stolz sind. Wir wollen nur in Frieden Arbeit
und Brot für unser Volk schaffen und sind be-
reit , mit allen , die um Ostpreußen herum
wohnen , in friedlichem Einvernehmen zu leben ,
sofern sie bereit sind , uns zuzubilligen , was
man einer jeden Nation von Ehre zubilligt .

Man möge in Europa einsehen , daß
in Europa nur dann Frieden und
wirtschaftlicher Aufbau möglich
ist . wenn endlich das an Deutsch -
landbegangeneUnrechtwiedergnt «
gemacht wird .
Wenn wir auch bereit find, friedlich uns »»-

sere Arbeit und unser Brot zu schaffen — mit dem
gleich«» Fanatismus und der gleichen Leidenschaft
werden wir, wenn man Ostpreußens Grenzen an -
tasten sollte , den letzten Tropfen unseres Serzblu-
tes für die Verteidigung des letzten Quadrat,cn-
timeters unserer Heimat drangeben ." Der Red -
ner schloß mit einem Siegheil auf den Reichs -
minister Dr . Goebbels.

Dann nahm

Retchöminister 5r . S o e b b e l S
das Wort . Er führte etwa folgendes aus : Wir
Nationalsozialisten sind hier in Königsberg nicht
immer so empfangen worden wie heute. Es gab
Zeiten , da sab man lieber , wenn wir gingen als
wenn wir kamen , und selbst das Weggehen wurde
uns manchmal schwer gemacht . Vor zwei Jahren
wurden unsere Vorträge verboten und auf dem
Bahnsteig wurden wir noch mit Gummiknüppeln
bearbeitet . Die Zeiten sind vorbei. Man kann
es sich kaum noch vorstellen , daß es kaum ein Iah ,
her ist , daß Reichskanzler Brüning versuchte, Ost-

preuden wieder für da» System zurückzugewinnen.
Allerdings war es ein aussichtsloser Versuch! denn
der Instinkt dieses Volkes hatte längst erkannt ,
daß das Nmemberregim« schon im Verfall war ,
daß sich andere Kräfte gebildet hatten, in deren
Wirken die Bürgschaft lag für ein « schönere Zu -
kunift unseres Landes. Als Hitler am 4. Mür»
von Königsberg aus an die breiten Massen um
ein « an» «rohes Vertrauensvotum appellierte , da
wußten wir alle, diese deutsche Stimme vom oft-
preußischen Boden aus kann im Lande nicht unge»
hört verhallen.

Der S . Mär, brachte dam , die Entscheidung , uud
diese Entscheidung war so groß und überwältigend,
daß die Regierung der nationalsozialistischen Re-
volution nun auch ansangen koiyrte, die großeit
Zeitfragen von Grund auf zu lösen . Es war da-
mal » kein Zufall, daß wir vo» Ostpreußen aus den
letzte » Appell an das deutsche Volk richteten. Es
sollte damit vor aller Welt kund getan werden :

Der deutsche Raum ist ein «»teilbare», und nur
aus der Kraft des deutschen Boden» heraus wer-
den wir die Möglichkeit gewiuneu, die Zeit »u
meistern und über di « Zeit hinaus Taten »n voll-
bringen , die auch der Zukunft »u Nutz und From -
men gereichen «erden .

Gestern bekannt« sich noch einmal das ostpreu-

ßische Volk zu seinem Führer und der Führer des
Reiches zu seinem Feldmarschall . Es schwangen in-
einander alle Wünsche, alle Hoffnungen in einem
einzigen Einklang des Vertrauens und der Sin -
gabebereitschaft der ganzen deutschen Nation. Der
Tag der Ehre war angebrochen, die Wiedergut -
machuuug eines l ^jährigen Unrechtes . Eine dank-
bare Nation bekannte sich zu dem großen Heros
des Weltkrieges und legte ihm ihr« ganze Ehr-
furcht ,u Füße » . Damit ist Ostpreußen wieder »um
Stamm- und Kernland des ga»^ » Reiche» gewor .
den. Reich und Volk find voll von Bewunderung
für das , was auf diesem Boden Ostpreußens in
den vergangenen Monaten geleistet worden ist.

Wenn wir eine« Staat ne»er Autorität auf-
bauten , so wußte « wir sehr wohl, daß ebenso wie
das Boll ohne Führer so der Führer ohne Volk
nichts vermag .

Wir haben aus Masse Volk ge «
formt und formen jetzt au » Boll
Nation , und die Männer , die
heute an der Spitze von Volt und
Nation stehen , sind nur ihre
Wortführer und ihre Willens -
vollstrecke ».

Nur dann seht ein voll unter , wen» e» selbst
an seine Zukunft nicht mehr glaubt.

Wenn heute die , die wir ablösten , fragen , was
sich denn geändert habe , so können wir ihnen nur
zur Antwort geben : . .Herr verzeih ihnen , sie
wissen nicht wa » sie tun ". 1t Jahre lang hatten
sie Zeit. Volk und Nation zu retten , aber sie
haben ihre - Zeit schlecht ausgenutzt . 1t Jahre
lang erklärte» sie , daß sie die Macht mit Zähnen
und Klaue» verteidigen würden . Und als es
hart auf hart ging, da verschwand«« sie bei Nacht
und Nebel. Nun halten st« in Prag oder Paris
if ■ Kongresse ab. Menn fte glaub - n, ihr « Stunde
kirne noch einmal, so sei ihnen gesagt :

Ihre Zeit ist vorbei , an ihre Stelle
trat ein iunges Geschlecht, das der Weis -
heit letzten Schlich im mutigen Zugriff
und kühnem Anlauf gegen die Not sieht.
14 ZaHre lang hatte die Zweite oder die
Dritte Internationale Zeit , die soziale
Frage zu lösen und dem Volk Brot und
Arbeit zu geben . Wir haben das getan ,
was sie 14 Zahre lang versäumten . Wir
treten nicht vor die Welt hin um Gnade
winselnd , wir hausieren nicht um Kre -
dite , sondern wir setzen unseren ganzen
Stolz darin , nns selbst zu helfen .

Fortsetzung siehe Seite 2.

NMuß
'

s lekte Seffnung
Baugoin kündigt ein neues Wehrsystem an - Prahlerische Srvhungen

Wien, 2g. August . Anläßlich einer Fahnenweibe
kündigte Heeresminister V a u g o i i ei» neues
Wehrsystem für Oesterreich an . Noch in dieser
Woche, so sagte er. werde eine neue Wehrordnung
veröffentlicht werden . Neben dem Bundesbeel
werde ein Stamm Soldaten mit der kurzen
Dienstzeit von einem halben Jahr geschaffen
werden . Schon in nächster Zeit würden die Ein-
Ziehungen stattfinden . In jedem Halbjahr wür -

den 8000 bis 10 000 solcher kurz dienenden Sol -
daten einberufe« werden . Nebe » dem Bundes-
Heer »»erde bald ein z«>eiter Wehrkörper entstehe»,
geführt und ausgebildet vo» Offizieren und Un -
teroffizieren des Buudesheeres. Es sei ihm , so
betonte der Minister, gelungeu, dieses Zugestand -
nis für Oesterreich durchzusetzen . Damit sei der
erste Schritt zur allgemeine» Wehrpflicht getan.

Der Minister kam dann auf das Verhältnis zu
Deutschland zu sprechen und sagte : „Während
Oesterreich in der ganzen Welt immer mehr an
Sichtung und Ansehen gewinnt, müssen wir mit
Bedauern feststellen, daß von Leuten aus dem
Bruderreiche immer wieder die unglaublichsten
Ränke geschmiedet werden . Bis jetzt sind wir
kultiviert vorgegangen und hoffen es auch Blei »
ben zu können ; denn wir Hilden uns ein, daß wir
ein kultiviertes Volk regieren und daß wir Ver-
blendete wieder zurückführen können . Wenn es
aber mit Zureden nicht geht, dann werden wir
scharf zugreifen. Das sollen sich die gesagt sein
lassen , die es angebt .

"

Diese prahlerischen Drohungen des österreichi -
ichen Heeresministers sind gewiß kein Zeichen von
Stärke . Im Gegenteil , die kleinen Metternichs
in Wien trösten sich nun über ihre verzweifelte
Situation dadurch binweg. daß sie glauben , mit
einer neuen Heeresvermehru^g da» erwachte
österreichische Volk niederhalten »u können .

Weu« nur nicht d!« Rekrut« » aus dem vol ?«
selbst ausgehoben werden müßten !

Im übrigen ist es zweifellos für Oesterreich keine
besonder« Ehre , wenn es von den Ententemächten
eine Lockerung seiner Wehrbestimmungen erreichen
konnte. Im Gegenteil . Dieses Zugeständnis
Frankreichs entspringt der Hoffnungslosigkeit der
politischen Situation in Oesterreich, die auch von
Frankreich klar erkannt worden ist und richtet sich
gegen da» Bruderland Deutschland .

Für Deutschland hat man auf der Abrüstung »-
kouferenz selbst die Schupo und Wehrverbände
angerechnet uud Oesterreich soll nun die allge-
meine Wehrpflicht bekommen ?

Das ist nicht mehr die gerühmte französische
Logik , daS ist ganz ossenkundiger, brntaler
französischer Machtwille, der es nicht zulassen
will , daß in Oesterreich ein Dentschland- srennd-
liches Regiment , das « icht mehr der sranzöfi-
schen Finanz - und Machtpolitik willfährig ist,
wie Dollfuß , ersteht . Aber auch diese letzten
verzweifelten Maßnahmen werden nichts mehr
nützen . Gegen ein erwachtes Volk sind auch
Bajonette machtlos. _ _ (Die Schriftltg .)

Ritter , Tot und Teufel
Da « junge Deutschland schaut jetzt nach Nürn -

berg, wo tausende fleißiger Hände den Emp-
fang von Hunderttausenden nationalsozialisti¬
schen Kämpfer »ur Feier des ersten Parteita -
geS im dritten Reiche vorbereitet haben .

Parteitag ?
ES tst die neue Auslese , daS Frontgeschlecht ,

daS über den beispiellosen NiederbruchDeutsch -
lands hinweg in unerschütterlichem Glauben
sich die Hände gereicht und in unbeirrbarem
Willen die Sehnsucht nach der Auferstehung
ihres Volkes siegreich erfüllt haben.

Nicht eine Partei im alte« Sinne verkündet
i« Nürnberg aller Welt den Levenswille « und
die Zukunftskraft der deutsche« Nation . Die
nnnmehr befreite» ««geheure» schöpferischen
Kräfte des deutsche« Volkes erfasse » in fa«sti-
fchem Tate «dra«g «e« alle Gebiete des me« fch-
liche« LebcnS und durchdringen und ordnen
sie vo« der Zentralsonne einer nenen Weltan-
schannng a«s .

ES ist kein Zufall , daß daS alte Nürnberg
zur dauernden Ehrenstätte der nationalsoziali -
stischcn Parteitage erkoren wurde . Dort ist ein
Albrecht Dürer geboren, dessen Werke
nicht den reizenden genußfreudigen Farben -
rausch des Südens offenbaren, sondern von
einer starken sittlichen Kraft zeugen, die das
ChaoS und die Leiden dieser Welt von in -
nen heraus zu unheimlich belebter Gestal-
tung ordnet und zwingt. Sein „Ritter , Tod
und Teufel " ist eine jener große« Offenba-
r«»ge« deutschen Geistes , die gleich de« Fngen
Johann Sebastian Bachs und den Symphonie»
Beethovens uud der Symbolik GoetheS sich uu-
verlierbare Weltgeltung von innen her¬
aus verschafft haben.

Bou innen heraus hat der große
StaatSkiinstler des A>. Jahrhnn -
dertS , Adolf Hitler , die deutsche
Seele zur Sammlung gebracht und
aufersteh en lassen .

Gleich jenem Ritter hat er Tod uud Teufel
nicht geachtet und also überwunden .

Den Teufel , »er da herrscht in der Zwie -
tracht materialistischer Begehrlichkeit, in Dün -
kel, Hoffahrt, Neid , Haß, Dummheit , Trägheit
und Feigheit . Er hatte im Politischen seine
Herrschast ausgerichtet , indem er dem Händler
dt« Gewalt über Deutschland gab und sich eines
Systems von Parteien bediente, die den In -
teressen und der Genuß - und Raffgier öes
Händlers wegen gegründet waren.

Die LebenSanfchauung des L i b « r a l i S -
m u S umstrickte gleich einem Götzen die Seele
des einzelnen und zersetzte sie. Sie zersetzte das
ganze Volk im Kampfe aller gegen alle .

Dem Liberalismus zur Seite übte eine an -
dere Partei die LebenSanfchauung der See -
lenkncchtnng und schämte sich nicht, die
Heiligste Rückverbindung des Menschen mit den
ewigen Mächten zu einem Schachergoschäft zu
mißbrauchen .

Diese Partei , das Zentrum , dürste in Dürer -
schem Sinne wohl der eigentliche Tensel für
Deutschland gewesen sein .

Bon Osten her aber streckte der Tod seine
Sichel a «s , der absolute Seelentod , das große
Tier , der Bolschewismus .

Seine langen , kuvchigen Finger hatten sich
in den wunden Körper deS deutschen Volkes
bereits eingekrallt . Sein hohles Auge und sein
höhnisches Grinsen jagte schon das Entsetzen
durch die deutschen Städte — der Tod , die Ber -
nichtuug!

Der Ritter hat de« Kamps bestanden. Tod
und Teufel müssen Deutschland lassen , weil e r
lebt.

Adolf Hitler ist jener Ritter Albrecht Dürers
nnd jeder feiner Kämpfer darf sich zn der Rit -
terschaft zählen , die in dem unerhörtesten Kreuz-
zug der Weltgeschichte gegen Tod und Teusel
gesiegt haben.

Darüber freuen wir uus , dafür danken wir,
deshalb ehren wir unser aller Führer , de»
Kanzler der deutschen Nation , Adolf Hitler , in
Nürnberg , der Stadt Albrecht Dürers . K . R .
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MmWimg der MM über Mnione
London . 2g. August . Die englische Re -

gierung ist jetzt auf amtlichem Wege über den
Inhalt der Besprechungen von Riceione durch
ihre diplomatischen Vertreter iu Wien und
Rom vertraulich unterrichtet worden . Die
Mitteilungen tragen einen allgemeinen Eha -
rakter und besagen , daß in der Hauptsache zwei
Fragen zur Erörterung standen , nämlich die
Ausschließung von Triest für den österreichi -
schen Handel und der Ausbau der italienisch -
österreichische » Handelsbeziehungen von dem
Gesichtspunkte ans , daß nach italienischer Auf -
sassung der bedrohlichen Lage der österreichi -
schen Wirtschast im Juteresse der allgemeinen
Befriedung Europas eine größere Aufmerk -
samkeit als bisher geschenkt werden müßte .
Der Abschluß eines neuen Handelsabkommens
komme nicht in Frage , da ein solches Abkom -
men zwischen Italien und Oesterreich schon be-
stehe .

Es handelt sich hier offenbar um die gleichen
Informationen , die anf diplomatischem Wege
auch den übrigen in Frage kommenden Mäch -
teil gegeben worden sind .

$in Aufklörungsamt für Mstw
blologle

Karlsruhe . SS. August . Der Sonderkom -
missar für das Gesundheitswesen und beauf¬
tragte Reichskommissar für die ärztlichen Spit¬
zenverbände , Dr . Pakheiser teilt uns mit :

Der nationalsozialistische Deutsche Aerzte -
bund , Kau Baden , bat in Verbindung mit den
ärztlichen Svidenverbände , Landesverband Ba -
den , ein A« fklärungsamt für Rassenbiologie

und Rassenhygieiie errichtet . Ausgabe dieser
Ausklärungsstelle ist, in der Aerzteschast die
Kenntnisse in der Rassentunde , Vererbungslehre ,
Erbgesuudheitspflege , Rassenhygieiie und Be -
völkerungspolitik zu erweitern , die Lehrerschaft
Giesen , ihren neuen Aufgabengebieten näher zu
bringen , um aus diesem Wege eine Schulungder Bevölkerung in den Lebensfragen der Na -
tiou z « ermöglichen .

Die Im September beginnenden Kurse wer -
den in den einzelnen Landeskommissariatsbe -
zirken durchgeführt , um jedem Arzt die Teil -
nähme zu ermöglichen . Außer badischen werden
auch auswärtige erste Lehrkräfte herangezogen .

Die Mittel für öiefe Kurse und die anschlie¬
ßende Propagandatätigkeit wurden durch frei -
willige Spenden der Aerzteschaft bereitgestellt .

Treue - Kundgebung am Tannenberg -Denkmal .
Am Tannenberg - Denkmal , dem Ziele der Ostland - Treuefahrt , fand am Sonntag eine großeTreue - Kundgebung statt . Reichspräsident von Hindenbutg in Generalfeldmarfchallsuniform

spricht bei dem Festakt im Tannenberg -Denkmal .

Ner Sozialismus der MnnMkstt
Fortsetzung von Seite 1.

Das braucht uns niemand zu lagen , daß die
Not des Volkes noch nicht überwunden ist. Aber
wir haben wenigstens den Willen , mit Unglück
ünd Not sertig zu werden . Wir sind nicht von
der Art wie diejenigen , die dann , wenn der graue
Winter vor der Tür steht , mit srommem Augen »
« usschlag vor das Volk hintreten und 'lagen :
. .Das wird der schwerste Winter seit 100 Jahren " .
Im Gegenteil , wir treten vor das Volk hin und
sagen : Diesen schweren Winter werden wir über -
winden . Wir werden uns mit ganzer Kraft «e -
gen die Not und gegen das Elend auflehnen . Wir
werden das Volk nicht darunter zerbrechen lassen .
Die Stärkeren werden die Schwächeren mitziehen
und im nächsten Friihwkr sangen wir dann wie -

'

der an auss neue die Osscnsive gegen die Ziffer
der Arbeitslosigkeit zu ergreifen .

Das , was wir bisher erreichten , das wollen wir
in diesem Winter halten . Wenn es noch über
vier Millionen ohne Arbeit und Brot gibt , so
werden wir ein soziales Hilfswerk von grandiosen
Ausmaßen aufbauen und werden uns als geeinte
Nation den Vorsah machen :

3n diesem Winter braucht niemand
hungern und wird niemand frieren .
Wir werden damit vor der ganzen Nation und

vor der ganzen Welt den Beweis antreten , daß
die Revolution , die wir gemacht hatten , nicht nur
ihr nationales , sondern auch ihr s o z i a l i st i -
s ch e s Kepräge bat . ( Beifall . ) Die Botschaft ,
die wir dem deutschen Volke brachten , ist von
männlichem Charakter , und der Sozialismus , den
wir oredigcn , ist nicht eine Sache sür webleidige
Weiber und alte Betschwestern .

Es ist ein Sozialismus des Heroismus , ein
Sozialismus der Männlichkeit , es ist ein soldati -
scher Sozialismus , hart und wild , es ist ein So -
zialismus der Tat , nicht der blassen Tbeorie . Es
ist ein Sozialismus , der nicht eine Klasse , sonder, ,
ein Sozialismus , der ein ganzes Volt angeht . Es
ist der Sozialismus , der jene preußischen Könige
bewegte , die unsere Armee und unsere Beamten -
schnft ausbauten . Es ist der Sozialismus , der im
Marschschritt preußischer Krenadierregimenter mit -
schwang. Es ist der Sozialismus eines Emanuel
Kant , ein Sozialismus der Pflicht , die große Auf -
fossung des Lebens und des Alltags .

Dieser Sozialismus fühlt sich dem
ganzen Volk verbunden . Es ist der so-
zialistische Heroismus , wie er in jedem SA - , in
jedem SS -Man >, und in -jedem Nationalsozialisten
steckt.

Ed ist ein Pflichtbewußtsein herber , männli -
cher und soldatischer Art , ein Pflichtbewußtsein ,das einmal die ganze deutsche Nation durch -
dringen wird uud deui Volke einen neuen Eha -
raktertyp aufzwingt .

To gestehen wir vor Zem ostprenßischen
Lande und dem ganzen deutschen Volk :

Wix gehören zueinander und wer -
den niemals voneinander lassen .

Ostpreußen ist für u n s « i ch t e i n e
aufgegebene Insel jenseits der
Grenzen , Ostpreußen ist R a u m von
unserem R a u m . Sein Volk ist Volk
von unserem Volk , s e i n G e i st i st
Geist von unserem Geist . Wir -vollen
es vor der Welt bekennen :

9as Volk , einig in feinen Ständen ,Klaffen und Berufen, bekennt sich zu
seinem Raum und bekennt sich zu fei.
ner Zukunft. Nieses Volk will einen
Frieden , der ibm das Leben erhält .Sieses Volk wird niemals voneinander
lassen. Alle, die aus Sud und West
und Nord hierher eilten , fühlen fich
dem ostpreußischen Menschen gegen -
über als Botschafter des deutschen
Volkes.

Bevor wir ostprenßischen Boden verlassen ,senden wir unseren Blick hinüber nach Neudeck ,Ivo der greise Sachwalter deutscher Ehre, Frei -
heit und Größe auf ostpreußischem Boden weilt .So grüßen wir den Feldma »schall des großen
Krieges nnd den Präsidenten des Reiches . So
wenden wir unsere Gedanken und Blicke zu sei-
nem Kanzler , zum Führer der Nation nnd
zum Fahnenträger des Volkes . In Ihnen bei -
de, , schen wir das Unterpfand deutscher Zu -
kuuft , deutscher Größe nnd deutscher Wieder -

anserstehnng . Von dieser Stadt anS grüßt Ost -
prenßen das Reich und durch die Aetherwellen
hindurch dringt der Gruß des ganzen Reiches
zurück :

Wir wollen ein Reich , ein Volk sein . Ueber
uns steht eine Idee und ihr diene, , wir in einer
große, , Hingabe . Mutig nnd unbeirrt wollen
wir in die Zukunft hineinfchreiten , wollen uns
uicht beugen lassen von der Not der Zeit , wollen
ihr unseren Willen nnd unsere Tatkraft ent -
gegenfetzen , wollen dieses Beispiel Ostpreußen
mit hinansuehmen ins Reich und uns geloben :

Was hier möglich war . das werden wir
anderswo auch möglich machen . Deutschland
steht am Eingang einer neuen grohen Ent -
wicklung . Wir marschieren in eine schönere
Zukunft hinein . Kroge Aufgaben sind dazu
da , dah ein groges Volt seinen grogen Wil -
len daran erprobt . Dag der Himmel das
von uns fordert , das hat er uns dadurch
gezeigt , daß er uns einen Mann gab , der
als Fahnenträger der geeinten Nation
voranschreitet nnd dah über ihm der greise
Sachwalter der deutschen Sache steht , der
seine Hand segnend anf ihn hält . In dieser
Eesinnung und in diesem Willen fassen wir
alle unsere Wünsche und alle unsere Hoff -
nungen für das ostpreuhischs Land , für das
Reich und für das deutsche Volk zusammenin dem Rufe : Der Feldmarschall und sein
Kanzler , der Reichspräsident und der Füh -
rer : Sieg - Heil , Sieg - Heil , Sieq -
Heil ! "

Mit dem begeisterten Gesang des Deutsch -
ländliches und öes Horst ^Wessel - Liedes fand die
erhebende Kundgebung ihren Ausklang .

Gauam «tiche Mitteilung

GheMMzchm Kee alten Garöe
Karlsruhe . 29. Aug . - Die Eauleitung teilt mit :Der Gau Baden .verleiht anläßlich der großen Grenzlandkundgevung ein Ehrenzeichen an
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Der Gauleiter : gez. Robert Wagner

'Politische Kurzberichte
Nach Futschau in der chinesischen Provinz I « »

kien sind drei japanische Kriegsschiffe entsandt
worden , um die Hafenstadt vor den heranrük -
kenden chinesischen Kommunisten zn schützen.

Anläßlich des diesjährigen Parteitages in
Nürnberg läßt die deutsche Lufthansa am Sonn -
tag , den 3 . September das Großflugzeug „Ge -
ncralfeldmarfchall von Hindenbnrg " Junkers
G 38 auf der Expreßstrecke München — Berti : :
— Nürnberg anfliegen .

-i-

Bej einer großen Polizeirazzia iu Berlin
wnrden 800 Personen zwangsgestellt .

*
In Budapest tagt der erste ,,Hitler -Prozeh "

gegen den Führer der ungarläudifchen natio -
nalsozialistischen Arbeiterpartei , Dr . Soldan
Böozörmenyi , wegen „Aufreizung gegen de«
jüdischen Klauben ."

*

Ministerpräsident Göring hat als Führer
Preußens dem Landesführer der NSDAP , des
Saargebietes und allen Saardeutfchen für das
am Niederwald zum Ausdruck gebrachte Be -
kenntnis der Hingabe zum gemeinsamen Ba «
terland auch im Namen der preußischen Staats -
regiernng seinen Dank ansgesprochen .

Beim Nürnberger Reichsparteitag wird der
Führer mehrere große Reden halten .♦

Das Reichsgericht verurteilte zwei hohe kom «
munistische Fnnktionäre wegen Borbereitung
znm Hochverrat zu je drei Jahren ZnchthanS
nnd fünf Jahren Ehrverlust .

*
Am Montag empfing Roosevelt Montag ««,

Norman und Harrifon zum Tee mit anschli «»
ßenden Finanzbesprechungen .

*
In Erfurt wurde das illegale Büro der

kommunistischen Bezirksleitung ausgehoben .
Drei Funktionäre wnrden verhastet .

-i«
In Westfalen wurde eine neue kommnnifti »

sche Geheimorganisation ansgehoben .
*

In Berlin wurde der erste Musterkeller für
Luftschutz erössnet .

♦
In Moskau sind Abordnungen französischer

nnd englischer Industrieller eingetroffen , die
sich mit den Möglichkeiten eines Ausbaues des
Rußland -Geschäftes bekanntmachen wollen .

*
In der italienischen Presse macht sich starkes

Interesse für die großen nationale « Feiern ,«
Ost - nnd Westdeutschland bemerkbar .

*
In Linz wurde verschiedenen Führern der

NSDAP , in Oesterreich von der Bundespoli¬
zeidirektion Linz die Landesbürgerschast ent -
zogen .

*
Die Reichsregiernng hat ein neues Scheckge-

fetz beschlossen nnd verkündet .
*

Der Reichsfinanzminister hat sechs Millionen
Reichsmark für die Verbreiterung des Dort »
mnnd —Ems -Kanals zur Verfügung gestellt .

*
In verschiedenen Orten Oesterreichs wird die

Heimwehr und Hilfspolizei bedeutend «er »
stärkt . Diese Maßnahmen werden zur Sich «-
rnng der Tiroler Grenzen gegenüber Bayer «
durchgeführt .

ch
Die Sammlungen der Reichsfachgruppe Post

des deutschen Beamtenbnndes sür die Spende
sür die Opfer der Arbeit und sür die Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit ergaben
einen Betrag von 73 000 RM .

*
Die Beschuldigungen , russische Greuzkaval «

lerie habe unbefugt maildschurisches Gebiet be¬
treten , werden als jeglicher Grundlage ent »
behrend zurückgewiesen .

*
7 » einem Schreiben an die Sozialministerien

der Länderregieruugeu nennt der Reichsar -
beitsminister das Ziel der Kommissare in den
Krankenkassen die BeitragSherabfetzung .

*

Für den am Dienstag begonnenen Lahusen -
Prozeß hat der Hanptverteidiger Dr . Lnetge -
brnne dem Gericht sein Fernbleiben mitgeteilt .*

Der österreichische Heeresminister Bangoin
kündigte anläßlich einer Fahnenweihe ein
neues Wehrsystem für Oesterreich au .ch

Bon der englischen Admiralität werden in
der nächsten Zeit Bauaufträge sür vier Kre » '
je * und eine Torpedobootsflottillc , insgesamt 18
Fahrzeuge , vergeben werden .»

Auf der Herbsttagung der Leipziger Baumes
sprach der Generalinspekteur für das deutscht
Straßenwesen , Dr . Jng . Todt , über die ge-
planten Autostraßen .

Erste WMMziiM ftszttKrtaea vom 9
.

- 27
. Sem.

In Käme
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t © aunmtlftfce Mitteilung
1 Karlsruhe . 29 . August .

Die Geschäftsräume der (Bauleitung Ba¬
den sind während des Reichsparteitages in
Nürnberg ab Donnerstag , den 31 . August ,
bis einschließlich Montag , den 4 . Septem¬
ber , geschlossen.

Das Standquartier der Eauleitung Ba -
den befindet sich während dieser Zeit in
Nürnberg , Landgrabenstrahe 54 (Schule ) .

Der Eaugeschiiftsführer
gez. Rückert.

Srsanliatvriicke Einzelheiten

vom ReiAvarteitav

Berlin , 23. Aug . Die NSK . gibt auS Nürn -
berg folgende , für alle Teilnehmer wichtigen
organisatorischen Einzelheiten vom NeichSpar »
teitag bekannt :

1. Der Eisenbahnverkehr von und nach
Nürnberg ist während des Parteitages völlig
normal . Fahrplanänderungen sind nicht vor -
genommen . Bor - und Nachzüge können wegen
der zahlreichen Sonderziige nicht gefahren wer¬
den .

2. Die BahnhofsanSgänge sind nicht gesperrt ,
ebensowenig findet dort eine Kontrolle der Zu -
reisenden statt .

8. Der Zuzug nach Nürnberg über die Land -
straßen ist ebenfalls unbehindert .

L Der Zugang nach Nürnberg steht jeder -
mann offen . Ausgenommen sind aus Gründen
der Disziplin lediglich SA . - und SS . - Männer
in Uniform , soweit sie nicht zu den offiziell
abkommandierten Abteilungen gehören .

V. Fahrzeuge dürfen bis zur Stadtgrenze
fahren und werden von dort durch die Auf -

sichtsmannschaft der SS . und der Polizei an
die jeweiligen Parkplätze oerwiesen . Die Park -

platze sind bewacht , die Fahrzeuge versichert
und gegen mutwillige und fahrlässige Schäden

versichert . Die Versicherung ist im Standgeld
einberechnet . Ebensalls besteht dort die Mög -

lichkeit , zu tanken .
6. Von den Parkplätzen führen Autobus - und

Straßenbahnverbindungen in das Innere der
Stadt .

7 . Bon Freitag , den 1 . September , IS Uhr ,
bis Montag , den 4. September , 5 Uhr , ist das

gesamte Nürnberger Stadtgebiet für den Ver -

kehr von Fahrzeugen aller Art gesperrt .

8. Quartiere sind so reichlich vorhanden , daß
bisher allen Anforderungen genügt werden
konnte und daß voraussichtlich auch weiterhin
keine Schwierigkeiten entstehen . Das Quartier -

amt der Organisationsleitung des Reichspar -

teitages 1938 hat im Westfliigel des Haupt -
bahnhofes ein Onartieramt eingerichtet , das
Tag und Nacht geöffnet ist . Allen Besuchern
Nürnbergs kann uur durch dieses Amt ein
Quartier evtl . Massenqnartier zugewiesen wer -
de » .

g . Die Organisationsleituug des Reichspar -
teitages ist auch während der Dauer des Par -
teitages im Frauentor -Schulhaus unter Ruf
Nr . 23 481/87 und 23 782/85 zu erreichen .

10. Die Ausmarschleitung der SA . nnd SS .
befindet sich im „Granbhotel " lRuf Nr . 22 081)
gegenüber dem Hauptbahnhof .

11 . Die Aufmarschleitung der Hitler - Jugend
befindet sich im „Zentralbotel " (Ruf Nr . 26 541)
in der Bahnhofstrabe .

12. Die Presie - Zentrale des Reichsparteitages
befindet sich im Hotel „ Württemberger Hof "

( Ruf Nr . 23 504) , neben dem Hauptbahnhof .

18. Die Organisationsleitung des ReichSpar -

teitages gibt ein Anfchriftenbnch aller Dienst -

stellen der Partei , soweit sie während des Par -

teitages in Nürnberg nntergebracht sind ,
heraus , das sämtliche Telephonanschlüsse ent -

hält . Dieses Anfchriftenbuch ist im Strafienvcr -

kauf erhältlich .

14. Alle Geschäfte sind während der Dauer
des Reichsparteitages von morgens 5 Uhr bis
abends 21 Uhr geöffnet .

15. Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , baß den Anweisungen der Ordnuugs -

Mannschaften der SS . nnd der Polizei unbe -

dingt Folge zu leisten ist.

IS . Die letzte Gewähr für die reibungslose
Durchführung des Reichsparteitages liegt in
der Disziplin des Publikums .

Das endgüMss Programm des
RMspartrttases

Nürnberg , 28. Aug . Die NSK . veröffentlicht
nunmehr folgendes endgültige amtliche Pro -
gramm über den Reichsparteitag 1933 in Nürn -
berg :

Mittwoch , 30. August 1933:
20.00—20.30 Uhr Einläute « des Reichspartei -

tages durch alle Kirchenglocken Nürnbergs
20.30 Uhr Empfang des Führers und der Spit -

zen der Partei und des Staates durch die
Stadtverwaltung im Rathansfaal .
1. Fanfaren
2. „Wach auf , du deutsches Land !" (Kinder -

chor )
3 . Begrüßung durch Oberbürgermeister

Liebel
4 . Antwort des Führers
5. Aus klang

20—22 Uhr : Standkonzerte in Nürnberg und
Fürth :
Burgfreiung : SA . - Kapelle Westfalen
Adolf - Hitler - Platz : Gau Sachsen
Stadtpark : SS .-Standarte 8 Nürnberg
Palmplatz : SA .-Standarte 14 Nürnberg
Kaulbach - Platz : SA . - Standarte 31 Erlangen
Hinbenburgplatz : SA . - Standarte 7 Bay -

reuth >
Rosenau : SA . - Gruppe Hessen - Nassau
Kornmarkt : SA .- Gruppe Baden
Wotan - Platz : SA .- Gruppe Oberbayern

In Fürth :
Hindenburgplatz - Fürth : SA .-Standarte 24

Fürth
Marktplatz in Fürth : SA .- Standarte 9

Würzburg
Der Rundfunk überträgt :

20.20—21.00 über alle Sender : Mnläuten des
Reichsparteitages und Empfang des Führers
und der Spitzen der Partei und des Staates im
Nürnberger Rathaussaal .

21—22 Uhr über die Sendergruppe Deutsch -
landsender , Berlin , Köln , Leipzig , München :
Standkonzert des Gaues Sachsen auf dem
Adolf - Hitler - Platz in Nürnberg .

Donnerstag , 31 . August.
Beginn der Sondertagungen .

17 Uhr Gauleiter ( Hotel Deutscher Hof , Baum -
gärtuer -Zimmer ) .
Organisation (Schauspielhaus am Loren -

zer Platz ) .
18 Uhr : Hitlerjugend (Hotel Deutscher Hof ,

Großer Saal ) .
19 Uhr : Presse (KultusvereinShauS , Westsaal ».

Propaganda (Kulturvereinshaus , Zimm . 5)
Juristen (Rathaus Burgstr . 4 , Gr . Saall .
Aerzte iKulturvereinshaus , Zimm . 4u . 5) .
Landwirte (Kulturoereinsh . Weinzimm . ) .
Lehrer ( Kulturvereinshaus , Zimmer 2 ) .
NSBO . (Hotel Deutscher Hof , klein . Saal ) .
Kriegsopfer (Kulturvereinsh ., Gold . Saal ) .
Kommunalpolitik ( Rathaus , Sitzungssaal ) .
Ständischer Ausbau (Hotel Deutscher Hof ,

Banmgärtnerzimmerj .
Architekten und Ingenieure (Kulturver -

einshaus , Musikzimmer ) .
Abteilung für Deutsche im Anstand (Rat -

haus , Prunksaal ) .
Studenten ( Hotel Deutscher Hof , Zimmer

1 und 2) .
20 Uhr : Schulung (Hotel Deutscher Hof , Gro -

ßer Saal )
20—22 Uhr : Standkouzerte der SA . - Kapellen :

Burgfreiung : SA .- Gruppe Westfalen
Adolf -Hitler - Platz : Gau Sachsen
Stadtpark : SS .-Standarte 3 Nürnberg
Palm - Platz : SA . - Standarte 14 Nürnberg

' Kaulbach -Platz : SA .-Staud . 21 Erlangen
Hindenbnrg - Platz : SA . - Standarte 7 Bay -

reuth
Rosenau : SA . - Gruppe Hessen - Nassau
Kornmarkt - Platz : SA .- Gruppe Baden
Wotan - Platz : SA . - Gruppe Oberbayeru
Hindenburg - Platz in Fürth : SA . - Stan -

darte 9 Würzburg
Der Rundfunk überträgt :

20—22 Uhr über die Seuder - Gruppe Deutsch¬

landsender , Breslau , Frankfurt , Hain -
bürg , Königsberg , Stuttgarts Standkon -
zerte vom Adolf -Hitler - Platz und Korn -
markt Nürnberg .

Freitag , 1. September 1333
8 Uhr Presseempfang (KnlturvereinshauS ,

Großer Saal ) .
10 Uhr Großer Parteikongreß in der Festhalle .

1 . Vorspiel und Niederländisches Dankge -
bet , ausgeführt vom Reichssymphonie -
orchester

2. Fansarcnsignal
3 . Eröffnung durch den Stellvertreter des

Führers Rudolf Heß .
4 . Begrüßung durch den Nürnberger Gau -

leiter Pg . Streicher
5 . Verlesung der Proklamation des Füh -

r e r s ; Sprecher : Pg . Adolf Wagner .
6 . Vorträge .

17 Uhr Kulturtagung im Kulturvereins -
Haus . Es spricht : der Führer .

19 Uhr Festaufführung im Opernhaus : „Die
Meistersinger von Nürnberg ".

Der Rundfunk überträgt :
10 Uhr bis 16.30 Uhr über alle Sender : Funk -

bericht vom Hauptbahnhof Nürnberg über
die Ankunft der Züge der politischen Or -
ganisation , anschließend Marschmusik . 17
Uhr über alle Sender : Rede des Führers
auf der Kulturtaguug . 19 Uhr über alle
Sender , Stunde der Nation : Funkbericht
von der Eröffnung des großen Parteikon -
grefses mit Übertragung der Proklama¬
tion des Führers . Anschließend Fuukbe -
richt vom Besuch des Führers im Wald -
lager der Hitler - Jugend am Valzner
Weiher .

Sonnabend , den 2 . September 1933 :
10 Uhr : Amtswalterappell auf der Zeppelin -

wiese : 1 ) Fanfarenmarsch, ' 2 ) Fahnenauf -
marsch, ' 3 ) Ansprache des Führers ; 4 )
Deutschlandlied, ' 5) Dr . Ley spricht : To -
tenehruug , Appell zum weiteren Kampf ,
Horst - Wessel - Lied ; 6 ) der Führer ver¬
läßt die Zeppelin -Wiese ; 7 ) Fahnenab -
marsch .

14 Uhr : Kundgebung der Hitler -Jugend im
Stadion .

14—15 Uhr : Einmarsch , 15 Uhr : Erscheinen des
Führers : 1 ) Badenweiler Marsch , 2) Bal -
dur von Schirach spricht, ' 8) Rede deS
Führers, ' 4 ) der Führer schreitet und
fährt die Front der aufgestellten Hitler -
Jugend ab,' 5) Schwimmspiele , Festreigen
und Tänze .

20 Uhr : Volksfest ans dem Festgelände , Niesen -
feucrwerk und Konzert .

Der Rundfunk überträgt :
14.50 Uhr über alle Sender : Funkbericht vom

Einmarsch der Hitler -Jugend und der Kund -
gebung im Nürnberger Stadion mit Ueber -
tragung der Rede des Führer und des Reichs -
jugendführers . 20 Uhr über alle Sender :
Funkbericht vom Amtswalterappell auf der

Zeppelinwiese . 20.20 Uhr bis 21 .30 Uhr über
alle Sender : Volksfest in Nürnberg , Szenen
vom Leben und Treiben auf dem Festgelände ,
Sendung des Bayerischen Rundfunks .

Sonntag , den 3. September 1933
4 .30 Uhr Abmarsch der SA . einschl . Stahlhelm

und SS . aus den Quartieren .
Bis 7 Uhr : SA .- Ansmarsch im Luitpoldhain .
7—7.45 Uhr : Oesfnung der Tribünen .
8 Uhr : Erscheinen des Führers .

Fahncuanfmarsch , Gefallenenehrung am
Mahnmal ( Gedächtnishalle ) . Rede des

Führers . Standartenübergabe .
Ab 11 Uhr : Abmarsch .
12 Uhr Beginn des Vorbeimarsches vor dem

Führer am Adolf - Hitler - Platz .
Reihenfolge :

Stabschef , Oberste SA . - Führung , Sturmbann -
trnpp Franken ,
Obergruppe VIII (Oesterreich ) stahlgrün

Flieger
Obergrnppe I Ostland — Ostpreußen ( dun -

kelweinrot )
Obergruppe II ( Pommern — ( apfelgrün )
Gruppe Hansa — marineblau
Gruppe Nordmark — smaragdgrün
Obergrnppe III
Gruppe Schlesien — schwefelgelb
Gruppe Berlin -Brandenburg — schwarz
Gruppe Ostmark — rosarot
Obergruppe IV ( Mitte — orangegelb )
Sachsen — smaragdgrün
Obergrnppe V Gruppe Westmark — dun -

kelbraun
Gruppe Südwest — orangegelb
Gruppe Hessen — marineblau
Gruppe Thüringen — apfelgrün
Obergrnppe VI
Gruppe Westfalen — dunkelweinrot
Gruppe Nordsee — stahlgrün
Gruppe Niedersachsen — dunkelbraun
Gruppe Niederrhein — schwarz
Obergrnppe VII
Gruppe Hochland — hellblau
Gruppe bayerische Ostmark — hellblau
Gruppe Franken — schwefelgelb
12 000 Mann SS .
Leibwache des Führers

Es spielen die drei besten SA . - Kapellen
Deutschlands .

18 Uhr : Kroger Parteikongrch in der
Festhalle
Rede des Führers .

Der Rundfunk überträgt : 11 .35—16 .35 : über
alle Sender : Militärmusik , Arbeiter - U . Marsch -
lieber der SA ., Funkberichte vom Aufmarsch
und Vorbeimarsch der SA . vor dem Führer .

18 Uhr über alle Sender : Rede des Führers
vor dem Großen Parteikongreß .

Für die Veröffentlichung :
R e ichsfendeleitnng : gez . Hadamovsky .

Rcichsparteitag - Pressestclle : gez . T i t t m a u n.

EhrenMe am RMßpMMg
Nachdem schon kürzlich die Namen der reichS -

deutschen Qäste des Reichsparteitages 1933 der
NSDAP , veröffentlicht worden sind , liegt nun -
mehr auch die endgültige Liste! derjenigen aus »
ländischeu Diplomaten vor , die als Ehrengäste
in Nürnberg am Parteitage teilnehmen . Die
ausländischen Gäste fahren bekanntlich in ei-
ncm besonderen Znge , der ans 14 Schlaf - und
Salonwagen besteht , und werden in diesem
Zuge auch während des Parteitages wohnen .
In dem Zuge , der Freitagvormittag Berlin
verläßt , befinden sich die folgenden Gesandten :

Meinung , Estland ! Zahle , Dänemark, ' Anze -
Soria , Bolivien ? Nachat Pascha , Aegypten, ' da
Costa Cabral , Portugal, ' Zouget , Haiti, ' Kück,
Dominikanische Republik ; Gildemeister , Peru ;

Gauamtliche Mitteilungen

Das Tragen uon Partei- und
Hoheitsabzeichen

ES wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß zum Tragen deS Hoheitsabzeichens
nur die Mitglieder der SA . und SS , sowie die Amtswalter der P £>. berechtigt sind . Mit

dieser klaren Feststellung erfolgt hiermit sinngemäß ein Verbot des Tragens von Hoheits¬

abzeichen für alle in diesen Rahmen nicht fallende Parteigenossen .

Da grundsätzlich alle Parteigenosse nd » SParteiabzeichentragen , wird

künftig das Hoheitsabzeichen neben dem Parteiabzeichen getragen ,
kann aber niemals als Ersatz gelten , weil beide Abzeichen zwei

grundverschiedene Symbole der Partei sind .

Ter Gauleiter : gez. Wagne «

Pomenow , Bulgarien, ' Saulns , Litauen ; Liou
Von Tao , China ; Enayatellah Khan Samin ,
Pcrsien ; Labougle , Argentinien ; Kreewinsch ,
Lettland ; Dinichert , Schweiz ; Sanchez Mejo -
rada , Mexiko ; Phya Subaru Sompati , Siam ;
von Massirevich , Ungarn ; Rizo - Rangabe , Grie -
chenland ; Bewley , Irischer Freistaat ; Wuori -
maa , Finnland .

Ferner sind im Sonderzug die Geschäftsträ -
ger :

Diaz , Guatemala ; Botschaftsrat Azit Bey ,
Türkei ; Botschaftsrat Cieconardi , Italien , Leg .-
Sekr . Dupuy , Uruguay ; Leg . -Sekr . Muham -
mad ; Leg . - Sekr . Ismail Khan , Afghanistan ;
Leg . - Sekr . Montero , Euba ; Minister Aurelian ,
Rumänien ; Leg . - Rat von Reuterökiöld , Schwe -
den ; Leg . - Rat Bull , Norwegen ; Leg . - Sekr . de
Souza Quartin , Brasilien ; Leg . - Rat Asenjo
Careia , Nicaragua .

Ser Tag des MsenaiMIags -

EtlutWertag ?
E i s l e b e u , 29. Angust . Aus der Eisleber

Luthersestwoche erklärte der Leiter des Reichs -
arbeitsausfchusies für den Deutschen Luthertag ,
Alfred Bierschuiale - Berlin , einem Vertreter des
„Eisleber Tageblatts " in einer Unterredung , daß
vom Jahre 1934 ab der 31. Oktober als Tag der
Reformation der grohe Protestantentag sein solle.
Die Reicksregierung sei bereits gebeten worden ,
in diesem Jahre den 1 ». November und für die
kommenden Jahre den 31 . Oktober zum Staats -
feiertag zu erklären ; den » Luther ist nicht nur
der Begründer der evangelischen Kirche , sondern
durch Schaffung der deutschen Sprache und des
deutschen Schrifttums auch der Wegbereiter deut «
scher Einheit .
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Der LakuSen 'VrvMß
Besinn vor dem Bremer Landesgericht - ungeheurer Andrang des Publikums

Bremen , 2g . August . Die bereits mehrmals
vertagte Hauptverhandluug gegen die Gebr . G . C.
Lahusen und Heinz Lahusen . die ehemaligen In -
Haber des Nordwolle - Konzers , begann am Diens -
tagmorgen kurz »ach 8 Uhr . Der erste Tag dürfte
mit den prozessualen Formalitäten ausgefüllt sein .
Die Mutmaßungen über die Dauer dieses Pro -
zesses sehen sehr weit auseinander . Man nimmt
an , daß er sich über mehrere Monate erstrecken
wird .

Schon in den frühen Morgenstunden des Diens -
tag hatte sich vor dem Bremer Landesgericht eine
große Menschenmenge angesammelt , die dem ersten
Tage der Verhandlung , die im Schwurgerichtssaal
des Landgerichts stattfindet , beiwohnen wollten .
Der Zuhörerraum war dicht besetzt, als das Ge-
richt erschien und die Verhandlung mit dem Gruß
des neuen Deutschland in würdiger Form eröss -
nete , Den Borsitz des Prozesses führt Land -
gerichtsdirektor Töwe . Die Anklage vertreten
Landgerichtsrat Dr . Lang , der ehemalige General -
staatsanwalt am Hanseatischen Oberlandesgericht ,und Erster Staatsanwalt Dr . Wrede . Sowohl von
Seiten der Staatsanwaltschaft wie der Verteidi -
gung sind zahlreiche Sachverständige geladen .Die Verhandlung begann mit den üblichen For -
malitäten kurz nach 8 Uhr .

Sie Anklage
Nach Aufnahme der Personalien dsr beiden An -

geklagten verlas der Vorsitzende» den Eröffnungs -
beschluß. Danach werden die Angeklagten beschul-
digt , als Mitglieder des Vorstandes einer Aktien -
gesellschaft , über deren Vermögen das Konkurs -
verfahren eröffnet worden ist, die Bücher so un -
ordentlich geführt zn haben , daß man keinen Ein -
blick Uber die finanzielle Lage des Unternehmens
gewinnen konnte . Dadurch sei ein unrichtiges Bildüber den Vermögensstand des Kon ' - rns entstan -den . Zugleich wurden wahre Darstellungen ver -
schleiert . Weiter wird den beiden Angeklagten
zur Last gelegt , sich unberechtigterweise Beträgeabgehoben und andere auf verschiedene Konten
übertragen zu haben , womit sie einen Betrag von10 Millionen holländische Gulden der Nordwolle
entzogen haben . Schliesslich sollen die beiden An -geklagten sich unberechtigterweile für 1928 Tan¬
tiemen in Höhe von IV* Millionen NM . habenauszahlen lassen .

Staatsanwalt Wrede
führte dann aus : Durch die Anträge der Ver »
teiöignng sei nach zwei Jahren endlich der
Zeitpunkt gekommen , um Stellung nehmen zukönnen gegen die Verdrehungen , Vorwürfeund Beleidigungen . Jahrelang sei die öffent -
liche Meinung enttäuscht urnö irregeführt wor¬den . Alles , was von Seiten der Angeklagtenhinausgeposaunt wurde , sei kritiklos von der
Oessentlichkeit aufgenommen worden . Auch derAntrag gegen die Sachverständigen sei als un -ter dem Eindruck dieser Psycholestimmung ent¬
standen , zu verstehen . Ucbrigens liege nicht nurdas Gutachten öer Trcucverkchr -Sachverständi -gen vor , sondern mehrere andere , darunter daseiner ausländischen Gläubigergesellschaft , öiealle zu dem gleichen Schluß kämen .

Vergebens warte die Anklagevertretung aufdas Honorar , das angeblich »die Verteidigungseit langem in Händen habe und das die An -
klagepunkte widerlegen würde . Wenn öiesesMaterial tatsächlich vorliege , sei es eine unver -
antivortliche Pslichtvergessenheit der Verteidi¬gung , wenn sie es nicht schon lauge vorgebrachthabe . Die Treuverkehr habe nur die Berwal -tung geprüft . Dabei sei sie bei der Staatshaupt -lasse

auf einen Netrag von zehn Millionen
gestoßen , öen Senator Börners , der Nordwollegeliehen habe . Die beiden Angeklagten hättenvor dem Untersuchungsrichter ein Geständnisabgelegt . Das meiste Material sei vernichtetworden , doch sei es gelungen . Wichtiges nochsicherzustellen . Der erste Staatsanwalt wandtesich Sann gegen die von der Verteidigung ge-ladeuen Sachverständigen , die nach feiner An -ficht ihre Gutachten auf Grünt » unzureichendenMaterials erstattet hätten . Zu den verschieden -sten Machenschaften erwähnte er noch , £mß derPlan bestanden habe , Material gegen sie auseiner Berliner Bank zu stehlen .

Anschließend stellte der Verteidiger Dr .Schmidt den Antrag , die beiden Angeklagtenaus der Schutzhast zu entlassen und in Unter -
suchungshaft zu nehmen . Der Verteidigerstreifte die Verhaftung des Redakteurs Birk ,der für die Angeklagten tätig war , und er -klärte , daß er das betreffende Schreiben , vondem er und die Angeklagten erst nach der Ver -Haftung Birks Kenntnis erhalten habe , nichtbillige . Weiter ivandte sich der Verteidiger ^ e -gen die Sachverständigen von der Treuver -kehr und beantragte deren Ablehnung . Inlängerer Rede begründete der ziveite Verteidi -ger Dr . Löninck diesen Antrag . Die Sachver -ständigen der Treuverkehr hätten immer schar -fe Worte gebraucht und für aufklärende Worteder Verteidigung und der Angeklagten nur ein
ironisches Lächeln gehabt . Er warf den Sach -

verständigen der Treuverkehr weiter Unobjek -
tivität und Gehässigkeit vor .

Anschließend ergriff G. Carl Lahusen
das Wort.

Er kenne die Herren von der Treuverkehr
nicht persönlich . Ihm sei aber die enge Verbin -
dung zwischen Danatbank und Treuverkehr be -
kannt , und er halte es daher für völlig ausge -
schlössen , daß die Sachverständigen selbst bei
bestem Willen ein objektives Gutachten erstat -
ten könnten . In einem Fall , in dem es einer
Großbank darauf ankomme , den Angeklagten
umzubringen . Er schloß sich dem Ablehnungs -
antrage der Verteidigung au .

Darauf wurde auf Antrag des General -
Staatsanwalts eine Pause eingelegt , damit die -
ser seine Antwort vorbereiten konnte .

Nach der Pause verkündete General - Staats -
anmalt Oberlandesgerichtsrat Dr . Lang den
Beschluß , daß die Umwandlung der Schutzhaft
in Untersuchungshaft aus rechtlichen Gründen
abzulehnen sei . Im weiteren Verlaus wars er
der Verteidigung vor , daß sie nichts unterlasse ,
um prozessuale Schwierigkeiten herbeizuführen .
Das Gericht sei nach wie vor der Meinung , daß
die Gutachten der Sachverständigen einwand -
frei und richtig seien .

Der Staatsanwalt wies dann im einzelnen
in langer Rede die Einwände zurück , die die
Verteidigung gegen die Sachverständigen erho -
ben hatte . Wir befassen uns , so führte er wei -
ter ans , bewußt nur mit dem ganzen Kom -
plex , der der Anklage zngrunde liegt . Mit
aller Energie verteidigt der erste Staatsanwalt
die Sachverständigen . In diesem Znsammen -
hang erwähnte er auch den Rücktritt eines der
Beauftragten der „ Treuverkehr " von seinem
Sachverftändigenposten , an dessen Stelle jetzt

Dr . Kadelbach getreten sei . Bon seiten der An -
geklagten waren rein private Dinge aus dem
Leben des Vaters dieses Beauftragten veröf -
fentlicht worden , der sich einmal straffällig ge-
macht hat . Mögen Ihre Kinder , so rief der
Staatsanwalt den Angeklagten zu , nicht auch
einmal darunter leiden müssen , daß Sie heute
hier aus der Anklagebank sitzen . Auch Sachver -
ständige haben eine Ehre , die geschützt werden
müsse und er sei ger » bereit , sich zu ihrem Ber -
teidiger auszuwerfen , zumal diese Angrisfe auch
gegeu die Staatsanwaltschaft gerichtet seien .
Am Ende seiner mehrstündigen Ausführungen
beantragte er , den Ablehnungsantrag der Ber -
teidigung zurückzuweisen .

Rechtsamvalt Dr . Schmidt erwiderte auf
diese Ausführungen , daß man den Eindruck
haben könne , am Schluß der Verhandlung zu
stehen , wenn man dieses „ Plaidoyer des
Staatsanwalts " — so müsse er die Rede be -
zeichnen — gehört habe . Der Antrag der Ber -
teidigung bezweifele lediglich die Objektivität
der Sachverständigen .

Der Vorsitzende verlas sodann

eine Srahtnachricht von
Sr. Luetgebrune.

in der dieser mitteilt , daß er aus fachlichen und
persönlichen Gründen , insbesondere mit Rück -
ficht auf seinen Gesundheitszustand verhindert
sei , in dem Verfahren aufzutreten . Aus der
Nachricht ging aber nicht «hervor , ob Dr . Luet -
gebrune sein Amt als Verteidiger völlig nie -
beigelegt hat oder ob er nur zeitweilig ver -
hindert ist.

Das Gericht zog sich sodann zur Beratung
der Ablehnungsanträge zurück .

Der Prozeß wird am Mittwoch früh fortge -
setzt.

Liudbergh in ttopenhage »
Erstes Originalbild von der Landung des amerikanischen Ozeanfliegers Lindbergh im Ma -

rine - Flughafen in Kopenhagen .

Das Werk von Saboteuren ?

Richybnmt in Bremen
Sie Umgebung von den Bewohnern geräumt

Der Aufnahmeleiter und seine Mitarbeiter
versuchten zunächst , mit Feuerlöschgeräten den
Brand zu bekämpfen . Sie wurden jedoch durch
die Explosion verschiedener Benzinkanister , die
sich im Lagerraum befanden , zu Boden ge -
schleudert , wobei einer von ihnen das Bein
brach und die anderen leichtere Brandwunden
davontrugen . Inzwischen war die Feuerwehr
eingetroffen , die aus 18 Rohren Wasser gab .
Nach über zweistündigen Bemühungen gelang
eS , des FeuerS Herr zu werden . Sämtliche
Bild - und Tonaufnahmeapparate wurden ein
Ranb der Flammen , ebenso wie verschiedene
aus Japan eingeführte sehr teuere Kulissen
eines jajanifchen Parks und eines Teehanfes .
Der Sachschaden beläuft sich nach vorläufigen
Schätzungen auf mehrere Millionen Franken .

Nvltsmenge
stürmt ein Zigeunerlager

Mehrere Tote
Budapest , 2« . Aug . Wie die Zeitung „A mai

nap " aus Belgrad meldet , war in der Ge -
meinde Barvarin eine Zigeunerkarawane ein -
getroffen , die bald von einer Schau neugieriger
Frauen und Kinder umringt war . Ein Bauer
aus der Menge rief den Zigeunern zu , daß ein
bei ihnen befindliches neunjähriges Manchen
feine Tochter sei , die die Zigeuner geraubt und
geblendet hatten . Bald war das ganze Dorf auf
den Beinen . Mehr als 8 000 Personen scharten
sich in drohender Haltung um öie Karawane .
Ein junger Zigeuner , der Vater des blinöen
Mädchens , hielt es in dieser Lage für geraten ,
die Flucht zu ergreifen . DaS nahmen die erreg¬
ten Bauern für das Eingeständnis seiner
Schuld und erössneten nun einen Steinhagel
auf ihn , durch den er getötet wurde . Jnzwi -
fchen waren Gendarmen erschienen , die die
Mutter des erblindeten Mädchens festnahmen .
Die tobende Menge aber entriß die Zigeunerin
den Gendarmen und töteten sie. Dann wandte
sich die Wut der Dorfbewohner gegen die übri -
gen Mitglieder » er Karawane , die von ihrem
Lagerplatz auS einer Höhe von 10 Meter in
einen Bach sprangen . Einige Zigeuner ertran -
ken , andere brachen sich das Genick . Die Bauern
zertrümmerten in ihrer Wut die Wagen der
Zigeunerkarawane und töteten die Zugefel . In -
zwischen hatten die Gendarmen das blinke
Mädchen auf die Wachtstube gebracht . Dort
stellte sich heraus , Saß es tatsächlich das Kind
deS soeben erschlagenen Ehepaares war .

Avreßzug aus einer Brülke
entgleist

Zwölf Personen getötet
S Newyork , SS. August . Wie aus Ama «

rillo lTexas ) gemeldet wird , entgleiste ein Er -
preßzug aus der zehn Meter hohen Brücke in
der Näh « von Tueumcari <Neumexiko > und
stürzte in einen durch Landregen angeschwolle -
neu tiefen Fluß . Die Lokomotive und ein Per -
sonenwagen » ersanken in den Fluten . Sechs
Personenwagen liege « im stachen Wasser .
Zwölf Personen wnrdeu getötet . Die Zahl der
Verletzten ist groß .

Sintflut in Snvei
5000 Dörfer unter Wasser

[OJ Schanghai , 29. Aug . Nach amtlichen Mit¬
teilungen sind in der Provinz Schantun 2000
Dörfer unter Wasser . In der Provinz Hupei
stehen WO Dörfer unter Wasser . Vom Hoch-
wasser heimgesucht sind auch die Provinzen
Honan , Schanfi und Schenfi . Die Bevölkerung
flüchtet zu Hunderttausenden vor dem Wasser .
Große Teile der Ernte sind vernichtet . Die
Behörden haben Maßnahmen eingeleitet , um
den Strom der Flüchtlinge zu regeln . Die
Zahl der Menschenopfer , die durch das Hoch-
wasser und die Massenslucht verursacht wur -
den , ist noch nicht abzusehen .

Bremen , 29. August . Die ausfallende Serie ,
der großen Brände , die in den letzten Wochen
die Städte Bremen und Bremerhaven heim -
suchten , hat am Dienstag ihre Fortsetzung ge -
sunden . In der Nähe des Freihafens entstand
am Fischerteich in den Nachmittagsstunden in
einem Komplex von Lagerhäusern ein Groß -
feuer , das äußerst gefährlichen Charakter an -
zunehmen droht . Zurzeit sind sämtliche bremi -
fchen Feuerwehren auf das angestrengteste be -
schästigt , die Flammen auf ihren . Herd zu be-
schränken . Polizei , SA ., SS . hat in weitem
Umkreise Absperrungen vorgenommen . Die
Geheime Staatspolizei hat sich an den Brand -
Herd begeben , um sofort die Ermittlungen nach
der Ursache dieses neuen Großfeuers , daß Bre -
men innerhalb der letzten 14 Tage heimsucht ,
aufzunehmen .

Das Großseuer hat inzwischen das gesamte La -
gerhaus vom Erdgeschoß bis zum Dach erfaßt .

Es brennen rund 401)11 Ballen Baumwolle .
Die Feuerwehr , di « mit 20 bis 25 Schlauchleitun¬
gen das Rieseufeuer bekämvft — sie w^xd von der
Wasserseite durch zwei Svritzendamvfer unterstützt
— beschränkt ihre Tätigkeit ans den Schutz der
Nachbarfchuppcn , Gegen 17 .30 Uhr stürzte mit
ungeheuerem Getöse eine 20 Meter lange Wand
des Schuvvens ein und ein großer Teil der bren -
nenden Baumwollballen fielen plötzlich in die

angrenzende Wodnstraße Fischerteich, ' eine enge
alte bremische Straße . Die Wohnungen wurden
mit größter Beschleunigung von den Bewohnern
geräumt . Die Polizei nahm mit Unterstützung
von SA .- und SS .-Männern den weiteren Sicher -
heitsdienst in die Hand . Eine ungeheure Hitze
und «rohe Rauchentwicklung erschwert das Ret -
tungswerk . Wie gefährlich die Lage im Augen ,
blick noch ist , ergibt sich daraus , daß unmittelbar
neben diesem Baumwollschuvven weitere Schuvve »
angefüllt mit dem gleichen leicht brennbaren Ma -
terial sich besinden . Einer dieser Schuvven ent -
hält allein 12 000 Baumwollballen .

Feuer in einer Pariser Filmwerlstatt
Mehrere Millionen Franken Schaden

Paris , 29 . Aug . In den Filmwerkstätten
der Pariser Filmgesellschaft Brauuberger -Ri -
cheb - in Paris -Billaneonrt brach in den frii -
hen Morgenstunden des Dienstag in dem tio -
stümlager , in dessen ersten Stock sich die Arti -
stenlogen besinden , Feuer auö , daö sich mit
ungewöhnlicher Geschwindigkeit auf eine Reihe
von Nebengebäuden ausdehnte .

Im Hauptaufnahmeranm war mau mit der
Aufstellung der Dekorationen für eine Neu -
aufnähme des Filmes „ Die Schlacht " nach
dem Roman von Claude Farrcre beschäftigt .

„Gras Zeppelin " ist von seiner fünften Süd ,
amerikafahrt mit zwölf Fahrgästen unter Füh »
rnng von Dr . Ecken « nach Friedrichshafen zn »
rückgekehrt .

*
Bor dem Wiener Schwurgericht begann der

Prozeß gegen die beiden Nationalsozialisten ,
die des Handgranatenanschlags bezichtigt wer -
den , der am 19. Juni auf eine Abteilung Hilfs -
polizei verübt wurde .

*
Am Montag früh ist am Wietemer im Ge -

biete des Hochvogels ein Tourist tödlich abge -
stürzt . Bei dem Verunglückten handelt es sich
um Professor Schedler von der Universität Vi -
hingen .

*
Die italienische Presse veröffentlicht in ihren

Montagsblättern ausführliche Berichte über
die Feiern am Tannenberg -Denkmal und am
Niederwalddenkmal , wobei der Rede deS
Reichskanzlers breiter Raum gewährt wird .

*

Die 18jährige Eltern Mörderin Vilotte No -
ziere ist in den Abendstunden des Montag ver -
haftet worden .
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Nürnberg und seine Kunst
Wir glauben , dab au » Anlak d« S Rcichspart « , .

<ag § vielen unserer Leiern ein« Art Mhrung
auch durch das « iiilstlebcn Nürnbergs willkom -
men sein wird .

Nürnberg , die Stadt der nationalsozialisti -
schen Parteitage , blickt auf eine lange und so
reiche geschichtliche Vergangenheit zurück wie
nur wenige Städte des deutschen Vaterlandes .
Die Stadt wird zuerst genannt im Jahre 1050,
als Kaiser Heinrich III . hier seine Hofhaltung
hatte . Schon im Jahre 1219 erhielt es von Kai -
scr Friedrich II . die Rechte einer Reichsstadt ,
und die Goldene Bulle Karls IV . 1356 be -
stimmt , daß jeder Kaiser seinen ersten Reichs -
tag in Nürnberg halten soll . 1427 übertrug
Kaiser Siegesmund der Stadt die feierliche
Aufbewahrung der Reichskleinodien , die all -
jahrlich in einem großen Festakt dem Volke auf
dem Nürnberger Hauptmarkt gezeigt wurde « .

Diese politische Hervorhebung der Stadt und
zugleich das schnelle Aufblühen des Handels ,
den die günstige Lage an den Hauptverkehrs -
straßen von der Nordsee nach den Donaulän -
dern förderte , brachte sehr bald der Stadt und
seinen Einwohnern Reichtum und Wohlstand .
Reiche Kaufherren und große Handelsgesell -
fchafteu errichte » in Nürnberg ihre Kontore ,
zogen Menschen und Waren aus aller Welt in
die fränkische Metropole . Aus den reichen
Kaufleuten wurden bald Kunstfreunde , die mit
den Kaisern und der Kirche wetteiferten . Die
prunkvolle Hofhaltung der Kaiser an den ho -
hcn Festen des Reiches beschäftigte Gold - und
Silberschmiede , Harnischmacher und Büchsen -
macher . Klöster und Kirchengemeinden gaben
ihre Aufträge an Maler und Schnitzer , Nürn -
bergs Kuustlebeu begann aus diesen vielen
Anregungen sehr bald zu blühen und erreichte
im Mittelalter in einer eigentümlichen Mi -
fchung von reiner Kuust und Kunstgewerbe
einen hohen Stand der Vollkommenheit .

Das Handwerk konnte sich in Freiheit und
Wohlhabenheit gut entwickeln , wurde zum
Kunsthandwerk und schlug damit die Brücke zur
Kunst . Dazn kamen viele Nürnberger Erfin -
dungeu ( die Taschenuhr , das Feuerschloß , der
erste Globus usw . ) , die den „Nürnberger Witz "

sprichwörtlich machten . Aus diesen Znsammen -
wirken von volkstümlicher Handfertigkeit , an -
gewandter Kunst und erfinderischer Gabe ent -
stand eine ausgeprägte Nürnberger Eigenart ,
die ihrem Schöpfer erlaubte , unabhängig von
manchen Zeitströmungen ihre geistige und
künstlerische Eigenart zu pflegen . Wie die Mei -
stersiuger in der Poetrrei und in der Musik -
pflege ihren eigenen Weg gingen , so waren es
auch Meister der Malerei , der Plastik und Gie -
ßerei , die uns heute als die markantesten Ver -
treter echter deutscher Kunst erscheinen . Sie er -
scheinen uns heute als die Träger Mittelalter -
licher Kultur Deutschlands , und ihre Gestal -
tungskrast ist gewachsen und geschult in dieser
Nürnberger Kunsteigenart . Von einigen dieser
Meister soll die Rede sein .

Sie mittelalterliche vlüte
Es ist unmöglich die ganze Schar der Kunst -

ler aufzuzählen , die vor der Zeit und um die
Zeit der Reformation in Nürnberg gelebt und
gearbeitet haben . Es können nur die bedeu -
tendsten Vertreter dieses Kreises genannt und
gewürdigt werden . Den Vortritt mag heute

Veit Stög ( 1440—1533)
haben , dessen vierhuudertsten Todestag die
Stadt Nürnberg mit einer Sonderausstellung
eines großen Teils seiner Werke beging . Stoß
ist nach den neuesten Forschungen als Nürn -
berger Kind zu betrachten . Seine verwandt -
schaftlichen Beziehungen nnd ein längerer Auf -
enthalt in Krakau <1477—1490 ) haben in pol¬
nischen Kreisen jetzt die Behauptung auftau -
chen lassen , daß Stoß polnischer Abstammung
und Geburt sei . Eine Ausstellung in Krakau
in diesem Jubiläumsjahr versucht den Künst -
ler völlig als Vertreter polnischer Kunst bar -
zustellen . Dieses Bemühen muß aber scheitern ,
denn seine Werke sind so typisch deutsch , so
ohne jeden polnischen Einfluß , daß an der gei -
stigen und seelischen Heimat dieses Mannes kein
Zweifel sein kann . Er erwarb sich sehr jung
eine angesehene Stellung in der Nürnberger
Künstlerschaft , bekam viele Aufträge , erlitt aber
einen schweren wirtschaftlichen Rückschlag , als
er im Jahre 1503 wegen einer dunklen Wechsel -
geschichte öffentlich bestraft wurde . Dieser
schwere SchickfalSschlag nahm ihm Ansehen und
Aufträge , aber der unermüdliche Fleiß und
die Genialität des Meisters half ihm darüber
hinweg . Alles , was er schuf, war urwüchsig
und originell , aber auch das Hastige und Un -
ruhevolle seines Wesens spiegelte sich deut -
lich in seinen Werken . Er sprengte die beengen -
den Fesseln der überkommenden Kunst und
huldigte einem vor nichts zurückschreckenden
Naturalismus . Dazu kommt später der Ein -
fluß feiner Nürnberger Zeitgenossen , dadurch
verliert er das Hastige , oft Unausgeglichene ,
aber auch viel von feiner Frische und Kraft .
Seine späteren Arbeiten , unter denen übrigen »
viele nur aus seiner Werkstatt , nicht aus seinen
Händen stammen , zeigen etwas Erzwungenes
wie z . B . sein bekanntestes Werk , der Eng -

Iis che Gruß aus dem Lorenz « Dom in

Von Hermann Erich Seifert , Nürnberg .

Nürnberg . Stoß hatte eine große Anzahl von
Madonnen und Bildern des Gekreuzigten ge-
schaffen , auch verschiedene Altäre (der in Kra -
kau , der in Bamberg ) sind sehr bekannt .

Stoß wird aber künstlerisch und menschlich
weit überragt von seinem Zeitgenossen

Albrecht Dürer ( 1471—1528)
der als der größte deutsche Maler seiner Zeit
gilt . Dürer erhielt seine technische Ausbildung
bei Michael Wolgemnt , dem er aber künstlerisch
von Anfang an überlegen war . Nach einigen
Reisen ( Basel , Venedig ) gründete er eine ei -
gene Werkstatt in Nürnberg , die gut beschäftigt
war . Dürer war ein Universalgenie , war
gleichzeitig Maler , Architekt , Schriftsteller ,
Goldschmied , Bildhauer , Zeichner , Graveur und
Drucker . Dem Volke näher kam seine Kunst in
späteren Jahren , als er sich mehr dem Holz -
schnitt und Kupferstich zuwandte . Zu den be-
kanntesten seiner Arbeiten gehören von den
Gemälden : Hieronymus Holzschuher , sein
Selbstbildnis, ' von den Kupferstichen : Ritter ,
Tod und Teufel , Hieronymus im Gehäus : von
den Holzschnitten : verschiedene Passionssolgen
und das Marienleben . Seine künstlerische Ar -
beit schloß er mit den Bildnissen der vier Apo -
stel , danach legte er in seinen beiden letzten Le -

Wandel von der Gotik zur Renaissance doku -
mentieren . Einem seiner Söhne schreibt man
gern die bekannte „Nürnberger Madon -
n a" zu , die in ihrer Art nichts mehr mit der
Kraft eines Veit Stoß zu tun hat , sondern
durch italienische Einflüsse als eine Abschwä -
chung des plastischen Schaffens bedeutet . Sie
verdankt ihre Berühmtheit der Gefühlsinnig -
keit ihres Ausdrucks .

Sie Periode des Rückschlages
Der Beginn der Neuzeit mit seinen gewalti -

gen kulturellen und wirtschaftlichen Umfchich -

tungen , die Folgen des 30jährigen Krieges und
der Ablösung der Welthandelsstraßen durch
die Seeschiffahrt ließ Nürnbergs Reichtum sehr
schnell zurückgehen . Fast zwei Jahrhunderte
versinkt die Stadt in einen Traum ihrer Ver -
gangenheit , verliert ihre Bedeutung und kann
das Leben ihrer Bürger nur mühsam sichern .
Kunst , Kunsthandwerk und -pflege gehen voll -
kommen zurück . Als schließlich zu Beginn des
19. Jahrhunderts der Anschluß an daS neu
gegründete Königreich Bayern dem Nürnber -

ger Handwerk manchen Antrieb brachte , war
unter Obhut der Wittelsbacher inzwischen
München die Stadt des süddeutschen Künstle -
bens geworben . Es hat noch Jahrzehnte ge-
dauert , bis sich neue Kräfte in Nürnberg reg -

Der große Festsaal im Nürnberger Rathaus ,
in dem der Empfang des Führers stattfinden wird . An der linken Wand das große Gemälde

aus der Schule Dürrers „Der Triumphzug Maximilians "

bensjahren sein Wissen schriftlich nieder . DaS
Wesen der Dürerfchen Kunst läßt sich auf keine
Formel bringen, ' allumfassend wie seine künst -

lerische Befähigung ist die Wahl seiner Motive :
Mit der gleichen Sicherheit und GestaltungS -

kraft schuf er Porträts , LandschaftSbilder , der -
be Bauernszenen , biblische Darstellungen ,
Miniatnrmalereien . Weiche und anmutige
Formen , ein harmonisches Kolorit zeugen von
einem Künstler von feinem Empfinden und
tiefem , klaren Denken , der in jedem Werk mit

ganzer Kraft ein Problem künsterisch und gei -

stig zu lösen suchte . Gerade der tiefe geistige
und gedankliche Gehalt seiner Werke läßt ihn
uns heute in einer Zeit der Rückbesinnung alS
den deutschen Künstler erscheinen .

Als der größte Stetnbildhauer Nürnberg ?

gilt

Adam Kraft (1450—1509) ,
von dessen Leben ist nur wenig bekannt . Auch
er gilt als Nürnberger Kind . Architektonisch
und bilderhauerisch gleich gut geschult konnte
er beide Künste in seinen Werken zu einer sel -
tenen Harmonie vereinigen , wofür das Sakra -
mentshänschen in der Lorenzkirche ein gute ?
Beispiel ist . Er ist der Schöpfer unzähliger
Madonnenfiguren , Grabplatten und Reliefs ,
die heute noch neben vielem plastischen Schmuck
an den alten Häusern Nürnbergs zu sehen
sind . Von ihm stammen auch die sieben Lei -
densstationen zum Johannis -Friedhof . In
seinen architektonischen Arbeiten gehört er noch
der Gotik an , leitet aber schon zu der neuen
Zeit über, ' seine Werke vereinigen das Charak -

teristische der Erscheinung mit einer großen
Gesühlswärme .

Eng mit ihm befreundet war der Erzgießer

Peter Bischer ( 1440?—1529) ,
der einer eingewanderten Gießerfamilie ent -

stammt und dessen Werke im Gegensatz zu
Adam Kraft meist in das Ausland gingen .
In Nürnberg befinden sich zwei sehr bedeuten -
de Arbeiten Vischels : der Hängelenchter der
Lorenzer Kirche und das Sebaldus - Grab in
der Sebaldus -Kirche . Bischer arbeitete in sei -
ner Gießhütte mit seinen fünf Söhnen zusam -
men , und es ist daher oft schwer , die Arbeit
des Meisters von denen seiner Söhne und
Schüler zu trennen . Der Werkstatt entstammten
hauptsächlich Grabdenkmäler , die deutlich den

ten , die die alte Tradition , die Mischung von
reiner und von angewandter Kunst zu pflegen
begann .

Einigen privaten Vereinigungen verdankt
die Stadt die Ausgestaltung der Maler - und
Zeichnerakademie , die 1821 unter A . Eh .
Reindel zu einer Kunstschule wurde . Der
Vorliebe des Königs Ludwig I . für Nürnberg
entspringt bann der Plan einer ständigen Ga -
leite , der 1829 verwirklicht wird . Endlich be-

schließt die Gesellschaft Nürnberger Künstler
und Kunstfreunde die Ausschreibung für eine
öffentliche Ausstellung , die alljährlich wieder -
holt werden soll . Diese Ausstellung wurde die
Triebfeder für die Wacherhaltung deS Kunst -
interesseS in Nürnberg , aber immer noch zeig -
te sich bis in die jüngste Zeit sehr wenig Jnter -

esse für die problematische Kunst , daS alte geistige
Erbe eines künstlerischen Handwerks ließ sich
und läßt sich immer noch nicht verleugnen . Da -
raus ist eS zu erklären , daß bei der diesjähri -

gen Jahrhundertfeier der Staatlichen Schule
für angewandte Kunst namhafte Künstler als

Schüler der Anstaltgenannt werden konnten . In
der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhun -
derts nahmen dann die Bestrebungen für eine
gründliche Kuustpflege stark zu , aus ihnen ent -

springt der Plan deS Germanischen MuseumS
(eröffnet 1858) , später der Bau eines Künst -

lerhauses (1910 ) und die Vergebung vieler
städtischer Aufträge an junge Künstler , die sich
1901 zu einem Dürer -Bund zusammenschlössen .

Segenwart
Damit aber trat die Wendung im modernen

Nürnberger Kunstleben ein . Eine Ausstellung
löst die andere ab , Nürnbergs Künstler haben
enge Beziehungen zu den Kunstvereinen in

ganz Deutschland . Nürnberg ist heute nicht
mehr allein das große kunsthistorische Museum ,
in das alljährlich tausende von Kunstfreunde
und Kunststudierende pilgern , sondern zu -

gleich eine Stadt , in der die Kunst lebt und
Neues aus neuem Geiste schafft .

Nürnbergs Eigenart , sein künstlerischer Cha -
rakter ist in dieser Entwicklung nicht verloren
gegangen , sondern hat sich zu ungeahntem
Reichtum emporgearbeitet . Immer noch
herrscht das Interesse an der angewandten
Kunst , am Kunstgewerbe und am künstlerischen
Handwerk , vor . Aber daneben ist jetzt auch die
reine , die problematische Kunst zu voller Blüte
gekommen . Nürnbergs Künstler haben wieder

Namen von gutem Klang , und daS äußere Bild
der Stadt beweist dem Fremden nur zu schnell ,
daß hier eine neue Hochzeit künstlerischen
Schaffens an die große Tradition des Mittel -

alters lebendig anknüpft .
Name » vo « Klang

Zu den bekanntesten Nürnberger Künstlern
der - Jetztzeit gehören : Rudolf Schiestl ( Maler ,
Glasmaler, ' bäuerliche Gestalten ) , Hans
Werthmer (Maler : Industrie - und Landschafts -

bilder ) , Karl Dotzler (Maler, - nordische Natur ) ,
Wilhelm Nida -Rümelin ( Maler , Plastiker, ' sein
jüngstes Werk ist eine Büste des Frankensüh -

rers Streicher ) , Eugen Nanz (Maler , Möbel -

künstler ) , Josef Pöhlmann ( Bildhauer , Gold -

schmied ) , Hermann Gradl (Kunstgewerbler ,
Maler, ' fränkische Heimatbilder ) , Conrad Roth

( Plastiker ; Beethoven - Denkmal in Nürnberg ) ,
Georg Ort (Maler ) , Friedrich Trost (Maler :

Heimatbilder ) . Johannes Müller (Plastiker, '

Statuen ) , Maria Köckenberger (Kunstgewerb -

lerin, ' Webereien und Spitzen ) .
*

Ein paar Worte müssen noch gesagt werden

über die Nürnberger Architektur . Ter Reich -

tum der Stadt im Mittelalter und die große

Zahl raublustiger und neidischer Nachbarn

machte sehr bald eine starke Befestigung der

Stadt notwendig , die zum größten Teil heute

noch unversehrt erhalten ist . Trutzige , massive
Türme , eine starke Mauer mit Wehrgängen ,
in der Stadt außerordentlich feste Häuser zeu -

gen von dem Verteidigungswillen ihrer Ein -

wohner . Dieses Stadtbild ist der erste und

anch sür den flüchtigen Besucher der bleibende

Eindruck von Nürnberg . Unter den markan -

testen Bauwerken ist die riesige Mauthalle

( ein alter Kornspeicher ) zu nennen , deren

sechsstöckiger Giebel seinesgleichen sucht . Ein

solches festes Hans ist auch das Haus Dürers

unterhalb der Burg und eine ganze Reihe

prächtiger Patrizierhäuser . Andere Häuser
ivieder sind von einem ausfallenden Reichtum
an figürlichen und architektonischen Schmuck ,
so der Historische Hof und das alte Spital .
Die Neuzeit hat auch hier die Nürnberger
Tradition weiter gepflegt und eine Reihe an -

sehnlicher Bauten geschaffen , so den Phöbns -

Palast von dem Architekten Ludwig Ruff .
*

Wenn Nürnbergs Name heute im politischen
Leben einen besonderen Klang bekommt , so

darf man doch nicht vergessen , daß es einen al -

ten Klang als S t a d t der K u n st hat . Der

Zauber Nürnbergs beruht nicht allein in sei -

ner historischen Gestalt , sondern zugleich auch
dem künstlerischen und kunstgewerblichen
Schmuck seiner alten Häuser . Nürnberg ist
eine deutsche Stadt , in seinem Leben nnd Den .

ken , im Fühlen und Gestalten , nicht zuletzt
aber in seinem Kunstleben — heute wie einst !

Bon der Ausgabe
»es deutschen Künstlers

Von Hans Adolf Bühler .

Der deutsche Künstler muß wieder zu seiner

eigenen Art zurückfinden ? er muß dem wurzel -

losen Dasein » es so lockend hingestellten „Bo -

Herne"
, auf deutsch Zigeuners , entsagen und sich

wieder einfügen in das Reich der Geister , des-

sen jahrtausend alte Zeugnisse gerade heute

wieder iet Boden durch den Spaten der Bor -

geschichtler dem Lichte zurück gibt .
Er muß wieder mitschasscn in dem Reich der

Geister , das uns in Sage und Dichtung , im

Bau unserer Häuser , Burgen , Städte und

Dome , in Bildern und Bildwerken , in den

Tondichtungen deutscher Musiker , in den Ent¬

deckungen und Erfindungen der Natlkrwissen -

schaftler und Techniker eine Erbschaft hinter -

lassen hat , wie sie kaum einem anderen Volke

der Erde anheimgefallen ist .
In diesem Reich der Geister muß er das

Seine tun , damit diese Erbschaft wieder so

lebendig werbe , daß sie der Jugend , dem Volke

und der Welt zum Bewußtsein kommen und

zum Besitz werden kann .

Kulturelle Mitteilungen
Wie die rechtswissenschastlichen Fakultäten der

Universitäten München . Berlin und Leipzig ist

auch die Juristisch - Fakultät der Universität Hei .

delberg der Akademie für deutsches Recht in

München beigetreten .

neue. 3Sjuj&
„vom Metallarbeiter zum Arbeiterführer "

Diesen Weg ging Johannis Engel , Treuhänder
der Arbeit und L« ndesobmann der NSBO .

Engel ist einer der ältesten Berliner Vorkämv -
fer für die Idee des Nationalsozialismus und der
älteste Berliner Betriebspionier überhaupt . Durch
zähe Energie und gefahrvolle , mutige Arbeit hat
er sich zum Bahnbrecher des Gedankens einer Er -
oberung der Betriebe durch den Nationalsozialis -
mus gebracht .

Sein Leben , seine Arbeit und sein Wirken finden
wir in anschaulicher und volkstümlicher Darstellung
in der reichbebilderten Schrift von Günther Adam :

„Johannis Engel . Treuhänder der Arbeit .
" Dieses

Schriftwerk sollte jedem in die Hand gelegt wer -
den , der bisher noch fern dem nationalsozialisti -

schen Kampfe marxistischem Phantomen nachjagte .
Man kann diesem Buche nur die weiteste Berbrei -

tung wünschen .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Leipziger Messebericht

Leipzig , 29. Aug . Auch für diese Herbstmesse hat
man , um zu sparen , erst im letzten Augenblick mit dem
Aufbau begonnen , und erst am Donnerstag zeigte das
Strabenleben Leipzigs eine merkbare Belebung . In
der Beschickung der Messe macht sich die beginnende
wirtschaftliche Zuversicht deutlich geltend . Einer Aus -
ftellerzahl von 5ZVS zur vorige » Herbstmesse stehen
diesmal 563.'! Aussteller gegenüber , wovon 637 oder 13
Prozent aus die Braune Grohmesse entfallen . Wenn
die belebte Ausstellungsslachc von 91 III qm , diesmal
auf 88 (XK> qm , wovon 7001) cgm oder 8 Proz . aus die
Braune Grobmesse kommen , zurückgegangen ist, so ist
das in dem Fortsall der Möbelmesfe begründet , die
aus BerbandSbeschlntz der Möbelindustrie fortan nur
einmal im Frühjahr als einzige deutsche Reickismöbel -
messe in Leipzig stattfinden soll . Die Zahl der bisher
gemeldeten einkaufet ist aus den skandinavischen Lau »
dern teilweise aus das Doppelt « gestiegen ; auch Dpa »
nien und die Schweiz entsenden diesmal mehr Ein »
käuser . Die Zahl der englischen , französischen nnd
italienischen Besucher ist dieselbe wie im Vorjahre ,
wahrend sie für Oesterreich und die Tschechoslowakei
wegen der zollpolitischeu Disserenzen geringer sein
wird .

Die Braune Großmesse hat noch zwei Hallen dazu
nehmen müssen, um alle Stände unterbringen zu kSn>
neu . Auch eine ansehnliche Zlleiu -Antoschau ist noch zu-
stände gekommen . Sehenswert ist eine Souderschau über
die deutsche laudloirtjch . Produktion , die vom Reichs -
milchausschuß veranstaltet worden ist . Viele Besucher
dürsten neben der repräsentativen Ausstellung des
deutschen Handwerks vor allem die Sachsen - Zchau
sehenswert sinden . In ihr sind die hauptsächlichen
Industrien Sachsens und die Heimindustrie des säch -
sischen Erzgebirges vertreten .

Bezeichnend für die Hoffnungen , die die Aussteller -
schaft aus die Herbstmesse setzt , ist es , dab besonders di !
Spielwarenindusirie , die Galanterie , und Schmuck,
warenindustrie und die Nahrungsmittelindustrie we -
sentlich mehr Aussteller aufweist als im Vorjahre .

Badifche Erfinderlifte
mitgeteilt von Jng . Karl Utz , Patentbüro

Psorzbeim , Westliche 3» , Tel . 4977.
Patent -Anmeldungen :

Zb . M . 120 932 . Hugo Müller , ' Mannheim . Kra -
wattenhalter für Selbstbinder .

12p . B . 158 006 . <5 . F . Boehringer u . Söhne G .m .b .H ., Mannheim -Waldhosen . -Versahren zur Anreiche -
rung von Sexualhormonen .

*
Adolf Hitler

Schirmherr

Per Führerderdeufsch.Arbeitsfront
&r. Robert lej

öewuttYerbiändderdeutschen Arbeiter
FufwgrWSchuhmann UnternehmerVerbde.

ipisfflif !~
Jp ?jilf sl.illmmm
lifllliltj !«t < < Z |i2 * •- N3 '"
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Zum Ausbau der deutschen Arbeits -
front

Die Organisation der deutschen
Arbeitsfront ist bald in allen Teilen
durchgeführt . Da die Aufgabe der
deutschen Arbeitsfront die Erziehung
zur Gemeinschaft ist , marschiert ne¬
ben dem Arbeiter und Angestellten
auch der Unternehmer . Unter der
Schirmherrschaft Adolf Hitlers glie -
dert sich die Arbeitsfront in folgende5 Säulen . 1 . Gesamtverband der
deutschen Arbeitnehmer , 2 . Gesamt¬
verband der deutschen Angestellten .3 . Gesamtverband der deutschen Hand-
werker, Kaufleute und Gewerbetrei -
benden , 4 . Reichsstand der Indu¬
strie, 5 . ReichSstand der freien Be -
rufe . Bisher ist die Organisation der
Arbeitnehmerverbände durchgeführt .Aus den 28 Einzelverbänden der
alten Gewerkschaften wurden 14
Svitzenverbände , welche organisato -
risch und wirtschaftlich alle Berufs -

^ ^ zweige der Handarbeiter erfassen .Bei den Angestellten bestehen neun SvitzenverbSnde . Jeder deutsche Arbeiter , Angestellte und. Unternehmer , der nicht abseits stehen will von der deutschen Volksgemeinschaft , muß in diedeutsche Arbeitsfront eintreten .
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im Aufbau

Börsen und Wirkte
Berliner Börle

vom 29 . August . ,
Unter den« Eindruck der Ministerreden in den letzten

Tagen , die das Vertrauen der wirlschastspolilischen
Suiwickluug erneut verstärkt haben , erössnete die Börse
weiter fest . Die Umsätze waren zwar nicht so erheblich
wie gestern , doch zeigte sich sür eine Reihe von Tpeziali -
läten lebhasiereS Interesse . Im Vordergrund stand
Wetter der Monianallienmarkt , wo der bevorstehende
Umbau in der Montanindustrie weiter stimuliert . Auchdie steigende Beschädigung in der Eisenindustrie und
die günstige Entwicklung der Sparkasseneinlagen in
Preuben sandeu Beachtung . Der Eleklromarkt wurde
durch die Reichsbahuausiräge für die Elektroindustrie
angeregt . Bei der Elektrifizierung der süddeutschen
Bahnlinien haben die AEG und Siemens u . Schuckert
größere Austrage erhalten . Die gestern stärker gestie-
genen Werte lagen heule rutiiger . Weiteres Interesse
bestand sür Tariswerle , insbesondere wieder sür Des -
fauer Gas 1(16 nach 102!« , nachdem die Aktien noch
Ende der Vorwoche 94 notierten . Für Renten bestand
waieres Interesse . Zieichsichuldbuchsorderungen (plus
Yt) konnten den Kurs von 80 v . H . erreichen . Neubesitzerhol !« » sich um »»eitere 23 Pfg ., auch Altbesitz und
Obligationen soivie Reichsbahnvorzugsaktien wurden
höher bezahlt . Im einzelnen waren von Montanwer -
len Gelsenkirchen mit 54Vi — 53% nach 52% zu hören .Mannesman » und Rhcinslahl gewannen je 1 . AuchVereinigte Stahl und Phönix wurden höher bezahl «.Am Elektromarkt besserten sich Schuckert um 2% undAEG um Vi. Von Tarifwerten Ware » Akkuniulatoren
4, Chart . Wasser 2% und Verl . Straft uud Licht % Proz .höher . Schiffahrtswerle lagen fest, wobei die stark«
Steigerung von Hamliurg -Süd in den letzlen Tagenmilgesproch ^ haben mag . Hapag plus %, Hatiia -
Damps Ulu ... 114 . Von Maschinenwerten waren
Schwartzkopsf nochmals 2' j höber . Muag gewannenIii . S « hr lest lagen Ehemische HeNden plus 3>/z . Deut -
sche All . gewannen Von Kaliwerten wurden
Salzdetfurth böher bezahlt .

Tagesgeld verknappte sich »Detter auf 4 % . Am Va -
lutenmarkt unterlagen Psur . ii« und Dollar starken
Schwankungen . London -Kabel vormittags 4,51 und
mittags 4,58Vi gleich einer Parität von 2 .92 sür denDollar . Für das Psnnd wurden in Paris ansangs81 .59, später 81 .78 bezahlt . Die Unsicherheit wird durchdie vielen widersprechenden Meldungen über englisch -
amerikanisch « Währnngsverhandlungen hcrvorgerusen .

Frankfurter Körle
vom 29. August 1933.

Weiter freundlich .
An der Börse setzte sich die Niirserholung sort . Imwesentlichen waren ei einige Spezialwcrtc , die bevor -

zngt waren und die gesamte Birse srenndlich stimm -
reu . Vor allem war der Montanmarkt beachtet , da ,wie schon erwäbnt , neue Einzelheiten über die bev» r -
stehende Umgründung im Stahlvereinskonzern bekanntwurdeu . Die Lage an diesem größten Montaukonzeruwird durch eine Reihe von günstigen Faktoren in diesemJahre weit besser zu beurteilen sein wie noch im Vor -
jähre . Was zu der Talsache von neuen Ziundenkäuseikals auch MeinungSkänsen der Spekulation sllhrte .Gleichzeitig liegen heute Fachbericht « Uber eine weitere
Besserung in der Eisenindustrie vor . Tie verschiedenenMinisterreden in den letzten Tagen brachten den erneu -
teu Vertrauensbeweis über die wirtschastspolitiscl ?« Eut -
Wicklung . Marktlechnisc » war festzustellen , das! eineReihe im Kurs hochstehender Wert « geg« n niedrigerbewertete Aktien getauscht werden , die ebenfalls günstigeEriragSaussichteu bieten . So war die Gefamtlage amAktienmarkt srenndlich bis ans JG . Farben >»" > -Si «.mens , in denen die erwäbuteu Tansc » operati « nen vir -genommen wurden . Slahlverein lagen ■% , Phönix 0.25 ,Gelsenkirchen 1 .25 Proz . fester . D » »cbe» gewanncnRbeinstahl 1 . Mansseld 1 '/». Man »e« m « nn » .75. » lock,»er 0.75 , Buderus 0.75. Von Kaliwerten gewannenCalzdetsnrlh erneut 1 Proz . Ant Ebemiemarkt eröss -neten Farben 0.25 leichter und gaben im Verlans noch->» als 0 .5 Proz . nach . Dieser Kursrückgang wurde spä-ter fast völlig wieder ausgeglichen . Rütgers lagen 0.75Erdöl 1.25 freundlicher . Am Elektromarkt Ware » Schur -kert uni 3 Pr » z, fester , Licht und Kraft gewannen 0 .5 ,Gesfiirel uud Lamever se 0 .5 Proz . « EG setzte» ihreErholung fort n » d wurden mit 19% aus dem Marktgeniminc » , nachdem sie gestcin noch mit 17.25 acb - ndeltwnrden . Siemens wnren 1 .25 Proz , schivächer . Reichs -bankanteil « lagen freundlicher . Int übrigen konn -ten Bemberg 0.5 , Aku 0 .25, Eement Heidelberg 0 .5 Proz .gewinnen . Conti Gummi waren 1.75, Daimler 1 .75 ,M « tallg «s. 0 .5 Proz . schwächer .

Am Rentenmarkt bestand Nachsrage , doch haben sichdie Kurse gegen den Vortag kaum verändert . Neubesitz
lagen heute eine Kleinigkeit sreundlicher . Di « übrigen
Kurse Ware » gut gehalten .

Im iveiteren Verlans blieb di« Börs « sr«undlich ge»
stimmt . Aktie » und Rcnten neigten etwas nach oben .

TageSgeld zum Ultimo 3 Proz .

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 29 . Aug . (Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierungen ( sür Geireid « und Lclsaaten je 1000 Kilo
sonst ie 100 Kilo ab Station , ölhaltige Futtermittel exkl.
Monopolabgabc ) : W « iz « n märk . 173—175, Sept .190.5— 190.5 , Okt . 192— 192, Dez . 195— 195.5, Tendenz :
stetig . Roggen märk . 141 —143, Warthenetze 152.75
eis Bln . G , Sept . 156.75—156.75, Okt . 159 - 159, D «z.161 .5—161.5 G , Tendenz : stetig . Gerste : Bra »g«rst«166— 176 , Winterg « rst« , >>«u 2z« il . 146— 154, 4zeil . 1Z7
bis 143 , Tendenz : stetig . Hafer märk ., alt 135—141,neu 123— 130, Sept . 131, Okt . —, Dez . —, Tendenz :
stetig . Weizenmehl 22.5— 26.25, Tendenz : stetig . Rog -
geumchl 19 .25—21 .25, Tendenz : ruhig . Weizenkleie 9.4bis 9.5 , Teudeuz : gefragt . RoggenNeie 8.6 —8.9, Teu -
denz : stetig . Raps 310— 320, Tendenz : ruhig . Erbsen ,Viktoria 29— 33, Kl . Speiseerbsen 23.5—24.5, Futter ,
erbsen 13 .5— 15 .00, Wicken 14.25—16. Leinkuchen ad
vbg . 14 .9—15.1 inkl . Monop . , ErdNnbkuchen ab Hbg .>4 .9— 15 inkl . Monop . , Erdnufikuchenmehl ab Hbg . 15 .5inkl . Monop ., Trockenschnitzel Par . Berlin 8 .6 , extr .
Sosabohnenschrot ab Hbg . 13.8— 14 inkl . Monop ., dto .ab S >« ttin 14 .3 inkl . Ä ! «nop .

Frankfurter Produktenbörfe
Amtlich notierten : Weizen 18.40, Roggen 14.75— 14.90,Sommergerste für Branzwecke 17.75, Hafer , alt 14 .50.ueu 13.00— 13 .25, Weizenmehl füdd . Zpezial Null 27.00

bis 28 .00, ohne AuStaufchweizen 25.50—26 .50, Roggen -
mehl 22.00, Weizenkleie 7 .50, Roggenkleie 7 .75, Soja -
schrot 8.30— 8.65 , Palmkucheu 8 .65, Erdnußkuch «n 9 .70
bis 9 .90, H« u , lüdd . 5 .00— 5 .20, Weizen - uud Roggen -
stroh , drabtgeprekt 1 .60, gebündelt 1 .40, Trebel geir .14.00- 14.20 RM . p« i 100 Kilo . Tendenz : ruhig .

Mannheimer Effektenbörse
Die Börse eröffnet im großen uud ganzen wieder«reuudlich . Kurserhöhuugeu waren nicht selten , gar -

bei , büßte » 1.5 Proz . ein , während Rheinelektra 4 ,Südd . Zucker 1 Vroz , gewannen . Banken und Ver -
sicherungen bei stillem Geschäst kaum verändert . Am
Rentenmarkt w «ren Pf »nd » ri« f« bis zn 1 Proz . höher
gesragt .

6 Proz . Baden Staat 83, 7 Proz . Heidelberg Stadt59, 8 Proz . Ludwigshaseu 62.5 , Mannbeim Ablös . 61 .5,8 Proz . Maunhenn Stadt 65. 8 Proz . Psälz . Hyp .»
Goldpsaudbriese 85, t Proz . Rhein . Hyp .-Goldpsand -
briese 83.25 , 6 Proz . FarbenbondS 106.

Bremen -Besi » heim 75 , Briwn Boveri 13 , C« m«nt
Heidelberg —, D « imler Benz 26, Dt . Linoleum 4l ,Dnrlacher Hos 51 , Eichbauiu -Werger — , Enzinger -
Union 71 , JG . Farben 125, 10 Proz . Grostkrast Mann -
heim 110, Kleinlein 51, Knorr 180, Konserven Brann
54 , Ludwigsbaseuer Aktienbrauerei 77, Mez 50 Psälz .Mühl « » 74 , Psälz . Prebhese 83, Rheinelektra 84 , do .VA . 81, Rheinmüblen — . Schwartzstorche » 79, Seilholff— , Sinner 61 Südd . Zucker 154.5 , Ver . dt . Oele 83,Westeregeln 119, Zellstoff Waldhof 36.25.

Badische Bank 112, DD -Bank 52. Psälz . Hvp .-Bank59, Rhein . Hhp .-Bk . 96, Commerzbank 48 .37, DresdnerBank 44.25.
Vadische '

Asseeuranz 28, Maunh . Vers . 22.5 , Württ .Transport 36, Ludwigshasener Waizmühle 70, Altb « .
sitz 77.75, Neubesitz 10.25 .

Berliner Metalle
Berlin , ?9 . Aug . Eleklrolvikupfer eis . Hamburg ,Bremen oder Rotterdam 55.25, Originalhülten -Alu -

minium in Blicke » 160, dto . in Walz - od« r Drahtbarrrn164 , Reinnickel 330, Antim » » Regulus 39— 41 , Fein -
silber 1 Kilo fein 35 .5—38 .5 . .

Berlin , 29. Aug . (Funkspruch .) Kupfer : Aug . 47.25
bez .. 47.25 G . 47.5 Br . ; Sept . 47.25 bez ., <7.25 G , 47.5Br . ! Okt . 47 .5 G , 4L Br . ! Nov . 47.75 G , 48.25 Br . !Dez . 48 G , 48 .5 Br . : Jan . 48.5 bez . . 48.25 G , » I '
Febr . 48 .5 G , 49 © r ; STUrj 49 G , 49.25 Br . : Dvrl ,49.25 G , 49.5 Br . ! M «i 49.5 , 49.75. 49 .7S bez . , 49 .5 « .49.75 Br . : Juni 49.75 « . 50 .25 Br . ! Juli 50 G . 50.25Br . Tendenz : stetig .

Blei : Aug . 16.5 G , 17 Br . ; Sept . 16.5 G , 17 Br . ;Ott . 16.5 G , 17 Br . : Nov . 16.70 bez .. 16.75 G , 17 Br . :Dez . 17 G . 17.5 Br . : Jan . 17.25 G , 18 Br . : Febr . 17.»

G , 18 Br . : März 17.5 G , 18 .25 Br . : April 18 G , 18.75
Br . : Mai 18 G . 19 Br . : Juni 18 G , 19.25 Br . : Juli18.25 G . 19.25 Br . Tendenz : stetig .

Zink : Aug . 22.5 G , 22 .75 Br . : Sept . 22 .75 bez .,22.5 G . 22 .75 Br . : Oft . 22.75 bez ., 22.75 G . 23 Br . :Nov . 23 G . 23 .25 Br . : Dez . 23 G . 23 .5 Br . : Jan . 23 .25
G . 23 .75 Br . : Febr . 23.5 G , 24 .25 Br . : März 23.75 G ,24.5 Br . : April 24 G , 24.5 Br . : Mai 24 .25 bez. , 24 G ,24 .5 Br . : Juni 24 .25 G . 25 Br . : Juli 24 .5 G , 25 .5 Br .
Tendenz : stetig .

Butternofierung
Berlin . 29 . Aug . 1 . Qual . 123, 2. Qual . 117, ab.

fallend « 110 RM . T « » d«nz : fest.

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg . 29. Aug . (Weibzucker, einschl . Sack und

Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
ladestell « Magd « burg > Aug . 32.60 und 32.70 ( innerhalb
10 Tage «) , Tendenz : ruhig . Aug . 5.10- 4 .80, ? «pt .5.10— 44» , Ott . 5 .10 — 4 .90. Tendenz : ruhig .

Bremer Baumwolle : 10.92.

Viehmärkfe
Frankfurter Dchlachtviehmarkt vom 28 . August .

Zufuhr : 402 Ochfen , 110 Bullen , 407 Kälber , S89 Für .
fen , 359 « an * ! , 29 Schafe , 3498 Schweine . Preise pro
50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen : 30- 33 , 26- 29 , 21 bis
25 . Bullen : 28— 30, 23— 27. Kühe : 25—28, 21 - 24,17- 20, 12- 1« . Färsen : 29- 33, 26- 28, 22- 25 . Kälber :
38—42 , 32— 37, 27— 31 , 22- 26. Schafe : nicht notiert .
Schweine : 44—46, 43—46, 43—46, 41 —45, 40—44.
Markwerlauf : Bei Rindern mittelmäßig , ausverkauft ;bei Kälbern und Schafen ruhig , geräumt , bei Schwei -
neu mittelmäßig , zum Schluß abflauend , ausverkauft .

Bergzaberner Tchweinemarkt
Anfuhr 264 Ferkel . Preise 28— 32 RM . Markwer -

lauf : schleppend . Nächster Markt 11 . 9.
Bruchs«ler Ferkelmarkt

Zufuvr 146 Milchschweine , 110 Läuser , verkauft 80
bzw . 30. Preise Milchschweine 18- 23 , Läuser 30—45
RM . pro Paar .

Obftrnsrkte
Weinheimer Lbslgrohmart ,

Anfuhr 300 Ztr . Nachfrage gut , in Birnen mäßig .
Zwetschgen 6 .8— 8 .6 . Psirsiche ' 11 - 21 , Stangenbohnen
15—20, Aepsel 5— 14 , Tomaten 7, Brombeeren 24— 26,Reineclauden 6 , Mirabellen 10— 11 , Birnen 5—15 .

Lbstgrotzmarkt Neustadt a . d . H . vom 28. August
Ansuhr gut , Handel flau . Aeps« l 8— 16, Birnen 6

bis 15 . Bohnen 20. Mirabellen 10— 15, Psirsiche 15 bis
23, Reineclauden 10—14, Tomaten 5—7, Zivetfchgen
C— 11 .

Bühl , 28. Aug . Obst markt . Mirabellen 16- 18 ,R« in«claudeu 20—25 , Pflaumen 9— 10, Frühzwetfchgeu
8 .thH >, Birnen 8—16, Aepfel 8—10. Anfuhr vorm .1600 Ztr ., nachm . 2000 Ztr . Berkauf : flott .

» i » Dürkheim (freier Maikt ) : Ansuhr 220 Ztr .,meist Mirabellen , Zwetschgen und Birnen . Absatz gut ,in Mirabellen schleppend , größere Ueberstände . To -
maten 4 —7, Brombeeren 20—23 , Psirsiche 12— 17,Zwetschgen 6—7, Mirabellen 6— 12, Reineclauden 5—6,Birnen 6— 16, A«ps« l 4— 14 .

Bad Dürkheim (Auktion ) . Anfuhr 250 Ztr . Abfatzund Nachfrage gut , in Mirabellen größere Ueberstände ,last unverkäuflich . Tomaten 5—6, Pfirsiche 15—18 ,Zwetschgen 7— 8 , Mirabellen 8, Reineclauden 5—6, Bir¬
nen 6—15 , Aepfel 9— 14 .

Freinsheim (Sonntag ) : Anfuhr 1020 Ztr . Absatzund Nachsrage gut . Birnen 1. Sorte 14— 19, 2. Sorte
6— 12, Aepfel 1. Sorte 10—12, 2. Sorte 6—10 , Mira -
bellen 7—10, Zwetschgen 5—8, Pfirsiche 10—18, Reine¬
clauden 5—7, Tomaten 1 . Sorte 5—7 .25, 2 . Sorte 3—4 .Freinsheim «Montag ) : Ansuhr 290 Ztr . Biruen 1 .Sorte 10—15, 2. Sorte »— 11 . Aepfel 6- 10, Mira -
bellen 8— 9. Zwetschgen 7 .5—9 , Tomaten 1 . Sorte 7 bis8, 2 . Sorte 3- 4, Pfirsiche 12 .

Ellerstadt : Anfuhr 110 Ztr . Absatz und Nachfragegut . Tomaten 5— 6 , Psirsiche 13—28 , Zwetschgen 5—8,Mirabelle » 8—10, Birne » 9- 12, Aepfel 8— 12.Weisenheim a . San » . Ansuhr 200 Ztr . , meist Zwetsch»
gen , Tomaten und Mirabellen . Absatz sehr gut . Markt
geräumt . Tomaten 4— 8 .5, Pfirsich « 10— 17, Zwetschgen6 —7.5 , Mirabellen 10— 13, Acpfel 11 .

Handschnftsheimer Grokmarlt
Anfuhr und Nachfrage gut . Pfirsich « 18— 24 , Birnen

1. Sort « 10— 17, 2. Sorte 6— 10, A«pf« l 1 . Sorte 11—14 ,2 . Sort « 7—16, Mirabellen 11 —12, Biihler Zwetschgen7— 9 , Tomaten 7—9 .5, Stangenbohnen 1 . Sorte 16 bis19, 2. Sorte 13—15 Pfg .

Vor der pfälzifchen Hopfenernte
In Niederhorbach hat am Samstag die Frühhopfeu -

ernte eingesetzt , die quantitativ und qualitativ besrie -
digt .

21h . R . 220 .30 . Rudols Richter , Durlach i . B . Ver -
fahren zum Anlassen von Jnduktionsmotoren , inSbes .
Doppelmotoren .

46a . L . 79 074 . Heinrich Lanz AG ., Mannheim ,
Glühkopfmotor , insbes . für Sleinkohlenteerölbelrieb .

46a . R . 80 803 . Edmund Rupp , Mannheim -Lindhof .
Fabrzeugmotorsatz , bestehend aus einer Brennkraft -
maschin « mit Verkehrskompressor uud einer damit u »>
mittelbar gekuppelt «» , « i»«n zusätzlichen Kompressorund einen Druckluftmotor umfassenden Druckluftablage .

66a . M . 122 382 . Albert M «lch« r , Karlsruh « . Ver -
fahren zum Ausziehen von abgefeuerten Patronen ^
hülse » .

Gebrauchsmuster :
18c. 1 271 628 . Deutsche Perrot -Bremse G .m .b .H .,Maunheim -Friedrichsseld . Bremstronimel und Prems -

scheiden sür Bremsen aller Art , inSb « s. sür Kraftlahr -
zcug und deren Anhänger mit tm Nitrierversa ^ en ge»
härteten Reibflächen .

30b . 1 271 637. Firma Emil Huber , Karlsruhe .
Wurzelheber .

30c . 1 271 667 . Atais Hirt , Bohlingen , Amt Kon -
stanz . Enternmschlag .

30d . 1 271 932 . Mannheimer Gummistoffabrik Rodeu . Schwalenberg G .m .b .H ., Mannheim . Wärmflaschemit Stossüberzug .
30h . 1271816 . Dr . Leonhard Herrdegen , Mann -

heim . GaSschntzapotheke .
34k . 1 271 860 . Wolf Netter u . Jacobi - Werke , Bühli . B . Transportable Wascheinrichtung für Waschräume ,Arbeitsdienstlager u . dgl .
37b . 1272 277 . Karl Bach , Heddesheim . Ber «biuder .
45e. 1272101 . Maschiuensabrik Fahr AG ., ©Ott«

mading «» . Mess« rhalter für Mähmaschinen .
45e. 1 271 661. Walter Rudolph , Mannheim . Schutz»

pauzerisolierung für GrünsutterstloS .
59c . 1 272 267 . HauS SchmidkonS Diersburg . Flvs .

sigkeilsheber für Fässer und Behälter mittels Vakuum -
pumpe .

6la . 1 272 016 . Earl Metz , Feuerwehrgerätefabrlk ,Karlsruhe . Luftfchaumgenerator .
68a . 1 271 686 . Karl Hafner , Karlsruhe . Schlüssel -

loses Schloß .

Berliner Effektenkurse
vom vom

29 Au ff. 28 Augr.
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösung -s-

schuld alt 78 '/ 77.70
Ablösuncs -

„ schuld neu 10»/, 10. 15
6 /o Reichsanl . 84.- 84.-
Banken :
Berliner

Handelsges . 84.75 84.5f
Deutsche

Bank - Disc . 52 - 52 .-
Dresden - Bank 44 / 42.25
Reichsbank 147.55 —
Schiffahrts¬
aktien :
Hapasr 12*/« 12.—
Hamburtr Süd 31 75 31 -
Nordd . Lloyd 13 /s 12.50
Industrieaktien :
Aku 31 75 30 25
Accumu -

latoren 171.50 168 5(
AEG 20 .- 18 '/.BMW 1HC.75
Bemberg 46 00 45.50
Berger 146.— l ,i9 25
Bercmann 10.— 9.75
Berlin -

Karlsruher 68.50 6l ..r0
Brown Boveri 14 -
Daimler 27 50 27.5r
Enzinger¬

werke 69.50 68.25

Eschweiler
Farbindustrie
Gelsenkirchen
Gesfürel
Gritzner
Harpener
Hoesch - Eisen
JUe Bergbau
iu is?hans
Kali
Aschersleben

Klöckner
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer
Mez
Oberbedart
Hhönix
Rhein . Braunk .
Rheinelektra
Rheinstahl
Schuckert
Schultheiß
Siemens
Sinner
Südd . Zucker
Ver -GlanzstofJ
Vereinigte

Stahlwerke
Wanderer
Westeregeln
Waldhof
Privatdiskont

lan ?
Privatdiskont

kurz
Tendenz : befestigt

vom vom
29 , Au*. 28 Au*

203.—
125»/«
M /̂g
79./«

90.50
59'/«

137. —
28 ' /-

118 -
57 —

118 -

6*/»
37 '/«

197 -
86 -
81V
96 .—

105 .-
US 15
66 . -
54 50
45 —

H4.7 >
8 ^ 50

118. -
37 -

37
3/ '

120*/«
51 .50
76-/ .

90 .—

27.25

119 —
55'/ .

117.50

7»/"
34 75

196 —

79 75
93 '/,

102.50
148 '/ -
63 .—

150.—

34 —
85 .—

119.M)
36 10

3 '/«

37.

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

k9 Aug . 28. Au?.
vom vom
Aug. 28 . Aujr

Festverzins¬
liche Wertes
Ablösunes -

schuld alt
Ablösun »?8-

schuld neu
6 l/o Bad .

Staatsanleihe
5° oßadenkohle
Pfalz . Hypoth

Bk . R 2-f
Rhein . Hypoth .

Bk . R5 -!
Württ . Hypoth

Bk, I u. 'I
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc
Frankfurter

Hyp . Bani*
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bant
Schiffahrt «-
werte :
Hapaj?
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Had Maschin .
Bayerische

Spießelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
ßold u . Silber 171 50 171 £0
Dyckethoff &

Widmann II .- 11.—78.30 77.5« Elektr .
10.35 10 05

Lieht S Kraft 97 .50
Farben¬

83 .25 83 - industrie 125 50 125 50
Gelsenkirchen 54,£0 51 .—Gritzner

84 75 84.75 Grün &
Biltinirei

b3.75 83.25 Haid & Neu 13. - 13. —
Harpener SO25 88 /»

87 - 87 .- Holtmann 43 .7. 42.75
Kai '
Aschei sieben 119.25 119.—

112.- Kal<
Westereireln 120.25

52 — Klöckner 56.f.0 55.5052.— Kncrr
63..' 0 63.- Heilbronn

Mez
179.SC 179.50

59 50 59 - Phodii 35.- 35 —
Rhein .117.75 146.75 Braunkohle i!96.— 168 -1-

97.— 96 .50 Kheinelektra
Vorzuffsakt

Rheinelektra
80.50 80 :o

Stamm
11.50
12.ro

Rheinstahl 81.25 80.25
13.55 Schnellpre « st .

Frankenthal
Seilinducirie

6.5( 0.50

20 . -
117.-

17/ .
117.-

Wollt
Siemens
Südd . Zucker
Ver . deutsche .

148 25 !4V50
lf 5 25 154. —

Oele 83. - 83. —
Zellstoff

74.2 , 73 0
26 75

Ascbaffenb . 22 /«
Zellstoff27.75 Waldhol 37 .- 30 ;50

Berliner Devilen
vom 29. August 1988

Geld Br ef Geld Br .ef
Buen .- Air . 0 .928 0 .932 Italien 22. 14 22 . 18
Kanada 2 .8 )2 2 808 lugos 'avien 5 295 5. - 05
Konslan ' in 1 998 2 .01V Kowno 41 .58 41 66
Japan 0 77s) 0 .810 Kopenhag . 59 .99 6011
Kairo 13 .79 13 .83 Lissabon 12 .71 12.73
London 13 .41 13 45 Oslo 67 .43 67 57
Newyork 2 .937 2 943 Paris 16 . 435 16.475
Rio de | an . 0 .244 0 .246 Prag 12 42 12 .44
Urupuay l . b99 | 1401 Island eo 94 61 .0 »
Amsterdam 169 . 1:3 179 .57 Riga 73 93 74 07
Athen 2 .303 2 397 Schweiz 81 02 81 . 18
Brüssel 58 49 58 61 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .4S8 2 .492 Spanien 34 96 35 04
Budapest — — Stockholm 69 23 69 37
Danzig 81 .72 81 88 Tallin 71 .68 71 .82
Helsingfors 5834 5 .946 Wien 47 .95 48 .05
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Jm Wfte Rtlbtkvfen?"
Höring bei den IMWantsliMrn

Berlin , 29. Augnst . Bei der Siegcrver -

liindnng des Dentschlandslnges 1933, die der

deutsche Lustsportverband im Kaisersaal des

Zoologischen Gartens veranstaltete , erschien
lurz vor Mitternacht der Reichslnstsahrtmini -

ht Göring in Begleitung des Reichswehrmi -

* ' ■ && v

% «■

Sfel t \

Einzelfieger im „Deutschlandslug 1933"

yilot Zinner llinks ) nnd Johannseu nach der

Ankunft in Tempelhof .

nisters von Blomberg . Göring wurde von dem

Präsidenten des Lnstsportverbandes Loerzer
begrüßt , der ihm im Namen des Verbandes das

Versprechen gab , den Deutschen Lnstsport in

seinem Sinne zu siihren . Nach einem „Tieg -

Heil "
, daö Loerzer ans de » Führer der dent -

schen Luftfahrt ansbrachtc , ergriff dieser selbst
das Wort »» einer Ansprache an die versam -
«» elten Sportflieger nnd Gäste .

Göring gab zunächst seiner tiefen Bewegung
Ausdruck , als erster Rcichsminifter der deut -

fchen Luftfahrt vor der hier versammelten Ju¬
gend der Luftfahrt sprechen zu dürfen . Er er -

innerte an seine eigene Fliegerlaufbahn . Da -

mals als er in Aschaffenburg öas Geschwader
Richthosens habe auflösen müssen , sei in ihm
der feste Wille entstanden , baß dieses nicht das
Ende sein dürfe , daß Sie deutsche Luftfahrt wie -

dererstehen müsse . Der Wiederaufstieg sei ge-
kommen im Geiste Richthofens , BoelckeS und
Jmmelmanus , deren Taten den deuischen Flie «

gern ständig als Borbild vorzuschweben hätten .
Göring gedachte in diesem Zusammenhang der
beiden Opfer , die auch dieser Deutschlandflug
wieder gesordert habe und forderte , daß diese
Opser auf dem Altar des Baterlandes nicht um -
sonst gebracht sein dürften . Der Rekordivahn -
sinn müsse aus der deutschen Luftfahrt ver -
schwinden . Die deutsche Jugend müsse anerken -
neu die Leistung Serer , die jahrzehntelang für
den Aufstieg der deutschen Luftfahrt gekämpft
baben . Aus diesem Gedanken heraus habe er
schon einen Teil de.r alten Kameraden , die an
dem Werden der deutschen Luftfahrt mitgehol -
fen haben , in sein Ministerium berufen und
ihnen nicht Amt unt > Würde verliehen — i>a «
raus käme es dem deutschen Flieger nicht an —
sondern die Verantwortung auferlegt , vou
höchster Ttellc aus an der Wicdergesundnng
der deutschen Luftfahrt mitzuarbeiten . Aus
demselben Gedanken heraus verleibe er heute
einem » er ältesten deutschen Tportslieger , Sie -
bel , für die jahrzehntelange aufopfernde Tätig¬
keit an der - portfliegerei die Ehrenbezeich -
nung eines Gcfchwadcrführers .

Zum Gedächtnis eines deutschen Fliegers

Als ich mich im Februar dieses Jahres zur
Teilnahme an einer dreiwöchigen Atlantikreise
nach den tianarischeu Inseln an Bord des
Kreuzers „ Emden " einschisste und an einem
sonueuhelleu Nachmittag die Ossiziersmesse des
Kreuzers betrat , da sah in der Steuerbordecke
der Messe im Kreise der Offiziere ein Mann ,

dessen fportlich - cnergisch gestraffte Gesichtszüge

gleich den Blick singen . Diese Gesichtszüge hat -

ten etwas besonderes an sich, sie prägten sich
dem Blick vor allem durch eine breite Narbe

am linken Auge ein .
Der Mann war Reinhold Poß , einer der be-

sten deutschen Flugkapitäne . Mit ihm ver -

brachte ich nnu drei lange Wochen an Bord

des Krenzerö . Unter den besonderen Umstän -

den war es eine Zeit , lang genng , um Wesen
und Charakter eines Menschen näher kennen

zu lernen . Diese Möglichkeit wurde dadurch er -

leichtert , dasi sich unsere Kammern im „Schloß -

hos" des Schiffes kaum vier Meter entfernt
gegenüberlagen .

Es war anfangs nicht leicht , schnell mit

Reinhold Poß in engere Fühlung zu kommen ,
denn er war eine bescheidene und im Grunde

zurückhaltende Natur . Aber im fröhlichen
Kreise der Offiziersmeife der „Emden "

herrschte ein herzlicher und kameradschaftlicher
Ton , der einem rasch in seinen Bann zog , so
daß man sich ga » z unwillkürlich näher kam .
Und da entpuppte sich Reinhold Poß als ein
Kamerad wie man ihn an Bord sich nur wün -

schen konnte . Wie war er schlagfertig und wit -

zig in seiner Berliner Art , humorvoll und voll

sprühenden Lebens ! Und doch dabei auch wie -

der ernst , tiefgründig und scharfsinnig deduzie -

reud , wenn wir über irgendeine Frage dis -

kutierten .
Wer war Reiichold Poß ? 1914 ein Kriegs -

freiwilliger , wie viele Hunderttausende auch .
Als Infanterist zog er hinaus , er blieb an der

Front bei dieser Waffe , bis ihn an der Somme
ein Granatsplitter jene breite Wunde unter
dem linken Auge riß . Kaum war er genesen ,
da meldete sich Poß zu den Fliegern . Er kam
später in die Seesliegerstasfel Osterkam ? , in
der er manch heißen Luftkampf in Flandern
siegreich bestand .

Nach dem Kriege widmete Poß sicli der Zi -

vilfliegerei und er war bald einer unserer
besten Sportslieger .

Verwegen , wie imm einer
und doch immer wieder Maschine und Steuer

sicher meisternd , machte er sich als Kunstflieger

Tennis , das er — wenn der Dienst bei der

Lufthansa es erlaubte — sorgsam pslegte , zu
Hause .

Wie manchen Abend saßen wir beim Dop -

pelkops -Spiel in der Steuerbordecke der Offi -

ziersmesse zusammen , — er hat es mir wäh -

rend der Atlantikreise mit großem pädagogi -

schein Talent beigebracht .
Er hatte eine glänzende Gabe , mit Jünge -

ren umzugehen , Kamerad bis zum Letzten und

doch wieder auch Führernatur .

Zum Tennisspielen hatten wir in Fuuchal
auf Madeira und in Las Palmas , wo wir wäh -

rend der Atlantikreife der „Emden " anlegten ,
keine Gelegenheit . Trotzdem kamen wir später

zu unserem Match , das an Bord verabredet
war . Es war an dem Tag , als der italienische
Luftmarschall Balbo mit seinem Geschwader
zum Amerikaslug starten wollte . Reinhold Poß
flog an diesem Tage den Weltflieger Wolfgang
von Gronau , der vom Reichsluftfahrtmiuister

Hermann Göring Grüße an Balbo nach Am -

sterdam überbringen wollte, , nach Norderney .
Balbos Start verschob sich und Poß flog zu -

rück . Bei dieser Glegeuheit kam er auch nach
Wilhelmshaven . Mit dem Tennisschläger nn -

term Arm traf ich ihn auf dem Wege zu den

Tennisplätzen . In wunderbaren Drives , Vor -

Hand und Rückhand , mit sicheren Stoppbällen
jagte er mich zwischen den weißen Linien . Jm
Doppel stand er ebenso glänzend feinen Mann .
Und abends saßen wir im Familienkreis zu -

sammen und tauschten unsere Erlebnisse aus .
Glänzend wußte er zu unterhalten , lebhaft und
außerordentlich anschaulich zu schildern . Wir
wollten uns bald wiedersehen . Der Deutsch ,

laudslug 1333, der Potz über Darmstadt sühren
sollte , schien mir eine willkommene Gelegen -
heit .

Da hat ihn das FliegerloS aus dem Kreise
seiner Freunde und Kameraden gerissen . In
zwei Wochen wäre er 38 Jahre alt geworden .
Nicht nur seiner Frau und den beiden Kin -
dern wird er für immer fehlen , auch feinen
Freunden und besonders seinen Flugkamera -
den wird er unvergeßlich , unersetzlich bleiben .
Er war eine der echtesten Naturen , die mir be -

gegnet sind , einer von den Männern , wie sie
die deutsche Luftfahrt braucht .

Dr . Hermann Geiß .

Ein SA. Mann Wer leint GndMe
nnf der ManK -Mtt

Sonnabend in Deutsch - Eylan

Ein Wagen nach dem andern rollt in die

festlich geschmückte Stadt . Ein Wagen nach dem

andern parkt auf dem Marktplatz und den um -

liegenden Straßen . Nicht nnr sämtliche Hotels
waren besetzt, sondern darüber hinaus auch kein

Privatquartier mehr zu erhalten . In den Ho-

tcls werden in den Speisesälen gemeinsame
Schlafzimmer ausgestellt . Hier schläft einträg -

lich nebeneinander ein Schlosser aus Hanno¬
ver , neben dem Gruppenführer , einem Staats -

anWatt ans Sachsen . Ebenso ist es mit den

umliegenden Quartieren . Abends wird auf dem

Markt mit den Einheimischen noch eine Stunde
über viele Stadtfragen geklönt . Manches In -

teressante hören wir . Wir bekommen von Ost-

Di - siegreiche Maunschast im „Deutschlaudslug 1933"

Die siegreiche Mannschaft der hannoverschen Fliegerstafsel nach ihrer Ankunft im Berliner

Flughafen Tempelhof . Dritter von rechts Köhnk , der Führer der Staffel

einen Namen , mehr aber noch als Teilnehmer
an den großen nationalen und internationalen
Flugwettbewerben . Die Europa -Rundflüge
1930 und 1932 beendete er jeweils als Zwei -

ter nach hervorragenden Leistungen , besonders
auf flugtechnischem Gebiet . Im Jtalien - Rund -

slug 1931 lag er lange in führender Position ,
bis ihn eine Motorpanne aus dem Rennen

warf .

Schwer war es , von ihm etwas über seine
fliegerische » Leistungen zu hören , aber unter
dem wunderbaren südlichen Himmel im At -

lantik , wenn wir spät bis in die Nacht hinein
aus der Schanze oder den Seitendecks der

„ Emden " promiuierten , da bekam man doch
manches aus ihm heraus , wenn man ihn ge¬
schickt zu interviewen verstand . Poß war ein

leidenschaftlicher Flieger , wie er überhaupt
SportSmann durch und durch war . Schwim -

men , Hockey , Leichtathletik beherrschte er in
allen Disziplinen , mehr aber noch war er im

Preußen in vielen Dingen ein ganz neue ? Bild .

Früh geht eS zur Ruhe , denn am andern

Morgen um halb 5 Uhr muß gestartet werden ,
um rechtzeitig in Taunenb ?rg zu sein . ES ist
ein erhebender Moment als

das monumentale Bauwerk,
das zur ewigen Erinnerung an eine der größten

Schlachten errichtet wurde , im Morgennebel auf «

taucht . Unwillkürlich wird das Steuerrad fester
umklammert — die Erinnerung an 1914 ist sehr

stark . Am Denkmal ist trotz der frühen Morgen -

stunde schon viel Betrieb . Bon allen Seiten

strömen die Kameraden , strömen die treuen Füh -

rer ans dem Reich zusammen . Langsam , aber

stetig füllt sich daS Innere des Ehrenmals .

Zuerst sind eS Hunderte aber bald Tausende .

Auf den Mauer » die Flaggen der SA . — Die

Seudboten -Mannschaften treffen ein und über -

geben eine geschriebene Botschaft dem Ober -

Präsidenten von Ostpreußen , die ein Treuebe -

keuntniS zum Deutschen Osten darstellt . Gerade
wird eine Botschaft der Stadt Kassel und der
Deutsch - Amerikanischen - Petroleum - Gesellschaft
überreicht . Es gibt so viel Interessantes zu
beobachten , es gibt so viele Freunde aus dem

Reiche zu begrüßen , daß die Stunden schnell
dahinfliegen . Langsam füllt sich auch der abge¬
trennte Raum inmitten des Ehrenmals vor dem

aufragenden großen Kreuz . Neben vielen füh-

renden Kameraden der SA . und SS . in alten

Vorkriegsuniformen Mitkämpfer Hiudenburgs im

Weltkriege . Es ist ein farbenfreudiges Bild , das

besonders im Gegensatz wirkt zu den braunen

und schwarzen Uniformen des neuen Deutsch -

laud , gegen das einfache Grau unserer Reichs -

wehr .
Jetzt naht der Augenblick , wo der Reichspräsi -

dent , wo unser Führer Adolf Hitler und Mini -

sterpräfident Göhring eintreffen sollen . Jede ?

Jahr bei einem Besuch in Neudeck fährt der

Reichspräsident nach Tannenberg .
Einmal im Jahre besucht Hindcnburg die

Statt , an der er zum ersten Male in die

Geschichte Deutschlands eingriff .
Als der Reichspräsident zusammen mit un «

ferem Führer den Ehrenhof betrat , herrschte

atemlose Stille . Viele der Anwesenden hatten
den Reichspräsidenten und den Führer jähre «

lang nicht gesehen . Sie wurden ebenso wie der

Ministerpräsident Göhring von Zehntausenden
begrüßt . Als später der Ministerpräsident die

Dankgabe des Deutschen Volkes verkündete , brau -

sten au » 100 000 Kehlen Jubelrufe gegen die

hohen Mauern des Nationaldenkmals . Selten

haben wir « ine so große Freude erlebt . Nur

die Tage , an denen unser Führer die Leitung
des Deutschen Reiches übernahm , waren noch

schöner .
Ganz Ostpreußen stand unter dem Eindruck

der Treuefahrt . In den Dörfern standen an

beiden Seiten die Bevölkerung . Alle mit er»

hobenen Armen , so daß wir grüße » und immer

wieder grüßen mußten . Wir fühlten , daß die

Ostpreußen zu uns gehöre» und immer wieder

zu un» gehören werde». Unsere Volksgenosse »

im Nordosten waren glücklich darüber, daß wir

z» ihnen gekommen sind. Viele unserer SS .»

Kameraden erzählten nnS, daß sie sich sehr ge-

freut haben , als sie hörten, daß wir au » dem

Reiche sie besuche » würden . Wir sagten , daß

eS nur unsere Pflicht und Schuldigkeit wäre ,
alles für Ostpreußen zu tun, wa« wir könnten :

Treue um Treue !

*

Massenstart
zum AanaWwlmmtn

+ London , 29. August. Mercedes Sleih »
nnd Mr . Tvmme starteten um 7 .30 Uhr von South
Foreland , Charles Zibelmann um 7 .17 Uhr von
Shakespeare - Bucht »um Kanalschwimmen , M ».
Lmvry wurde um 8 Uhr »wei Seemeilen von
South Foreland gesichtet. Sir landete 10.15 Uhr
bei South Foreland . Für die Ueberquerung de »
Kanals hat sie 15 % Stunden gebraucht.
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Zur Lieferung gegen

Bedarfs -
dscKungsscheine
sind wir zugelassen .

Ii/vermieten
Die bisher von der Gauleiiiiuz Baden inne -
gehabten g

Büro -Räume
im Hause Kaiserstrabe 133, sind ab 1. Oktober

jtt vermiete » .
RShere ? bei der Gaukasse , Kaisers » . 133 , 2. St .

Landwohnung
Nähe Baden -Baden (Villa ) 3—4 Zimmer ,Bad u . Zubehör , geeignet für Pensionär 3 .vermieten . Angeb . u . Nr . 27862 an den Füh¬rer -Verlag .

Große helle
UlEAXSr & TTE

oder Lagerraum , Hos» nd Einfahrt in der
Ludwtg -Wtlhctmf » .

aus 1. Sept . billig zuverm . Zu er» . Ro -
liert -Wagner -Allec äö,bei « llgeicr . (2747U)
Lagerrau ni , 31qmfof .

|
u verm . Hirschstr . 15 Druckerei .

Gartenstadt , RosenuiegRr . IS ist ein sreundl .möbl .

? immer
ftu vermieten . 4315
Nur Pg . od . Pgu . sin -
det iu Metzgerei möb¬
liertes
Zimmer mit voller

Pension
Badbenutzuna , Wasch
gewaschen , >ür 7».—Marl aus I . Septem -
der . Angebot unter
Nr . 4317 a . d . Führer -
Verlag .

Gut möbliertes

Zimmer
mit 1 od . 2 Betten u .guter Verpflegung bil -
Ii « zu vermieten .

Ettltngerstr . 21 part .27875
Sehr schöne» großes

Zimmer
mit 2 Betten sofort
od . später z . vermieten .
Angcb . u . Nr . 432« an
den Fllhrer -Verlag .

Zwei leere

Zimmer
ViSmarcks » ., als Büro
zu vermieten . Angeb .untcr Str . 4333 an den
Führer -Verlag .

Baden -Baden

Möbl . Zimmer
in herrl ., ruhiger Lage ,Iii Min . von Stadt -
mitte , evtl . m . Pension
sofort »u vermiete » .

Angcb . u . Nr . 3327
an den Führer - Verlag ,Baden -Baden , Wtl
hclmstraste Nr . 4 .
Schönes grostes , möbl .

Zimmer
p . fofort zu vermieten ,
in ruhig ., guten Haufe
Hirfchstr . 114 II . 27910
Neu hergcrichtctcS gr .
<5X5 Meter ) leeres

Zimmer
mit Ballon u . fevarat .
Eingang . Karlftr . 13
III (näl )c Moninger ) ,feilt gut f. Büro ge¬
eignet zu vermieten .F . Kröber , Karlftr . 82,I . St . 4301
Kaiferftr . 186, 3 . St .

Zimmer
möbliert zu vermieten .4307

>Gut möbl .
Zimmer

ab 1 . Sept . zu verm .
(Bahnhosnäbe ) . Karl -
str. »9 , 3 . St . 4290

Stelanienstr. 56
2 . Stock

6 Zimmer m . Zubehör
aus 1 . Oktober billig z .
vermieten . Anzusehen
v . 10—12 u . 4 - 6 Uhr .
Näheres 3 . St . 4332

Miefgesuche

Zimmer
möbl . z. mieten gesucht .
Preisangebote unterNr . 4324 an den Füyrer -Verlag .

3 4 Zimmer -
Wohnung

zu mieten gef . per 1 .evtl . 15. Olt . Zentralerub . Lage . Ang . unt .4346 an den Führer
Verlag .

Iuvst kaufen
WeitzeS hölzernes
Kinderbett

mit Matratze für 6 .-Mark zu verkaufen .Nowak -Anlage 6, II .4321

^ 1otorrs6
Harley Davidson , sehr
gut erhalten , billig zu
verlausen bei Hermann
Wächter , Untere Müh¬le , Heidelsheim bei
Bruchsal . 27863

Motorrad
600 ecm . wenig gefah
ren billig z . verkaufen ,
od . Taufch geg . Klein
auto : D » I, B .M .W .
Lameystr . 33. 4328

Polierter

Lekreidiise ! »
mit Aussatz , ein Tischmi ! Stuhl ( jap . Robr ) ,dillig .zu verlausen .
Marlenftr . 18, 2. St .4331

Neuzeitliche sonnige

3 Zimmer-Wohnung
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Parkettböden und übl . Zubehör in der Südend -ftratze sofort od . später z. vermieten . Näheresbei Bauer , Südcndftr . 8 I>. III . St . 27812
Vachs» . 32, pt . schone,sonntge 26514
4-Zimmer -

Wohnung
Bad , Speiser ., Wobn -
mans ., Pr . 78.— M
Näh . b . Damidt part .15-/-,—17 Uhr .
Anzus . v . 10 —12 und

Auf 1. Oktober
3 '8im . Wohng.JM 45.—. Kranth ,Glucks» . 16. (27572)

4-Zim .-Wohng .
In gut . D-eststadtlage ,sof . zu verm . Näh .Ab . Schaffen , Lamev >
strafte 47. Tel . 1084.<27644)

Muggensturm
Schöne fonnige 4 -Zim
inerwohnung m . Was
ierverforgung in der
Rahe des Bahnhofes
gelegen mit allem Zuvebör sofort zu ver
mieten .

Preis 45.— RM .
Unter günstigen Be

dingnngen verkaufe ichmein Wohn - und Ge
fchäftstiaus , zur erfra
gen bei : Fr . Bern »
Schnepf Wwe . 27864

Schöne geräumige
3-Zim.-Wohng .

neu hergerichtet Per 1
Oktober z» vermieten .
Angartenstr . 2 I . bei
Ettlingers » . 4327

In Ettlingen Thiebautstr. 6 , III . Stockschöne

4 Zimmer-Wohnung
mit Bad , sofort zu vermieten . Nähere
Auskunft Brauereibüro S i n n e r A . - G.Kar !sruhe - Grünwinkel . 27900

Schöne fonntge
SZimmer -

Wohnung
m . Bad 11. reichl . Zn -
beh . aus 1. Oktober ,Robert - Wagner -Allee
Nr . II , 3 . St . zn ver -
mieten . Die Wohnungwird vollsig . neu her -

erichtet . Anzusehen v .
1- 12 u . 2- 6 Ubr .Nähere » pari . 4336

?

1
Gegenüber dem
Stadtgarten

Bahnhosstrabe 22
herrfchaftl .

z ) im . - Wohn » ng
im 1 . od . 2. St .
auf 1. Oktob . zuverm . Baugefch
K . Mall , Kriegs
strafte 181.

27734

5 bis 6 Zimmer-Ulohng .
hochpart . Elagenhetzuiia , Bad , etc . in ruhi »gem berfchaftl . Hause Leopolds » . 2 b auf 1 .10. 33 . oder früher zu Venn . Für Arzt , An -walt als Büro s. geeignet . Näheres Kühling ,Kaisers » . 215 , Tel . 1718. <27194)
5 - Zimmer.

Wobnung
sonnig , neu bergerich .mi » Bad u . Veranda .Westends » , zu verinie -
ten . Näheres Nagel ,Leopoldstr . 18. 27913

Keine
»zeigen

haben nachweisbai
groben Erfolg .

Schuhmacher -
liäfi < Maschine
mit kl . Kopf Verlan
sc» . Wcgmann , RÜP-
purerstr . 20. 4335

k*1oforrs6
mit Beiwagen erflll
Fabrikat , einwandfr .
Zustand , preiswert zuverkaufen . Angeb . ttNr . 4322 an den Füh >
rer -Verlag .

neuer Anzug
billig zu verkaufen , 48
Oberweite . Joses Kopp ,Leopolds » . 13 III .4325

400 gebr . Falzziegel ,Bettstelle , Rost , Nacht -
tifch, Wafchtifch m . >v .Marm .-Platte , Ehaifc -
iongue , Feldbett zus .-
ltappb ., sow . 1 belg .Riefe (niännl .) prima
Zuchttier , 5 Monatealt , 12 Pfd . schwerbil . z . Verl ., gebr . D .-Rad wird in Zatiliing
genommen . Gliilkstrafte15 II r . 27897

KassenscMi
u . vierteiliger Schrank
für Bürozwecke geeig -
net , zu verkaufen .
Doering ' fche Buch - » .
Kunstdrnikeret , Rma -
lienftr . 83. 27899

Schreibmaschinen
v . 15 Ml an z . Verf.Verleih : Monat 6 xn .Beiter , Waldstr . 66.27904

heU
am * *aSes& ~

ZBnsB<Mich.
Wer z. fin¬
det aaoh notlrWit¬tel and Wtfk kieipe and
kleinst « Betrage , zauns
zu bringen .
Sie sparen , sonaern daß
Sie iparen ist ausschlag¬
gebend . '

Der Erlolg bleibt
dann nient aus!

Städtische Sparkasse
Pforzheim

Ein UotBruiaoBnm . be-
» chtenewBri -UoriUBC " ,
erfrei . mit Wuserum -
laufkühlunp . el . Anlasser

TTT . ^ r r - r^ komplettKtnpo-trenr ab RM.
Autohaus Eberhsrdf , 0R,D K
Telefon 7630131

1250 . '
Karlsruhe

27516

arbeitslose SA -Männer durch Vertrieb mei -ner künstlerisch ausgeführten naturgetreu wie -
dergegebenen

daher
sofortigen guten Taa >verdienst dauernd . Kein Kapital erforderlich .

jn billigem Preis ,käuflich, erzielen Sie
von federmann

ortigen guten TageS -
Nur ernsthafte an intensives Arbeitenwöbnte Leute evtl . auch Frauen wollenmelden untcr 27667 b . Führer -Verlag .

Größerer evangelischer Kirchen¬
chor in Karlsruhe sucht per sofort

erfahrenen

Chormeister
guter Orgelspieler

Angebote unter Nr . 27914 an die
Redaktion des „Führer "

Lehrling
et)., mit guter Schul
bildung für das Mut
zenmacherliandwerk so
fort gesucht . Angebotemit selbstgeschriebenem
Lebenslauf u . Abschriftdes letzten Schulzeug -
nisfcs au Frih Schivö -
rer , Emmendingen .
2786«
Suche v . 1 . September» che«
für Küche u . Haushalt .Bäckerei M a st, Wald
straste 60. 4323

Tages- madciien
kinderlieb . , mit guten
Empfehlungen auf I .September vorzustellennur Donnerstag von 2bis 4 nachm .. Dam -
merstockftr . 6. 4334

N erbreilet
unfttUtitung"

2U* JCieiMnafikt
des t&Q&LC&Ul vte &GKS
bilden Kleinanzeigan im „Führer " ! 81»
sind eine Fundgrube günstiger Ange¬bote und geben dem Leser einen inter¬
essanten Querschnitt durch die Privat¬
wirtschaft ! Wer die unerreicht vermit¬
telnde Kraft der Kleinanzeige in seinen
Dienst stellt , kommt immer schnell und
sicher zum Ziel !

rTlart «l » n
täS5EIE3L_
| Lohnstauerhartan
ZWISCHENAMALIEN- A. SOFIENSTR

Amtliche
Baden -Baden

oelimögras -vcrsteigcrungen
de» Badifchen DomSnenamt » Baden -Baden

1933.
Freitag , den I . Septembervormittags 9 Ubr im „ Pflug ' tn Kartung ,nachmittags 3 Uhr im „ Pflug " in Oberweier .Montag , den 4 . Septembervormittags 9 Uhr im „ Schwanen ' InSchwarzach . nachmittags 2 Uhr im „ Engel '

tn Moos , nachmittags 4.30 Uhr tn der „ Kro¬ne ' in Oberbruch .
DienStag , den 5. Septembervormittags 10 Uht In der „ Eintracht ' InGrotzweier .

Mittwoch , den 6. Septembervormittags g Uhr tn der „ Krone ' tn Ober -Wasser.

Raffatt
De » MonatSadfchlusse » wegen bleibt dieStadtkaffe am

Mittwoch , den 30. und Donnerstag , den 31 .~ " 1933
geschlossen. Die Auszahlung der Barunterstützungen findet wie üblich am Mittwoch Vor -mittag statt .

Rastatt , den 23 . August 1933.
Der Stadtrechner .

Gernsbach
Sinladang und lagt ? - Ordnung

zur Sitzung de? BNrgerausfchusseS amMittwoch , 3V. August 1933, abends 8 Uhr ,im RathauSsaal .1 . Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 179/2der Gemarkung Gütenbach an HermannNein , Opernsänger in Gernsbach .2. Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 3645Im Gewann Vogelfang an Wilhelm Rah -

tiott dem Allmächtigen hat es go -
failen , nach kurzem , schweremLeiden meine liebe Frau , unsereherzensgute Mutier . Schwieger¬mutter , Großmutter . Schwesler r. .Schwägerin 4329

Anna Dietrich
gsa . Gerner

im Alter von 66 ■/* Jahren , versehenmit den heilig . Sterbesakramenten ,zu sich in die Ewigkeit abzube¬rufen .
KARLSRUHE , 28. August 1833

Die trauernden Hinterbliebenen :
Michas ) Dietrich
und Kinder

Trauerhaus : Gustav -Spechtstr .13 IIIDie Beerdigung findet Donnerstagnai ' hmiitüg um i 1 » Uhr Stati¬

ner , Kraftwagenführer tn Gernsbach .Z. Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr . 583 tmGewann Freien an Kaufmann FerdinandBender In Gernsbach .4. Verkauf eines Geländestückes von 22 aman Fabrikarbeiter Johannes Stößer inGernsbach .5. Abtretung eines GclZndestrclfcnS von 1um am Loffenau « Bahnübergang an dieDeutsche Reichsbahn .6. Voranschlag für das Rechnungsjahr 1933—34.
Gernsbach , den 22 . August 19ZZ .Der Bürgermeister :

I . V . : Fleg .
Sekannimachung .

DeS MonatSabfchlusseS
wegen »leibt die
Stadtkasse am Don -
nerstag , 31. « nguft1933 geschlossen.
Gaggenau , 28. August .

Stadtkasse :
Mofer .

Küchenabfälle
hat zu vergeben :
Stiidt . Krankenhaus ,

Karlsruhe .

Erich Orig .

Dauerbrand¬
öfen

« heftandSbelhIlfe
I . Kleber , Karlsruhe ,

Akademlestr . 29.27456

Annahmestellen für Anzeigen :
Karlsruhe : Führer -Verlag GmbH . , Waldstr . 28, Tel . 793U 7931Führer- Verlag GmbH ., Filiale Kaiserstr . i38, Tel . 1271Baden - Baden : Führer -Verlag GmbH ., Wilhelmstr . 4, Tel . 2126Gernsbach : Völkische Buchhandlung Gustav Dressler ,Schloßstr. 1 / Kehl : Ferd. Weißschuh,Hermann Dietrichstr . 27Offenburg : Führer - Verlag GmbH ., Hauptstr . 82, Tel . 2174Lahr : Kreisleitung der N . S . D. A . P ., M . Köbele , Metjgerstr .19, Telefon 3087 > Pforzheim : Fr. Krause , ReuchlinstraPe 13Blumenladen l Ettlingen : E. Richter, Marktstraße 12, Telef . 58

Tüchtige 27876

Her ??« , nnb Damenrad
wie neu . preiswert guverkaufen . Irls ». Schllt.
«evstr . 4» 174VZ

Srisimsrken
zu laufen gesucht . An -
geb . u . Nr . 4341 an
den Führer -Verlag .

Kapitalien

4M .- Md.
aus erste Hypothek zuleiben gesucht , gegengute Sicherheit . Ange -
böte u . Nr . 431t» anden Führer -Verlag .

Vertreter
gesucht . Beste Vcrdtcnstmagltchkcilen . GuteEinarbeitung erfolgt .

Angebote an Deutsche Kranken -Vers . A . -G .Filialbirektion Karlsruhe , Kaiserstr . 148.

DAMEN
von Strtlkwaren -

igene Fabrikation ,^ iaftarbes ». Unauffällige Befchitfttgung .Angebote von Damen mtt gutem Bekannten -lreiS schreiben unter Nr . 27905 an den Füh¬rer - Verlag .

zwecls Kundenziisührnng
Ivezlalgeschäft gesucht . E >!Auch Maftarbeit . Unauffiil

«SVUNIS-
lechnlHep

für sofort gesucht . SA .,
SS .» od . Stahlhelm -
mann bevorzugt . Ost .
unter Nr . 4344 an den
Führer - Verlag .

Stellengesuche
Tüchtiger

Bäckergeselle
m . tadellosem Zeugn .sucht sofort Stellung .
Angeb . unter Nr . 294k
an den Führer -Verlag .

Bausparbriei
C000 NM . G .d .Fr . mit
Nachlatz zu verkaufen .
Offerten unter I . B .
Nr . 4338 an den Füh -
rer -Verlag .

Aktive Beteiligung !
Arbeifsfroher und strebsamer Persönlichkeit ist Gelegen¬heit eeboten , sich mit ca . 10—20 Mille an einem IBngereZeit besiehenden Fabrikunternehmen tStiu zu beteiligen .Off. mit näheren Angaben über bisherige Tätigkeit unter57901 an den Föhrer - Verlag erbe ' en .

Tier markt
Hochtrachtige einge¬

fahreneM&in
zu verkaufen . Otters -
Weier (Amt Büvt >,Haus Nr . 130. 27865

Weißerzoiergspitzer
billig zn verkaufen .
Alademiestr . 35 , Sei -
tentan b . Geist . 4342

Wer fährt mit Lastwa -
gen tn nächster Zeitbeladen nach
Rheinselden <Baden >

od . Umgebung u . wie -
det leer zurück. Offert ,unter Nr . 4320 an den
Führer -Verlag .

Statt Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise auf -

r ^htieer Teilnahme , die reichenBliimen - pend -n und tröstendenWorte arn Grabe beim Hinschei¬den unsere " einzigen '
nnigrstere-

liebten Kindes 4330

Richard
sprechen wir hiirmit unserenherzlichsten Dank aus

KARLSRUHE , 29 . Aug . 1933
Im Nr:men der trauernden Hin¬

terbliebenen :
Xaver Stöffelmelr
u. Frau

vi-MWsÄ

| Sterbefälle in Karlsruhe .UJ
fjS 26. August : Aug . Nastätter ,
^ Landwirt , Ehem ., 59 I ., Beerd .
^ 29., 14,30 Uhr . 27. A it g n st :
K August Lemmcr , Kunstmaler , le -
^ dig , 71 I ., Beerb . 30., 12 Uhr ,

Feuerb . 28. August : Anna
Dietrich geb . Gerner , Efr . v . Mi -
chael , Schneider , 56 I ., Beerb . 31.
13,30 Uhr . — Anna Neunzig ,Näherin , ledig , 19 I ., Beerd . 31 „17 Uhr Beiertheim . Helene Wüst
geb . Holler , Efr . v . Karl , Fabrik -
arbeiter , 21 I ., Untergrombach .

Diej . Person , welcheein Damenrad ( Feld -
Post) von Fr . Werner ,Schlltzenstr . 59 gelausthat , wird um Angabeder Adresse geb . . da es
sich um einen Diebstahl
handelt . Wilh . Lang ,
Blankenloch , Witsen -

strafte II . 427»

Kauft
deutsche Waren)

Immobilien Versteigerungen

MM
für Einsamiltenhausca . 300— 400 qm . in den
Wciberälkeru od . äbn -
licher Lage zu kaufen
gesucht . Zuschriften it .Nr . 431V an den Füh¬rer -Verlag .

Backerei
von jungen Geschäfts¬leuten zu Pachten ge-
sucht, Sicherheit vor -
banden . (Nur reelle
Sache !) Angebote uut .Nr . 27881 an d . Füh -
rer -Verlag .

Einfamilienhaus
6 Zimmer , Diele ,

Badezimmer , Waschkü-
che , 2 Garagen . ( Zen -
tralheizg .) großer Obst -
und Gemüsegarten ,
Kleintierstalluug , bil -
ligst zu verkaufen in
Rastatt . Zu erfragenU. Nr . 27867 Im Füh -
rer -Verlag .

ZwaiitüvercleigM -ung.
Donnerstag , 31 . Au¬

gust 1933, nachm . 2
Uhr werde ich In
Karlsruhe , im Pfand -
iolal Herrenstr . 45 a
gegen bare Zahlungim Vollstrecknngswcgc
öffentlich versteigern :
1 Vertiko , 1 C5oittfcl),2 gepolst . Sessel , 1
Ranchtisch , 1 Chaise¬
longue m . Decke , 1
Kredenz , 1 Kleider -
schrank, 1 Kommode , 1
Tifch, U. a . m .

Karlsruhe ,29. August 1933.
Tchtck , Gerichtvollzieh .4117

gegründet von demDeutschen
« ufta» Lyon 1842 In Bad
Pyrmont ( Waldeik ) i feit
1M3 führend tn der Mode .

Seit 35 Jahren geführt
von seinem deutschen 3if
höbet und zu seiner Heu-
tigenS >rö ?egebrach »von
ca . 10S0 deutschen Mo -
deschöpsern, Zeichnern .
Schriftleitern , Fachar -
beitern und kkaufleutea .

Vcrkaujstelle von

Lyon Modejournalen
und Schnittmustern
Karlsruhe , 27902
Kaiserpassage 48—52
Jnh . : O to Widmann

bringen Ihnen am schnellsten u . zu¬
verlässigsten das neueste v. d , Mode .

Verschiedenekleine Ameieren

KMlWieii
Es werden noch Kiu -
der angenommen .
Kantstr . 10 b . KarlS -
plah . Anmeldungen 10bis 11 u . 3—4 Ubr .

434»

LSmtllc ^ s 27603

Herbst- und iMfaüeii
bereits erschienen .

Schnittmuster zu allen Modell, erhältlich
Verkaufsstelle in Karlsruhe

Kaiserpassage 48 -52
fnh . O !to Wi<f :nsnn
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Wenilkiade In Milippsburg
Ein Polizeibeamter auf der Anklagebank

Karlsruhe . Unter großem Andrang des
Publikums verhandelte das Schöffengericht
unter Vorsitz von Amtsgerichtsrat Dr . K o h -
l e r in länger als INstiindiger Sitzung gegen
den 42 Jahre alten verheirateten ehemaligen
Polizeihauptwachtmeister Emil M e i n z e r ans
Mannheim , wegen Amtsanmaßung , Betrugs
und Amtsunterschlagung . Mitangeklagt wegen
Urkundenfälschung ist Meinzers Haushälterin ,
die 52 Jahre alte , geschiedene Anna Weiß -
b r o t aus Karlsruhe .

Die Verhandlung ergab das Bild einer che -
lichen Zerrüttung , wie man es nur selten an -' trifft . Schon feit Jahren lebt Meinzer von
seiner Ehefrau getrennt . Seine drei unmün -
digen Kinder , die zeitweise in Kinderheimen
untergebracht waren , hatte er zuletzt der Weiß -
brot , die schon einige Jahre dem Meinzer den
Haushalt führt , zur Versorgung übergeben .
Schon seit einigen Jahren ist Meinzer in ho -
hem Maße verschuldet.

Am 13. April dieses Jahres erschien Mein -
zer um die Mittagszeit mit der Weißbrot zu-
sammen in P h i l i p p s b u r g und stattete dem
dortigen Händler H . Kölsch einen Besuch ab.
Er gab sich als Fahndungsbeamter des Finanz -
amtes Bruchsal aus uud uahm unter Augabc ,
Kölsch sei im Steuerzahle » im Rückstand , in der
Wohnung des Kölsch eine eingehende Hausfn -
chung vor . Zum Schluß nahm er an Kölsch
selbst eine Leibesvisitation vor und „beschlag -
nahmte " von dem vorgefundenen Geld über
250 RM ., unter dem Vorwand , er sei von sei -
ner vorgesetzten Behörde beauftragt , diesen
Betrag für das Finanzamt Bruchsal „sicherzu -
stellen".

Interessant ist hierbei die Feststellung , daß
Kölsch dem Meinzer von einer früheren Amts -
Handlung her bekannt war . Meinzer hatte im
Jahre 1931 als Polizeibeamter in dem Qua -
drat C . 6 eine Bettlerkontrvlle vorzunehmen
und ertappte hierbei den 04 Jahre alten Kölsch .
Da er bei diesem über 4000 RM . vorfand , ver -
haftete er den Kölsch in der Vermutung , dieser
habe das Geld gestohlen . Wie sich aber später
herausstellte , hat sich Kölsch dieses Geld zusam-
mengespart und trug es ständig in der Tasche.

Einige Zeit nach dem 13 . Slpril waren beide
Angeklagte wieder in Philippsburg , wo sie
erneut versuchten , von Kölsch Geld zu verlan -
gen , was jedoch mißlang . Bei einer sofort durch
die Gendarmerie vorgenommenen Razzia nach
den Tätern wurden in der Nähe von Wag -
Häusel Meinzer und die Weißbrot verhaftet
und bei einer Gegenüberstellung auf dem Rat -
Haus in Philippsburg dem Kölsch und ande-
ren Zeugen als die Täter erkannt . Meinzer
wurde sofort verhaftet und nach Bruchsal ein -
geliefert , während irte Weißbrot nach vorüber¬
gehender Inhaftierung wieder aus freien Fuß
gesetzt wurde . Am 1. Juni 193V schrieb die
Weißbrot einen Drohbrief an Kölsch , den sie
mit „Valentin " unterzeichnete . Sie wollte da-

durch den Eindruck erwecken, als sei der Täter
ein gewisser Valentin , um so Meinzer und sich
selbst entlasten zu können . Sie fuhr von
Mannheim nach Speyer und gab den Brief
hier zur Post .

Meinzer ist weiter der AmtSnnterschlagung
angeklagt : In der Zeit vom 12. April bis An¬
fang Mai d . I . hat Meinzer einen Betrag von
19 RM ., den er in seiner Eigenschaft als Po -
lizeibeamter beim Erteilen von gebührenpflich -
tigen Verwarnungen entgegengenommen hatte ,
für sich verbraucht .

Beide Angeklagten streiten mit aller Ent -
schiedenheit, sich im Sinne der Anklage schul -
dig gemacht zu haben , besonders Meinzer will
überhaupt nur einmal in PhiltppSburg gewe¬
sen sein.

Die 23 Zeugen , unter denen sich viele Kinder
befinden , widerlegen jedoch einwandfrei die
Aussagen der Angeklagten . Sie erklären mit
aller Bestimmtheit den Angeklagten als den
Täter .

Staatsanwalt Dr . Würz beantragte gegen den
angeklagten Meinzer eine Gefängnisstrafe von
2 Jahren und Aberkennung der Fähigkeit zur Be -
kleidung öffentlicher Aemter auf 3 Jahre . Gegen
die Angeklagte Weisbrot eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 9 Monate . Das Schöffengericht
fällte nach einstimmiger Beratung folgendes

Urteil:
Der Angeklagte wird wegen Amtsanmaßung ,

Betrugs und Unterschlagung zu einer Gefängnis -
strafe von 2 Jahren verurteilt ; außerdem wird
ihm die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf drei Jahre aberkannt . Die Angeklagt «
Anna Weisbrot wird wegen schwerer Urkunden-
sälschung zu einer Gefängnisstrafe von einem
Iah » und 6 Monaten verurteilt .

Vizekanzler von Pape « in Baden -Baden
MliiMnffttc ?t. AailerBaden -Baden , 29. Aug . Gestern abend fand

zu Ehren des Vizekanzlers von Pape » in
den festlich beleüchteten Räumen des Hahn -
Hofes ein Empfang statt , zu dem zahlreiche be -
kannte Persönlichkeiten geladen waren . So be -
merkte man außer dem Vizekanzler und seinen
Familienangehörigen unter den Gästen : den
Fürsten und die Fürstin von Hohenzol -
l e r n - Sigmaringe » , den Präsidenten des In -
ternationalen Klubs , den Fürsten von Hätz -
s e l d - Wildenburg , den bekannten Rennstall -
besitzer C. v . Weinberg , Graf B e r ch e m -
München , Frau Legationsrat Jordan - Bcr -
lin , Komteß S a u r m a , Baron Hallberg -
Sigmaringen , Herrn und Frau Fries - Ber -
lin , den Freiherrn von R i e d e f e l von S i k -
kendorf , den Adjuvanten des Vizekanzlers
v. Tschirschky und Boegendorsf , die
Baronin Lüttwiy sowie Oberstleutnant
Br cst '

er und Major Bender .
Um 10 Mr bewegte sich von der Berthold -

straße aus ein von Mitgliedern der Wehrver -
bände gebildeter Fackelzug — 189 Mann SA .
und SS . unter Standarteusührer Dr . B i n S -
wanger und Z0 Stahlhelmer unter Sturm -
führer Kochs Kommando — zum Hahnhof
hinauf / wo die Gäste inzwischen im Garten zu
dem überraschend arrangierten Vorbeimarsch
Aufstellung geî mmen hatten . Nachdem Stan -
dartensührer QrSSB i n s nj, ® nger und Stu >rm -
führer K o ch

' Mo ^ ung erstattet hatten , be-
grüßte Vizekanzle ?» !von P > pen ST ., SA .
und Stahlhelm . Er ovnkte mi^-Hewegten Wor -
ten für diezUeberraschung und Ehrung und ge-
dachte des Kiefen Erlebnisses angesichts der
Kundgebung für Tannenberg und Saarland .
Der Vizekanzler schloß mit einem dreifachen
Heil aus Deutschland , worauf die Anwesenden
das Deutschlandlied sangen . Im weiteren Ver -
lauf des Abends unterhielt sich Herr von Pa -
pen angeregt mit den Kameraden der SS .,
SA . und des Stahlhelms .

in Oberrotweil
Oberrotweil . In der Kaiserstuhlgemeinde

Oberrotweil fand gestern die Einweihung
des neugeschaffenen Kriegerehrenmals statt . Ver-
bunden damit war das 60jährige Stiftungsfest des
Kriegerbundes . Eingeleitet wurde der Ehrentag
der Gemeinde mit einem Fackelzug am Sams -
tagabend .

Am Sonntagmittag glich die Gemeinde einem
Heerlager . Von überall her waren SA . und SS .
unter den Klängen ihrer Kapellen angekommen.
Ein stattlicher Fe>tzug bewegte sich zur Denkmals-
kapelle , die vollkommen neu hergerichtet wurde.
Sie birgt im Innern eine von dem bekannten
Freiburger Bildhauer Hugo K n i t t e l eeschaf-
fene über- lebensgroße Figur , flankiert durch zwei
Postamente , auf welchem die Namen der Helden
angebracht sind.

Kultusminister Dr . Wacker überbrachte die Grüße
der badischen Regierung und führte aus , die große
Zahl der Gefallenen der Gemeinde spreche für den
Ovfergeist der Bevölkerung am Kaiserstuhl. So
wie wir unsere innere Freiheit im neuen Deutsch-
land erkauft haben , so müßten wir auch um die
äußere Freiheit kämpfen. Gerade weil wir das
offen aussprechen, sage man uns nach, wir wollten
den Krieg . Kein Mensch denkt an einen solchen,
denn man weiß , was ein solcher ohne Bundesge-
nossen, ohne Rüstung sür uns bedeuten würde.
Die Erneuerung des deutschen Volkes sei der Be -
weis , daß der Lebenswille des Volkes nicht ge¬
brochen ist. Im Geist der behren Toten wolle
man am Aufbau mitarbeiten und die gesamte
Kraft einsetzen für die Freiheit und für das
Glück des deutschen Volkes . Mit einem Appell
an die Einsatzbereitschaftdes Einzelnen , schloß der
Minister seine oft durch reichen Beifall unterbro -
chene Rede.

SeutWanbs
jüngster Kriegsfreiwilliger

Emil Huber aus Offenburg
In letzter Zeit sind in einzelnen Zeitungen Ba -

dens Bilder und Berichte erschienen über die jüng-
sten Freiwilligen des Weltkrieges . Wir sind in
der Lage festzustellen , daß der wirklich jüngste
Kriegssreiwillige unser aus Offenburg gebürtiger
badischer Landsmann

Emil S u b e r

ist . Emil Huber ist am 7 . Oktober 1900 geboren.
Er rückte im August des Jahres 1914 beim Jnfan -
terie -Regiment 172 ein und kam am 19 . Novem-
der ins Feld . Als Angehöriger der 2 . Kompag-
nie des Jnf .-Regiments 172 erhielt er am 2.
Januar 1915 einen schweren Kopfschuß. Emil Hu -
ber ist Inhaber des eisernen Kreuzes 2. Klasse
sowie der Bcvd . Verdienstmedaille. Er wurde am
21 . März 1915 nach der Rückkehr aus dem Lazarett
in Uniform tonfirmiert . Er bat nach
dem Krieg seine Vaterstadt Offenburg verlassen
und wohnt heute in München , Copernikus-
straße 11 .

Ser Reichsstatthalter besucht
die SettgheimerBollsschauspiele

Oetigheim . Die Oetigheimer Volksfchauspielc
geben aus Anlaß der I . Nationalsozialistischen
Grewzlandwevbemesse in Karlsruhe am 13 .
September 1933 eine Festvorstellung von Schil -
lerS „Wilhelm Tell "

, bei welcher der Reichs-
statthalter Robert Wagner anwesend sein wird .

Zunahme des Auslanderbesuchö
im EchwarzwÄd

Gelt ewiger Zeit kann man die Beobachtung
wachen , daß die Zahl ausländischer Kraftwa -
gen , die durch den Schwarzwald fahren , im
Steig «« begriffen ist. Viele Schweizer und Hol -
länger sind es wieder , die durch den Schwarz -
wald kommen . Auch die Nachbarn jenseits SeS
NheinS machen ihre sonntäglichen Ausfahrten
wieder tn den Schwarzwald herein . Charakte -
risttsch ist der Ausspruch eines Elsäfsers , der
gefragt wurde , wie es ihm gefalle bei uns . Der
ElsKsser meinte : „ Sie ( die Franzosen ! könne
driiwe sage un schribe, was sie wän iwollen )
bi Eich herrscht Ordnung ."

ilebersicht der Sonderzüge für den
Michsparteitag in Nürnberg

Berichtigung
In der unter obiger Ueberfchrift unter dem

gestrigen Datum ( 28 . 8- 33 ) gegebenen Mel¬
dung bitten wir folgende Ergänzungen bezw.
Berichtigungen vorzunehmen , die auf Amvei -
fung der Gauleitung zwei Mal zu bringen
find :

Unter III Offeuburger Zug .
bitten wir hinter dem dritten Absatz ab
Bühl unf 22,59 Uhr " einzufügen : „Kreis Ett -
lingen am St . 8. ab Karlsruhe um 23 .54
Uhr ".

Ten letzten Absatz unter III bitten wir zu
berichtigen :
»Kreis Bretten am 1 . September ab E p p i « -

g e n um 0 .56 Uhr " .
Unter VI Karlsruher Zug

bitten wir richtig zu lesen : „Der Kreis Karls -
ruhe fährt am 31 . August ab Karlsruhe
Um 22,84 Uhr , der Kreis Pforzheim am Sl . Au¬
gust ab Pforzheim um 23,22 Uhr .

Sie Täler des badischen Echwarzwaldes
Unstreitig ist der Schwarzwald , der von sei -

nen düsteren Tannen den Namen führt , das
größte und schönste Gebirge Deutschlands , 150
Kilometer lang und 50 bis 75 Kilometer breit .
Dreiviertel gehören zu Baden , ein Viertel zu
Württemberg . Durch die quer verlaufende Kin -
zig wird das Gebirge in zwei Teile zerfchnit-
ten . Man unterscheidet den nördlichen Schwarz -
wald (Hoenisgrinde , 1166 Meter ) , den mittle -
ren zwischen dem Kinzigtal und dem Dreisam -
und Höllental Mangel , 1243 Meter ) und den
südlichen Schwarzwald (Feldberg , 1495 Meter .)
In dem mittleren und dem südlichen Teil , dem
Hauptstock besteht die Gebirgskette hauptsächlichaus Granit und Gneis , während im Norden
und im Osten des Schwarzwaldes Bnntsand -
stein und im Osten auch der dem Buntsandstein
folgende Muschelkalk zu Tage treten . Vor vie-
leit , vielen JahrtaufenSen bildeten Schwarz -
wald und Vogesen zusammen ein flaches Ge-
birge , biß dann das Mittelstück einbrach und die
Oberrheinebene entstand .

Deshalb fällt anch ber Schwarz waldmit steiler V ruchstufe « ach Westen hinab . Die tiefeingeschnittenen Täler su -
che » an landschaftlicher Schönheit ihresgleichen .Kein Wunder , daß de» Fremdenverkehr im
Schwarzwatt » sowohl im Sommer als auch imWinter außerordentlich stark ist und viel Geld
unter die Bevölkerung bringt .

Von den Tälern des nördlichen Schwarzwal -
des sei zuerst das liebliche (untere ) A l b t a l

erwähnt , das in der Eiszeit von einem großen
Fluß durch Ausnaguug des Gebirges geschaffen
worden ist und von Ettlingen bis Herrenalb
reicht. Alle Gehänge sind voll Gebirgsschutt , fel-
ten trifft man den anstehenden Bnntfandstein .
Eine 27 Kilometer lange elektrische Bahn ver -
bindet die genannten Orte . Die von schönen
Wäldern umgebene Amtsstadt Ettlingen ,
zu den ältesten Orten unseres Landes zählend ,
war früher freie Reichsstadt . Das Renaissance -
schloß diente lange Zeit als Unteroffiziers -
schule. Im ehemaligen Lehrerseminar ist heute
das geschlossene Arbeitsdienstlager Ettlingen
untergebracht . In dem kleinen Luftkurort
M a r x z e l l zieht die alte Wallfahrtskirche
und in dem Luftkurort Frauenalb die Ruine
einer BenekdiktinerinnenMbtei die Aufmerk -
famkeit auf sich. Nach Ueberfchreiten der badi -
fchen

'
Grenze gelangt man nach dem bekannten ,

an der Bereinigung von sieben Tälern liegen -
den württembergifchen Kur - und Badeort Her -
r e n a l b mit den Ueberresten eines aus dem
12 . Jahrhundert stammenden Zisterztenzerklo -
sters. Der Turm der vielbesuchten Teufels -
mühlc (894 Meter » gewährt eine überaus loh-
nende Aussicht.

Die Perle de ? nördlichen SchwarzwaldeS
dürfte aber das romantische Murgtal sein.
Auf dem Kniebis -Hornisgrindekamm beim
Aussichtsgerllst des Schafskopfes im Bnntsand -
stcingcbiet entspringend , berührt die wasser-
reiche Murg in ihrem Lauf oberhalb Schön -
m ü n z a ch den Gneis n . bewegte sich dann bis
Gernsbach im tiefeingegrabenen Granit¬
massiv. Unterhalb Gernsbach durchquert sie «in

Stück der Baden - Badener Mulde , wo das Rot -
liegende bloßgelegt ist und weiter die Vorberge
des Schwarzwalöes ( Buntsandstein ) , um bei
Steinmauer » in den Rhein zu münden . So ist
das Tal bald eng und fchluchtenartig roman -
tisch, bald eine sanft geiveitete Mulde . Die in
Rastatt beginnende und nunmehr bis Freu -
beustadt durchgeführte Murgtalbahn ge -
hört besonders anf dcr Strecke von Weisenbach
nach Raumünzach zu den großartigsten Bahnen
des deutschen Reiches . Nach Rastatt berührt die
Bahn das Städtchen Kuppenheim , eine
frühere Festung . In der Nähe liegt das hoch-
interessante , von der Markgräfin Franziska
Sibylla Angnsta 1725 erbaute Lustschlößchen
F a v o r i t e . Hier war das Hauptquartier des
Prinzen Wilhelm von Preußen , des späteren
Kaisers Wilhelm I ., als er 1849 in der Festung
Rastatt die Aufständischen belagerte . In Roten -
fels ist die 1839 entdeckte Mineralquelle wieder
in Betrieb genommen . Das rasch aufgeblühte
Gaggenau ist als Judustrieort weltberühmt .
In der Nähe steht das Denkmal Anton Rin -
denfchwenderS. Als Luftkurorte genießen
Gernsbach , der Sitz dcr Mnrgschisferfchaft,Obertsrot , Langenbrand , Gaus -
b a ch , F o r b a ch und Ran m ü n z a ch berech -
tigtes Ansehen . In dem am württembergifchen
Gebiet liegenden Schönmünzach sind ebenfalls
viele Sommerfrischler zu finden . In der Nähe
Forbachs ist vom badischen Staat unter
Ausnützung des Wassers der Murg und der
Raumünzach das Mnrgwerk erstellt worden
das für das badische Unterland große Bedeutu » !?

besitzt .
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AMMmMurit in den Leibesübungen für die LebekWe
ber bnbisKen Schulen

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Um die hohe Auffassung von Turnen , Spiel
und Sport un >d der Einbeziehung der Leibes -
Übungen in die Gesamterziehung im Sinne des
Führers Adolf Hitler in die Tat umzusetzen ,
hat die badische Unterrichtsverwaltung mit Be -
ginn des lausenden Schuljahres eine Anzahl
neuer Maßnahmen getroffen .

Für die im Vorbereitungsdienst befindlichen
Lehramtsreferendare ( innen ) und Referendare
für das . künstlerische Lehramt wurden wöchent -
lich verbindlich zwei Stunden Turnen und
Sport eingerichtet . Außerdem müssen -die Re -
serendare an den von der Landesturnanstält
am Sitze der Pädagogischen Seminare in
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg und Frei -
bürg zur Durchführung kommenden 14tägigen
Turn - und Sportknrsen teilnehmen . Am Ende
der Ausbildungszeit besteht für die Referen¬
dare dann die Möglichkeit , eine Zusatzprüfung
in den Leibesübungen abzulegen . Es wird so -
mit künftig keinen Lehrer der Höheren Lehran -
statten geben , der nicht in der Schule , auf der
Universität , und im Vorbereitungsdienst eine
gründliche Ausbildung auf dem Gebiete der
Leibesübungen erfahren hat .

Für die im Dienst befindlichen Lehrer aller
Schulgattungen trat eine starke Vermehrung
»der Kurse an der Landesturnanstalt und durch
diese in einzelnen Orten des Landes ein . In
den Monaten Mai bis Juli wurden in Karls -'
ruhe 3 Kurse und je einer in Weinheim , Kehl ,
Rastatt und Sinsheim durchgeführt . Das Cha¬
rakteristische an diesen Kursen ist , daß Lehrer
aller Schulgattuugen einschließlich der Fach -
und Berufsschulen unter dem Gedanken der
deutschen Volkheit sich vereinigen , wodurch ein
echtes GemejnschaftSgeMil , für alle Kreise der
deutschen Erzieherschaft gebildet wird .

Den vermehrten Ausgaben , welche den Han -
dels -, Gewerbe - und Fortbildungsschulen auf
dem Gebiete der körperlichen Erziehung zu -
-Kommen muß , wurde durch Einbeziehung einer
großen Zahl Lehrer dieser Schulen bei den
Kursen Rechnung getragen . In 3 Lehrgängen
fand eine Einführung in die neuen Sportarten
auf der Sportschule in Ettlingen statt .

In den letzten drei Monaten wurden in 10
Kursen insgesamt 381 Lehrer erfaßt , eine Zahl,
die der Kürsteilnehmerzahl der beiden voran -
gegangenen Jahre gleichkommt . Ein « rfreuli -
ches Zeichen für die verständnisvolle Einste !»
lung der badischen Lehrerschaft ist die Tatsache ,
baß Sie Zahl der Meldungen die der zugelasse »
nen Teilnehmer bei allen Kursen um ein Viel -

- faches übersteigt .

Sie Elektrifizierung
Stuttgart-Karlsruhe

Zur Frage der Weiterführung der Elektri -
ftzierung der Reichsbahn auf den Strecken
Stuttgart — Karlsruhe und Bietig -
heim —Heilbronn hat das Württ . Wirtschafts «
Ministerium der Handelskammer Heilbronn er »
öffnet , daß eS an der Verwirklichung diefeS
Vorhabens großes Interesse habe und sich die¬
ser Angelegenheit stets nachdrücklichst anneh -
men werde . Leiber tonnten von der Reichsbahn
Mittel für diese Zwecke Heuer nicht bereitge¬
stellt werden . Doch werden zur Zeit von der
Hauptverwaltung der Deutschen ReichSbahnge -
sellschaft in Berlin Untersuchungen über die
Möglichkeit « iner Elektrifizierung der Bahn¬
strecke Stuttgart —Karlsruhe angestellt .

Wetterhin liege aus früheren Jahren be -
reit » etne Zufage vor , daß im Fall einer Elek¬
trifizierung der Hauptstrecke Stuttgart —Karls -
« »he gleichzeitig der Seitenast Bietigheim -
Heilvro » » mit elektrifiziert werde .

Schnlfyieltage des LollMaufpielö
• Oetigheim

Oetighetm , TO . August . Auf allgemeinen
Wunsch wurden auf SamStag , den 9. Septem -
ber und auf SamStag , den IS . September zwei
weiter « Schulfpteltage festgelegt . Für alle
Platzgruppe » gilt an diesen Tagen der Ein -
heitSpretS von 60 Pfennigen für Schulen und
Jugendgruppen . Begleitende Lehrkräfte haben
freien Eintritt , sonstige Erwachsene zahlen
halb « Preis « auf allen Plätzen . An den beiden
Tagen w« rden bei genügender Beteiligung
jSonderzüqe mit SOprozentiger FahrpreiSerniÄ -
Higung geführt werden . Die Aufführungen be -
ginnen 14 Uhr , Ende nach IS Uhr . ES sei be -
sonder » darauf hingewiesen , baß diese Spiel -
tage die letzte » Schulveranstaltungen des Spiel -
jahres sind . Im Jahr « 1SS4 wir » der Schiller -
sche „Teil * nicht mehr aufgeführt werden .

SnternattonaleBertehröleute
an ber Arbelt

Triberg . In Triberg , dem seitherigen Sitz
der Körperschaft , hielt die international ausge -
baute Verkehrsgemeinschaft Schwarzwaldbahn
— Bodensee — Rheinfall , welche von Kehl
läng» be? Schwarzwaldbahn bis »um Bodensee ,

Nordostschmeiz , Schaffhaufen , St . Gallen rund
50 Gemeinden , Verkehrsverwaltungen , Kör¬
perschaften usw . umfaßt , ihre Hauptverfamm -
lung am Vortag des 60jährigen Jubiläums der
Schwarzivalbbahn ab . Die sehr stark besuchte
Versammlung , die auch von Regierungsseite
durch den Landeskommissär Wöhrle -Konstanz
beschickt war und die durch die Anwesenheit
und programmatische Ausführungen des Präsi -
deuten , des Badischen Verkehrsverbandes ,
Gabler -Heidelberg , besonderes Gewicht erbielt ,
wird auch in Zukunft als erfolgreiche und über
die politische Grenze arbeitende Gemeinschaft
bestehen bleiben . Es wurde sogar die Notwen -
digkeit dieser engen Zusammenarbeit mit dem

Karlsruhe . Das Bad . Gesetz - und Verord -
nnngsblatt veröffentlicht in Nr . 59 das 5. Ge¬
setz zur Durchführung der Gleichschaltung von
Reich , Ländern , Gemeinden und Gemeindever -
bänden im Land Baden , unterm Äi . August vom
Staatsministerium beschlossen . Der grundle -
gende 8 1 lautet :

Die Amtsdaner der Mitglieder von Bertre -
tungs - und Verwaltungsorganen öffentlich -
rechtlicher Körperschaften , Anstalten und Stis -
tnngen , die durch Wahl berufen und am 1 . April
15183 im Amt waren , endet spätestens mit
dem 3t . August 1iiS3 . Dies gilt,nicht für Kirchen
und Religionsgefellschasten , sowie Körperschaf -
ten , Anstalten und Stiftungen mit religiösem
Zweck ; ebenso bleiben unberührt entgegenste -
hende reichsrechtliche Vorschriften und die Be -
stimmungen des Ersten , Zweiten und Vierten
badischen Gesetzes zur Durchführung der
Gleichschaltung , sowie des Reichsgesetzes zur
Gleichschaltung der Aussichtsräte von Körper -
schasten des öffentlichen Rechts vom 1.3 . Juni
1933. Außerdem kann der zuständige Minister
Ausnahmen zulassest .

2. Die Neubildung der in Absatz 1 genannten
Organe erfolgt bis spätestens 30. September
1933 auf dem durch Gesetz , Verordnung oder
Satzung vorgeschriebenen Wege . Der zustän -
dige Minister oder die von ihm bestimmte
Stelle kann jedoch die Nenbildnng auch im
Wege der Ernennung vornehmen , wenn das
regelmäßige Verfahren nicht oder nicht rechte
zeitig zu der erforderlichen Gleichschaltung zu
führen « erspricht oder wenn sonstige Gründe
des öffentlichen Interesses gegeben sind . In
diesem Fall wird sich der zuständige Minister
oder die von ihm bestimmte Stelle mit der
Leitung der ' öffentlich - rechtlichen Körperschaft ,
Anstalt oder Stiftung wegen eirtes Vorschlags
für die zu ernennenden Persönlichkeiten ins
Benehmen setzen und bei der Ernennung die
für die Auswahl in Gesetz , Verordnung oder
Satzung gegebenen Vorschriften tunlichst berück -
sichtigen .

3 . Die Wahl oder die Ernennung erfolgt für
die in Gesetz , Verordnung oder Satzung vorge -
schriebene Amtsdauer , die Ernennung jedoch
längstens bis zum 4 . März 1937. Der Ersatz sür
die während der Amtsdauer ausscheidenden
Mitglieder erfolgt in gleicher Weise wie ihre
Bestellung .

Z L. 1 . Der zuständige Minister kann gesetz-
liche Vorschriften über die Bildung , die Zusam -
mensetzung und die Befugnisse der Verwal -
tungs - und Bertretnngsorgane der in 8 1 Ab -
satz 1 genannten öffentlich - rechtlichen Körper -
schaften , Anstalten und Stiftungen im Verord -
nungSivege ändern .

8 8 . Vorschriften , nach welchen der Inhaber
eine ? Ehrenamts dieses Amt verliert , wenn er
ans der Partei oder Wählergruppe , auf deren
Borschlag er gewählt wurde , ausscheidet ( § 17
der badischen Gemeindeordnung , 8 15 der badi -
scheu Kreisordnung ) , werden bis zum 4 . März
1937 außer Wirksamkeit gesetzt .

Die Geltungsdauer des Artikels II 8 2 deS
Notgesetzes vom 9 . Juli 1931, Aen -deruugen im
Staatshaushalt ( Gesetz - -und Verordnnngblatt
Seite 247 ) wird bis zum 31 . März 1935 erstreckt .
Di « Geltungsdauer der Artikel 11 und 31 der
HauShaltSnotverordnung vom 9. Oktober 1931,
des ersteren in der Fassung des Artikels 10 der
Dritten Haushaltsnotverordnung vom 25.
August 1932, wird biS zum 81 . März 1938 er¬
streckt . Das vorliegende Gesetz trttt bezüglich
der Paragraphen 1 bis 8 mit Rückwirkung auf
den 1 . April 1988 in Kraft .

/Rund um den

MittelstandSkundqebung in Weingarten
Der Kampfbund des gewerbl . Mit -

telstandcS veranstaltete am Sonntag im
Verein mit der Ortsgruppenleitung der NSD .-
AP . und der NS .-Bauernschast sowie sämtlicher
vaterländischer Verbände und ortsansässiger Verei -
ne eine machtvolle Kundgebung für das orts -
ansässige Handwerk , Handel und Gewerbe .

schiveizerischen Nachbarn im Sinne der Freizü -
gigkeit des Verkehrs ausdrücklich betont . Sitz
und Vorstandschaft der Verkehrsgemeinfchaft
geht , nachdem in Villingen durch die Neuord -
nung der städtischen Verwaltung die sinnge -
rechte Wahrnehmung der Geschäfte gewährlei -
stet ist, nach Villingen/Schwarzwald . Vorsitzen -
der ivird der Villinger neue Bürgermeister
Schneider , während der zweite Vorsitzende ,
Dampfschiffahrtödirektor Oettli -Schafshausen ,
erneut bestätigt wird . Die Geschäftsführung ,
die im Winter von Triberg nach Schafshausen
verlegt wurde , wird nunmehr durch Villingen
erledigt . Dem Vorstand ist ein Ausschuß und
mehrere kleine Kommissionen als Fachglieder
beigegeben . Die Verkehrsgemeinschast steht in
enger Fühlung mit der Reichsbahn , Post usw .
zur Förderung vor allem auch der interuaiio -
nalen Verbindungen über die Schwarzwald -
bahn .

Schon um halb 2 Uhr setzte sich der Festzug
in Bewegung . Er wurde eröffnet durch die Fest -
und . Werbewagen der Bauern sowie der Han -
dels - und Gewerbetreibenden . Es folgten die
Mitglieder des Kampfbundes mit ihren Gästen
aus den auswärtigen Ortsgruppen , die RS .-
Bauernschaft , SA . , SS . , HJ ., freiwilliger Ar -
beitsdienst , deutsche Turnerschaft und alle son-
stigen Bereine .

Nach Schluß des Umzuges , der über eine
Stunde dauerte , folgte eine machtvolle Kund -
gcbung vor dem Rathause .

Zuerst begrüßte Ogruf . Jung die Anwe -
senden um dann dem Pg . Dr . L i e d e das Wort
zu erteilen , der in kurzen Worten im Namen des
Gaukampfbundes für die Einladung dankte und
in seinen weiteren Ausführungen zur Einigung
innerhalb deS Mittelstandes mahnte .

Als zweiter Redner sprach dann stl . Kreis -
kampfbundführer Pg . Frey über die Ziele und
die Stellung des Kampfbundes im Dritten Rei -
che.

Anschließend sprach Pg . W e h g a n d . In kla-
ren Worten behandelte er die Ziele und den
Zweck des freiwilligen Arbeitsdienstes . Er brachte
am Schluß seiner Rede auf unsern Führer Adolf
Hitler , auf den Reichspräsidenten und auf unser
geliebtes deutsches Vaterland ein dreifaches Sieg -
Heil aus , in das die begeisterte Menge freudig
einstimmte .

Am Aem

Pfarrer Senn kommt nach Ettlingen

Ettlingen . Der altbekannte Vorkämpfer des
Nationalsozialismus , Pg . Pfarrer S e n n , hat
für Montag , den 4 . September , sein Erschei -
nen zugesagt . Pfarrer Senn , wird über das
Thema : „Um das Ringen der deutschen Seele "

sprechen .
Gleichzeitig wurde sür den Abend noch der

Gaureferent für Kunst und Literatur , Pg . Dr .
K e i t h , gewonnen , der über die Frage : „ Was
ist die deutsche Kultur ?" referieren wird .

Da der Abend für Ettlingen ein bedeutsames
gesellschaftliches Ereignis zu werden verspricht ,
dürste es sich für jedermann empfehlen , bei den
Kartenvorverkaufsstellen noch rechtzeitig sich
einen guten Platz zu sichern .

Ettlingen . Aus dem Gemeinderat .
Zur Arbeitsbeschaffung für das Handwerk fol -
len verschiedene Jnstandsetzungs - und Ergäu -
zungsarbeiten an Verwaltungs - und sonstigen
Gebäude » der Stadtgemeinde aufgrund des
Reichsgesetzes vom 1 . 6 . 198.3 angemeldet und
zur Finanzierung Darlehen beantragt wer -
den . Weiter wurde beschlossen , zur Verminde -
rnng der Arbeitslosigkeit die Regulierung der
See -, Hägenich -, Seebrnch - und Hardtbruch -
graben als Notstandsarbeit zur Ausführung an -
zumelden . Die Zahl der Tagewerke beträgt
hierbei 12 000.

Bruchsal . Oberbürgermet st er a . D .
Dr . M e i st e r verläßt mit seiner Familie am
morgigen Tage unsere Stadt und zieht nach
Freibnrg , wo er seine Jugend - und Studien -
jähre verbracht hat . Dr . Meister war rnnd 22
Jahre lang in Bruchsal tätig , zunächst zwei
Jahre als Gerichtsassessor bei den Strafanstal -
ten und beim Amtsgericht und seit 1913 als
Oberbürgermeister der Stadt .

Im Zeichen des berussständischen Ausbaues
Bruchsal . Mit dem Sitze in Bruchsal soll

eine Zwawgsinnung aller Berufsangehörigen
der Damenschneiderei , Wäscheschneiderei , Weiß -
näheret , Korsettnäherei , Strickerei und Sticke -
ret in den beiden Amtsbezirken Bruchsal und
Bretten errichtet werden .

Hebung des Tabakbaues
Odenheim lAmt Bruchsal ) . Auch hier ivurde

ein Oualitätstabakbauvereiu gegründet , der an
die Bad . Bauernkammer angeschlossen ist . Es
traten sofort 41 Pflanzer dem Berein bei .

Aaw 7lo*dßaden~
57 Personen in Schutzhaft genommen

Mannheim , 29 . August . Im Laufe des gestri -
gen Tages wurden , wie der Polizeibericht mel -
det , 57 Personen aus politischen Gründen in
Schutzhaft genommen .

und
îignü >n

Neusatz (Amt Bühl ) . Bei Reparaturarbeitcn
stürzte gestern mittag der verheiratete Blechner
Franz Bolz vom Dache aus etwa 10 Meter
Höhe ab . Mit schweren Verletzungen wurde er
ins Bübler Krankenhaus gebracht .

Beim Zwetschgenbrechen verunglückt
Bühlertal . Gestern mittag stürzte beim Zwetsch-

genbrechen der 80 Jahre alte Sohn Max des
Gärtners Hürth , der an der Techn . Hochschule
in Karlsruhe studiert , durch Bruch der Leiter ab .
Er wurde ins Krankenhaus Bühlertal verbracht .

V&m fä&deMtees*

Der Hanptbcteiligte dex Schießerei bei Singen
a . H . verhaftet

Singen a . H . Der Kommunist Q u a pp , der
Hauptbeteiligte der Schießerei am vergangenen
Samstag in der Nähe des Schlachthofes , konnte
nunmehr f e st g e n o m m e n werden .

V&m

75 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Haltinge «
Die Freiwillige Feuerwehr von Hattingen

konnte dieses Jahr auf ihr 75jähriges Bestehen
zurückblicken . Aus diesem Anlaß fand auch der
Kreisabgeordnetentag des Kreises 5 für dieses
Jahr in Haltingen statt . Die Eröffnung des
Fenerwehrsestes bildete ein Bankett auf den '
Festplatz , bei dem Kommandant Scherer auf die
Bedeutung der Feuerwehr und die Tätigkeit
der Feuerwehr Hattingen in den letzten 75
Jahren hinwies . Am Sonntagfrüh fand dann
im ,/Badischen Hof " die Delegicrtentagung des
Kreises 5 statt . Den Abschluß des Feuerwehr «
festes bildeten Schulübungen der OrtS - uu )
Eisenbahufeuerwehr sowie ein großer Festzug
zum Festplatz , wo Kommandant Scherer noch-
mals in längeren Ausführungen den Werde -
gang der Haltinger Feuerwehr schilderte . Zu »>
Andenken an das Jubiläumssest überreichte »
die Schweizer Kameraden der BaSlcr Berufs -
feuerwehr der Haltinger Wehr eine schöne
wertvolle Zinnplatte mit Widmung und den>
Basler Wappen , die Kameraden der München -
steiner Feuerwehr eine Original Federzeich -
nung des Münchenstciner Kunstmalers Stolz ,
die das Münchensteiner Schloß um 1446 zeigt .

Eine flache Tiefdruckrinne , die schon gestellt
über der Biskaya zu erkennen war , hat silb
nach Frankreich vorgeschoben . Wir rechenen nii '
weiterer Annäherung der Rinne , ohne daß je-
doch hiermit eine wesentliche Aenderung dc^
schönen Wetters verbunden sein wird .
Wetterausfichten für Mittwoch , 80. August 8« :

Zeitweise bewölkt , aber vorwiegend trocken -
Tagsüber warm .

Orte Wetter
Schnee - Temperatur C

cm Uhr
hoen -
ate tid'"

Wertheim Nebel 9 25 8
Königstuhl halbbedeckt — 14 20 13
Karlsruhe halbbedeckt — 14 25 U
Baden -Baden heiter — 11 27 0
Villingen halbbedeckt — 6 23 4
Dürrheim heiter — 6 25 2
St . Blasien heiter — 5 22 1
Badenweiler — — — — —•
Schauinsland heiter — 15 23 13
Feldberg heiter — 14 17 6

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens :
Waldshut 277 8
Breisach 168 + 5
Kehl 285 5
Maxau 481 1

Mannheim 806 11
Eaub 205 7

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Karlsruhe . . . . 19 Grad
Karlsruhe fRappenwörth ) . . . 19 Grad ^

Hauptschristlcitung : Dr . Karl Ncuschclcr
Verantwortl . f . Politik , allgcm . Nachrichten . ©po ' 1;
Kulturvolitik , Unterhalt »» » Beilagen und Wlrtlcha" '
Dr . Karl Ncuscheler ; ftlr „Das bad. Land " n .
wegung : Will) . leid ) mann ; sür LandeShanptsta^
lolalcS Feuilleton : Joses Vcnadauser : siir Attze>

gen : Helm » ! « Ot ; ^sämtl . In Karlsruhe . Verlag : Fllhrer -Verlag G .m .d .» '
Für il n j e t 0 e n Helmut Lehr , Karlsruhe I. B .
Rotationsdruck : J . J . Reiff , Karlsruhe i . B .
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Neue gesetzliche Nestimmungen der badischen Regierung
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Die KiSlersugsnö am Rezchsparteitag
Von Alois Kälfch, H .J . - Gebietspressewart Franken .

des Volkes , und vor allem der Jugend wer -
den . Nicht um Rekorde , nein , um eine Durch -
schnittsleistung zu erzielen , wird hier geübt .
Nach den Sportkämpfen erlebt die Hitlerju -
gend noch das riesige Feuerwerk , um dann in
nächtlicher Stunde in die Zeltstadt zurttckzu-
marschieren .

Schon am Sonntagmorgen rollen die Son -
derzüge wieder hinaus in die deutschen Gaue
und bringen die Jugend zurück in ihre
Heimat .

Bald werden hunderttausende deutscher
Volksgenossen nach Nürnberg kommen, um
hier zur Einheit des neuen Reiches ein ge -
waltiges Bekenntnis abzulegen . Ganz Deutsch-
land , darüber hinaus die Welt werden nach
Nürnberg schauen, das in diesen Tagen die
grandioseste Darstellung der deutschen Wieder -
geburt erleben wird .

Zwei Neichsparteitage sah die Stadt schon,
Reichstressen einer jungen , sieghasten Bewe -
gung . Diesmal ist sie für den Reichstag des
deutschen Volkes auöersehen , der alles , was
sich bisher in ihren Mauern abspielte , weit
übertreffen wird . Wochenlang arbeitet man
schon daran , sie für die Aufnahme der unge -
heueren Menschenmengen vorzubereiten und
dabei kann sie doch nur einen Bruchteil all
derer , die diese herrlichen Tage miterleben
möchten, beherbergen . Gewaltige Massen wer -
den sich durch die Straßen zwängen und nie
gesehenes Leben und Treiben wird das alte
Noris beherrschen.

Unberührt von jedem Getöse nnd Gedränge ,
weit vor den Mauern der Stadt , mitten im
deutschen Rcichawald , werden 60 000 Jungen ,
die aus allen deutschen Ganen nach Nürnberg
kommen, den Reichsparteitag erleben . Hier
wird in stiller Einsamkeit alles bis ins klein-
ste für die Unterbringung der Hitlerjugend
vorbereitet . Emsige Hände arbeiten unermüd -
lich am Bau der Riesenzelte , deren jedes 750
Mann Unterkunst gewährt . Diese Einzelzelte
werden in Gruppen zusammengefaßt , die nach
Redars 3000 bis 4000 Jungen ausnehmen . Ver¬
schiedene Zeltgruppen bilden die Zeltstadt .

Eine Stadt im wahrsten Sinne des Wortes
ist hier im Entstehen . Wasserleitungen werden
gelegt , das elektrische Licht angeschlossen und
die notwendigen Telephone eingerichtet . Drei
Anmarschstraßen , die für diese Bestimmung
besonders hergerichtet werden , nämlich die
Franken - , die Ouex - nnd die Norknsstraße
führen die Jugend nach ihrer Ankunft von
den in der Nähe der Zeltstadt gelegenen Bahn -
Höfen ins Lager .

Acht riesige Kochkessel
werden eingebaut , in denen die Verpflegung
der 60 000 zubereitet wird . Von einem alles
überragenden Kommandoturm werden durch
das Mikrophon den einzelnen Formationen
die Befehle übermittelt .

Romantisch nehmen sich die einzelnen Feld -
wachen der Hitlerjugend aus , die schon heute
im weiten Umkreis den Platz absperren und
jedem Uebefngten den Zutritt verioehren .

Stolz werden die Hitlerjngend - Fahnen dem
Führer entgegenwehen , die auf schlanken Ma -
sten die Anfahrtstraßen umsäumen . Führer
und Gefolgschaft werden ein Biwak erleben ,
das ihre enge Verbundenheit zum Ausdruck
bringen soll . Die Jugend wird sich am Wald -
saum lagern und gemeinsam mit ihren
Führern

eine unvergeßliche Feierstunde
erleben . Zwei Musikkapellen und zwei Spiel -
mannszüge des Obergebietes West werden in
ihren Liedern und Märschen der erhebenden
Stimmung Ausdruck verleihen . Wenn dann
der glühende Ball der Sonne untergetaucht
ist , und die Nacht hereinbricht , wird man riesi -
ge Feuer entfachen und ihre hellen Flammen
werben emporlohen zum Himmel und den
Schwur einbrennen in alle Herzen : Wir
deutschen Jungen , aus allen Gau -
e n des Reiches , geloben unseren
Führern Treue und Gefolgschaft
und schwören , zu arbeiten , zu
kämpfen und zu opfern , nicht zu
ruhen und zu rasten , bis wir die
Freiheit unseres Vaterlandes
voll und ganz wieder errungen
haben .

Der Sonnabend findet die 60 000 im Sta¬
dion . In Sechserreihen marschieren sie ein,
um sich im weiten Rund und in der Kamps -
bahn anszustelkrn . Wenn der letzte Mann ein -
marschiert ist, wird der

SleichsjugendWrer
Baldur von Schirach

die gewaltige Kundgebung der deutschen Iii *
gend eröffnen .

Nach iMser Kundgebung finden Sport -
kämpfe aller Art statt , denn gerade die körper -
liche Ertüchtigung soll wieder zum Gemeingut

Die Durchführung dieses Programms er -
fordert eine riesige organisatorische Vorarbeit .
Seit Wochen sind Gebietsführer Major
B u l ck e, vom Stab der Reichsjugendführung ,und sein Stabsleiter Spichalsky unermüd -
lich tätig , die notwendigen Vorbereitungen zu
treffen . Alles muß genau überdacht und bis
ins kleinste erwogen werden . Eine ungeheure
Arbeitslast ruht auf den Schultern des ver -
antwortlichen Aufmarschleiters , der alle er -
forderlichen Entscheidungen mit Ruhe und
Sicherheit trifft .

Pforzheim

Gründungsversammlung des KSW.
Nahezu hundert Personen waren der Auf -

sorderung des hiesigen Stützpunktleiters des
Kampfbunds Deutscher Architekten und In -
genienre >KDAJ ) , Stadtrat Pg . Utz zur Grün -
dnngsversammlnng gefolgt , zu der auch Ober -
bürgermeister Kürz und Regierungsrat Hefft
vom Bezirksamt erschienen waren .

In seinem einführenden Vortrag berichtete
Ingenieur Utz über die Arbeit Ver nunmehr
vor einem Jahr gegründeten Jngenieurtechni -
schen Abteilung ( Jta ) der Partti , die, obwohl
oft durch die Wahlkämpfe des vergangenen Iah -
res behindert , eine rege Tätigkeit entfaltet
hatte . Sie bildet den Kern deS KDAJ , der in
erweitertem Sinne die Arbeiten der Jta üVer-
nimmt . Den zweiten ausführlichen Vortrag
über die Technik als Kulturfaktor und die Auf -
gaben des Technikers im dritten Reich hielt
der Bezirksleiter Anshelm - Heidelberg .
Die vordringliche Aufgabe deS KDAJ werde
sich nach drei Richtungen erstrecken : nach der
weltanschaulich - nationalsozialistischen , nach der
berufsständischen und nach der technisch -wissen-
schastlichen . Der KDAJ habe im Wesentlichen
die gleichen Aufgaben zu erfüllen wie die NS -
BO . Die Technik müsse für die großen Staats -
aufgaben so eingesetzt werden , daß nur das Be -
ste zum Wohle des Vaterlands geleistet werde
und daß Techniker , Architekten , Ingenieure und
Chemiker die Stellung im Staatsleben erhal -
ten , die ihnen bei der Wichtigkeit der zu lösen-
den Aufgaben zustehe.

An diesen mit starkem Beifall aufgenomme -
nen Vortrag schlössen sich die Ausführungen
des Landeswerbeleiters Dr . Ratzel a« . Er gab
einen geschichtlichen Ueberblick über den Ende
1981 durch die Parteigenossen Feder , Lawat -
schek und Schnltze-Nanmburg gegründeten
Kampfbund für Deutsche Kultur , dem der KD .-
AI . eingegliedert ist , sodaß die Mitgliedschaft
zusammenfällt . Als letzter der Redner sprach
Landesleiter Hauptmann a . D . Böttcher , der
eindeutig ausführte , baß im KDAJ ., de-r auch
NichtParteimitglieder aufnehmen kann , natür -
lich das Parteimitglied stets den Vorrang
habe , wie auch der KDAJ . als einzige von der
NSDAP , anerkannte Organisation der Ar -
chitekten und Ingenieure allein für die Vor -
bereitnngen zum ständischen Aufbau in Frage
komme, daß jedenfalls ohne feine Zustimmung
kein anderer Verband berechtigt sei , in diesen
Fragen mitzusprechen , da die nationalsoziali -
stische Haltung ausschlaggebend sei . Der KD -
AI . habe die Rückenstütze der Partei hinter
sich und damit die politische Mehrheit des deut¬
schen Volkes . Er verlange , daß Opfer gebracht
würden , wie auch Opfer von jenen gebracht
wurden , die in den schweren Kampfzeiten nicht
fragten , was Hitler zu bieten habe . Die ein -
deutigen Ausführungen des Redners machten
großen Eindruck . Mit einem „Sieg -Heil " auf
den Reichspräsidenten und den Reichskanzler
wurde die Versammlung geschlossen .

Hilfswerk Neutscher Techniker
Der Deutsche Techniker -Verband im Ge-

samtverband der Deutschen Angestellten erläßt
in seiner Verbandszeitschrist „Der Deutsche
Techniker " einen Aufruf für das „Hilfswerk
Deutscher Techniker "

, in dem es u . a. heißt :
Der Generalangriff der Reichsregierung auf

die Arbeitslosigkeit ist in vollem Gange . Aus
vielen Gegenden Deutschlands werden beacht-
liche , ja ungeahnte Erfolge gemeldet . 2,5 Mil -
lionen Arbeitslose sind bereits wieder in
Lohn und Brot gebracht worden . Die Erfolge
stärken das Vertrauen zu unserem Führer .

Täglich laufen neue Siegesmeldungen ein .
Erstmalig zeigt der Arbeitsmarkt auch für die
Angestellten eine wesentliche Besserung . Die
Zahl der stellenlosen Angestellten ging allein
in der letzten Julihälfte um 35 000 zurück.

In vielen Betrieben ist wohl die Zahl der
Arbeiter erheblich gestiegen . Eine Einstellung
von Technikern erfolgte dagegen nur zögernd .
Selbst Firmen , die umfangreiche Aufträge im
Rahmen des staatlichen Arbeitsbeschassungs -
planes erhalten haben , mußten auf eine Ein -
stellnng von Technikern hingewiesen werden .
Zum Teil leisteten die technischen Angestellten
trotz Kurzarbeitbezahlung Ueberstnnden , um
das geforderte Arbeitspensum erledigen zu
können . Stellenweise werden auch Arbeiten
von Kaufleuten und Werkmeistern gemacht,
die nur der Techniker sachgemäß verrichten
kann . Nachdem der Deutsche Techniker -Ver -
band mit jetzt 100 000 Mitgliedern fest fundiert
ist, verkündet die Verbandsführung das

Hilfswerk Deutscher Techniker ,
mit dessen Aufbau bereits begonnen worden
ist. Es sind u . a . folgende Aufgaben gestellt :

1 . Stellenwerbung und Stellenvermittlung ,
2 . Vergünstigungen für die Stellenlosen ,
3. Bildungsarbeit .
An erster Stelle steht die Sorge nm die Be -

schaffung neuer Arbeitsplätze . Hierin war un -
ser Vorgehen von Erfolg begleitet , besonders
bei Firmen , die größere Staatsaufträge er-
halten haben . Ferner wird der D .T .V . an die
Firmenleitungen herantreten , um sie über den
Stellennachweis des D . T . V . und seine be -
sonderen Vorzüge aufzuklären . Es wird die
Pflicht der Firmen sein, den Kamps der Re -
gierung gegen die Arbeitslosigkeit auch durch
die Einstellung von Technikern zu unter -
stützen.

Geeignete Techniker müssen für die Arbeits -
befchaffung — Straßen - und Kanalbau , Sied -
lnngswefen — an die richtige Stelle gebracht
werden . Ter D .T .V . liefert seinen arbeits -
losen Mitgliedern den „Stellenanzeige !" ko -
stenloS.

Damit ist aber der Anfgabenkrei» nicht «r-
schöpft.

Nicht alle Techniker werden sofort wieder in
Arbeit kommen. Deshalb ist eS die Aufgabe
des „Hilfswerks Deutscher Techniker ", den
wartenden ihr Los zu erleichtern . Vielerorts
ist in diesem Sinne Bedeutendes geleistet wor -
den. Was dort möglich war , an Vergünsti -
gungen zu erreichen , muß auch an anderen
Orten verwirklicht werden : Großzügiger tech-
nischwissenschaftlicher WiederholnngS - und Er -
gänzuugskurfus , Besichtigung technischer Wer -
ke, Filmvorsührungen und Theaterbesuche
fast kostenlos , Sportknrse , kostenlose Lieferung
von Bleistiften und Papier , kostenlose Bad -
benutzung usw . Um das Hilfswerk überall
durchzuführen , werden unsere stellenlosen Ka-
meraden auch zu organisatorischer Mitarbeit
herangezogen .

Untergrombach

Aus der SM.
Zu einem KameradschaftSabend hatte die

SA .-Reserve die Mitglieder der NS .-Organisa -
tionen aus Samstagabend ins Parteilokal ein -
geladen . In seiner Begrüßung gab Sturmsüh -
rer Menzel als Zweck der Veranstaltung das
Bestreben an , alle im Dienste der Bewegung
stehenden Männer und Frauen znsammenzn -
führen zu einer geschlossenen Gemeinschaft ,
getragen von dem Bewußtsein , daß wir nur
durch harmonische Zusammenarbeit den Wil -
len zum Aufbau in die Tat umzusetzen vermö -
gen . Der Verlauf deS Abends wurde diesem
Zwecke vollständig gerecht ? schöne Volkslieder
und deutsche Tänze sorgten für gute Stim -
mnng . ES war eine Lust zu sehen, wie rasch der
neue Geist mit den erotischen Negertänzen anS
ber Zeit des Tiefstandes beutscher Kultur
Schluß gemacht hat : auch hier geht es aufwärts
in deutschen Landen .

Nendorf

Von der W. Vauernschnst
Am letzten Freitag hielt die NG . -,Banern -

schaft ihre erste öffentliche Versammlung ab.
Aus diesem Anlaß war auch der im weiten
Umkreis bekannte N-S . -Bauernsührer , Kreis -
leiter P « . Th . Meier , Rheinsheim erschienen.

Mm 9 Uhr eröffnete Johann Notheis , der Füh -
rer der hiesigen NS .-Bauernschast die gutbe -
suchte Versammlung im Lmnmsaale . In «wer

kurzen Ansprache wies er auf die Bedeutung
dieser Versammlung hin . Darauf ergriff Pg .
Meier , RheinSheim , das Wort . Er sprach zuerst
über das Zusammenschließen der Bauern und
Bauernvereine sowie der Ein - und Verkaufs -
genossenschaftett. in einen Verband . Weiter
führte Pg . Meier ans , daß jeder Bauer bestrebt
sein solle , Qualitätserzeugnisse zu erhalten ,
Samit Deutschland in der Lage sei, den auSlän -
dischen Erzeugnissen Konkurrenz zu bieten . In
der nun einsetzenden Aussprache wurden zahl -
reiche Aufragen betreffs Amerikanerreben ,
FlachS und Oelsaateu an Pg . Meier gerichtet .
Darauf ergriff Pg . Meier nochmals das Wort
zur ausführlichen Aufklärung , über den Anbau
von Wein und Oelsaaten . Weiter empfahl er

Kauft
deutsche Waren

auch den Anbau des Hopfens . Ausführlicher
sprach er dann noch über die ViehverwertungS -
genossenfchaft.

Bürgermeister Decker und der Ortsgruppen »
führer öer hiesigen Bauernschaft , Johann Not «
heiS, dankten dem Redner für feine fo leicht
verständliche Aufklärung . Darauf wurde die
Versammlung nach Ausbringen eines dreifa -
chen ,/Sieg -Heil " auf unsern Volkskanzler , den
ReichSbauernführer Darrce , sowie den badi»
schen Bauernführer geschlossen .

Ortsgruppe Hochschule
Di« Sprechstunden lalle» vom 31 . August vi » 7. Sep-

temver 1933 auS.
Hell Hltlerl

Der OrtSgruppenleller .
gez . S il h r e i .

*

Ortsgruppe Karlsrnhe-Hardtwald
Die AmtSwalt «rfitz»ng am Mittwoch fällt aus . A«

Donnerstagabend 8 .15 Uhr : Antreten der « mttwal .
ter , die am ReichSparttilag teilnehmen , am Mühldur»
g« r»T« r . Abmarsch zum Festhalleplatz 8 .30 Uhr .

Der OrtSgruppcnleiter .
gcz . Mayer .

*

SS . -Rcitersturm
H« u >« abend halb 9 Uhr : Antreten im Tullaiaal.

JnstrukttonSabend und Besprechung wegen Sintetlun «
in der Reithalle . Keiner sehlt !

Heil Hitler !
Der Oderstafelfayrer .

*

Ortsgruppe Karlsruhe-Süd
Ab 1. September werden auf der GeschäftSstell « un-

serer Ortsgruppe Ettlinger Straße 43 Kaisenstunden
«ingesührt .

Sämtlich« Zahlungen dilrsen nur an mich oder m« i-
nen Stellvertreter geleistet werden . Die Kassenstund « »
sinden jeweils Freitags zlvifcöen 19 .3(1 und 21 Uhr
st «tt , Mitgliedsbeiträge sind restlos an die Zellen, und
Blockwarle zu zahlen und können nur in Ausnahme -
sällen an mich »der meinen Stellvertreter während der
Kassenstunden bezahlt werden.

Ich ersuche die Mitglieder , sich strengstens an diel«
Anordnung zu halten .

He i l H i t l « rl
Der Kassenwart , gez. H « r » ld .

-I-
Ortsgruppe Karlsruhe. Süd

Heute (30. August) , adends pünktlich 8 .00 Uhr . fin¬
det im Nebenzimmer zum „ Albtal " « ine wichtige AmtS-
waltcrsitzung statt. SS ist Pslicht eines jeden AmtS-
Walters , an dieser Sitzung teilzunehmen.

Diejenigen Amtswalter , welche am ReichSparteitag
in Nilrnberq teilnehmen , haben im Dienstanzug mit
voller Ausrüstung zu erscheine » .

Heil Hitler ! '
Der OrtSgruppcnleiter . gez. Fr . Fat t.

l't
Kampsbund der deutschen Architekten und Ingenieur «
Berichtigung : In der Bekanntmachung der Folge 23«

am Schwarzen Brett im „Führer " muß eS heißen:
Lon den« GebiciSbeaustragteu Südwest und Landes-

leiler U HIB der ^ « litischcu Zentralkommission Pg .
Dr . Jng . Flügel wurde

Pg . Dwl .-Jng , !>i . Mülhopt . Karlsruhe
) . Zt. Bezirksleiter Mittelbaren des KDAJ kommissa¬
risch die Funktionen des Beaustragtcn der U HIB d«r
m i»K sür den Bezirk Mittelbaden übertragen .

gez . Dr . Jng . Flüg « l.
*

Kampsbund »er deutsche » Architekten und Ingenieur «
Wir bringen uiisere » Mitgliedern allgemein , ur

Kenntnis , daß die Hauptgruppe „Elektrotechnik" sich au«
folgenden Fall' schastssührern zusammensetzt:

Fachschast Elektrotechnik
Geschäslsstelle des KDAJ , Ritterstraße 3.

Hauptfachgruppenftthrer : Pg . Obering . Albert Gaher .
Stellv . Hauptsachgruppensührer : Pg . Dipl .-Jng . OSkar

Volk .
Schriftführer : Pg . Dipl .- Jng . Daniel , Techn . Hochschul« .
Pressewart : Pg . Dipl .-Jng . Daniel , Techn . Hochschule.
Fachschastssührer:

Odering , Frank «,
Starkstrom

Pg . Prof . Riemenschncider
Schwachstrom

Jng . Wild . Wehinger
Radio . Fernsehen

Pg . Oberin « . A . Gaher
Kraftwerke, Tarife

Der Hauplfachgruppenfiihrer : Di« Bezirksleitung »
gez . Gayer . gez . Mülhopt .

*
N .S,H .A .G,Ä> Gausührung Baden

Unser« Geschäftsräume Karlstrake 10, bleiben vom
31 . August mittags 1'.' Uhr bis einschließlich 4 . Sept .
geschlossen.

Die Abteilung sür AusslellungS- und Messewesen
dletbt dagegen geossnet .

DI« vauführung Baden.
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Theater
Zommcrovcrcuc im Stiidt . ZionzrrthauS : 20 Uhr :

Wiener Blut .

Film
Gloria : Blutendes Deutschland .
Rest : Wer hat hier Recht ?
Pali : Heute Rächt gehtS los .
Kammer : Tod über Schanghai .

Konzerl
« tadtgartcn : 16 Ubr Streichkonzert des Philh .

Orchester « .
Moninger : Konzert der Standartenkapclle 1(J9 .
Odeon : Aünstlerkonzert .
Museum : Tanzabend .
Kassee Saterland : Unterhaltungskonzert .
Großer Kettercr : Unterhaltungskonzert .
Grüner Baum : Konzert und Tanz .
Rirdercr : Das vornehm « Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Katsee Hilter : Radiokonzert .

Rundfunk
Mittwoch , ZU. August . 6 .00 : Zeitangab « , Wetter¬
bericht , anschl . Gymnastik . 7.00 : Nachrichten . 7.10
dt « 8 .15 : Frllhkon, «rt . 10.00 : Nachrichten . 10.10 :
Sonaten deutscher Meister . 10.50 bis 11 .10 : Große
Fantasie in C -Dur von Franz Schubert . 11 .55 :
Wetterbericht . 12.00 : MittagSkonzert . 13 .15 : Nach¬
richten . 13.30 : Kleine Untcrhaltungsstiickc . 14 .00 :
FunkwerbungSkonzert . 14.30— 14.50 : Sondernach -

richtendieust für das Saargebiet . 15 .30 : Kinder¬
film de . 16 .30 : Nachmittagskonzert . 17 .45 : Ergän¬
zung von Turnen und Sport durch Geländesport .
Vortrag . 18.35 : Kurzmeldungen , Landwirtschasts -
nachrichlen . 19.00 : Stunde der Nation . Lied » nd
W« in in der sonnigen Pfalz . 20.00 : Sommerkon -
zert . 22.30 : Nachrichtendienst . 23 .00— 24.00 :
Nachtmusik .

Zweite und verbesserte Auslage des
„Kelteren Eommerabends " lm

Karlsruher Stadtgarten
Wie wir unseren Lesern bereits mitteilen konn-

ten , wird der „ Heitere Sommerabend "
, der am

vergangenen Donnerstag in der städt . Festhalle
einen Bombenerfolg erzielte , am kommenden
Samstag , den 2 . September , im Stadtgarten rote»
derbolt werden . Aufgeschoben ist nicht aufgehoben ,
das war die Devise , als das höchst originelle Pro -
gramm der vorgesehenen Stadtgartenveranstal¬
tungen infolge eines versehentlichen Schnitzers des
Wettermachers ausfallen und dafür eine lustige
Unterhaltung in der Festhalle einspringen muhte .
Waren die Besucher schon mit dem köstlichen Er -
satzvrogramm höchst zufrieden , um wieviel heiterer
muh es werden , wenn dieses Mal auf dem Karls -
ruher See die urkomischen Attraktionen auch wirk -
lich steigen werden . Schifferstechen , Balkenlausen ,
Kübelrudern und Wasserrugby sinid Schlagworte ,
die im voraus schon zum Lachen reizen . Und da -
zu ein ausgezeichnetes Musik - und Gesangsvro -
gramm . Der init riesigem Beifall aufgenommene
Strauß ' sche Männerchor mit Orchesterbegleitung
„An der schönen blauen Donau " wird wiederholt .
Wer kennt nicht die graziösen Melodien aus dem
„Bettelstudent "

, „Wiener Blut "
, die entzückende

Ouvertüre zur „Leichten Cavallerie " oder die
. .Dorfmusik " ? Und erst die hinreihenden Takte
des „ Badenweiler - Marsches " ( der Lieblingsmarsch
unseres Bolkskanzlers Hitler ) , des „ Koburger " - .des „ verzog von Braunschweig -Marsches " und
schließlich eines grohen Marschpotvourris werden
die richtige Stimmung hervorzaubern . Die Dar -
bietungen im Stadtgarten werden gegen lg Uhr
mit einer wundervollen Beleuchtung des Sees und
der Anlagen abgeschlossen, woraus ab 10 Uhr bis
Z Ubr nachts im grohen und kleinen Saal der
Festballe und in der Glashalle der Stadtgarten -
Wirtschaft prickelnde Weisen zum Tanz laden .

Damit jedoch die Besucher bei etwaigem
schlechtem Wetter nicht zu Hause sitzen bleiben
müssen , wird in der Festhalle wiederum ein
neues , heiteres Programm geboten werben .Allein schon die Namen der Mitwirkenden , des
Staatsschauspielers Paul Müller , des Kam -
mersängers Karlheinz Löser und der
Schauspielerin Vera Kratzer (Tänze ) sind
Zugnummern ersten Ranges . Die Festhallewird abermals von Lachsalven dröhnen , ivenn
die heiteren Borträge unseres Panlchens oder
des allseits gefeierten L ö s e r Angriffe auf das
Zwerchfell der Besucher unternehmen . 40 Pfg .
kostet das billige Vergnügen , einschließlich des
Tanzes, - die Arbeitslosen und Inhaber von
Jahreskarten , wie auch die Kinder zahlen nur
die Hälfte . Nach Hause kann nach Schluß der
Veranstaltung jedermann rasch gelangen , da um
!! Uhr ab Festhalle noch Straßenbahnverbin -
düngen nach Ost und West bestehen .

versonungsringe
n Oo d , das Paar v RM . 10 an

Uhren (iolauni Silber w «iren .
Best eckp .Kaffeelöffel .B eher
Pokale , Piaketten v R vi. 1 an .
Christ . Fränkle

Goldschmied 27874
Karlsruhe , Passage

2.Rcilivvrllcit Bad. Aib -Sragvim
am 17. September 1988. Auf den Reitplätzen der Dragoner - Kaserne in Karlsruhe

Erenzland - Pserd und Erenzland - Ritt
Alles hilft zum Aufbau mit .
Kommt und seht die Reiter an
Alle solgen Hitlers Fahn !

Unter dieser Schlagzeile wirb das zweite
Reitsportfest der Bad . Leib - Dragoner am 17 .
September 1933 pünktlich nachmittags 3 Uhr
auf den Reitplätzen der Dragoner -Kaserne
stattfinden .

Die Mitwirkung der Badifcheu berittenen
Polizei , des SS .-Reitersturmes , Reitsportklub
Karlsruhe , der Ländlichen Reitervereine , eine
Abteilung der Traditious - Eseadrou ( Jagd -
springen ) und des Generals von Holzing läßt
auf vorzügliche Darbietungen schließen . Schon
der Auf - und Vorbeimarsch aller Reiter in
bunten Uniformen mit Standarten wird der
Veranstaltung einen imposanten Eindruck ver -
leihen und alle Teilnehmer werden mit freu -
diger Ovferbereitschast ihr bestes hergeben , um
den Zuschauern nur wirklich gute reiterliche
Leistungen vorzuführen .

Vonseiten des Arbeitsausschusses ist diesmal
auch dafür Sorge getragen , daß durch Aufbau
von Rampen und Erhöhungen die Sicht be -
deutend verbessert ist , so daß ein jeder , ohne
Tische und Bänke besteigen zu müssen , von sei -
nem Platz aus der Vorführung folgen kann !

Der Borverkauf der Eintrittskarten wird
rechtzeitig einsetzen , so daß jeder Gelegenheit
hat , sich einen guten Platz zu sichern .

Die Preise sind mäßig gehalten , auch erhal -
ten Teilnehmer an der Kriegerbundtagung
und deren Angehörige , sowie Uniformierte auf
allen Plätzen 30 Prozent Ermäßigung .

TCwife, Sfadt *if°cA\ 'c& teH,
So », » ei-operette . Im Rahinen der Abschieds -

Vorstellungen der diesjährigen Sommeroperette
gelangt heute Mittwoch , den 30. August 1933
zum letzten Mal „Wiener B l u t" von Jo -
Hann Strauß zur Aufführung . Es ist damit
dem Publikum nochmals Gelegenheit gegeben ,
die herrlichen Melodien des Walzerkönigs zu
hören . Die Eintrittspreise für diese Borstellung ,
die 20 Uhr beginnt , sind gleichfalls ermäßigt .

Staatsprüfung im Maschinensach . Sieben
Kandidaten haben die diesjährige Staatsprü -
fung für Maschineningenieure bestanden und
sind zu Regierungsbaumeistern ernannt wor -
den .

*

Spende zur Förderung der nationalen Ar -
beit . Die Arbeiter und Angestellten einschließt ,
des Borstandes der seit Jahrzehnten auf dem
Gebiete der Pflege deutscher Kunst bekannten
Kunstdruckerei Künstlerbund Karlsruhe A . G .
in Karlsruhe , spenden zur Förderung der
nationalen Arbeit bis auf weiteres Beträge
von ' /« bis 2 Prozent ihres Lohnes . Bor -
wärts im nationalsozialistischen Gemeinschafts -
gedanken !

*

Der Bund „Königin Luise " gehört seit dem
4. August 1933 der Reichsarbeitsgemeinschaft
deutscher Frauenverbände an , die dem Herrn
Reichsinnenminister untersteht . Durch den Ein -
tritt in diese sind für den Bund „Königin
Luise " alle anderen Bindungen gelöst worden .
Schönen , Guten !"

Ein Karlsruher Student tödlich
verunglülkt

Ein in Nesselried bei Osfenburg bei
Verwandten in Ferien weilender Student aus
Karlsruhe namens Willy Rusch mann
unternahm am Sonntag eine Radtour auf die
Hornisgrinde . Auf dem Heimweg stürzte er
mit dem Rade und kam unter ein Auto , das
ihn so schwer verletzte , daß der Tod alsbald
eintrat . Der Verunglückte war das einzige
Kind .

Verkehrsunfälle
Im Verlaufe des Montags ereigneten sich in

Karlsruhe zwei und in Durlach ein leichter
Verkehrsunfall , bei denen nur Sachschaden
entstanden ist .

Festnahmen
Festgenommen wurden ein Kriegsinvalide ,

der vor einigen Tagen von einem Wagen der
amtlichen Güterbestätterei ein Paket mit 16 000
Zigaretten gestohlen hat , ein Naturheilknndi -
ger von answärts , wegen Verdachts der . sahr -
lässigen Tötung und ein Angestellter wegen
Urkundenfälschung und Unterschlagung .

Auch Werktags Sonntagskarten sür
die Sssezbetmer Rennen

Auch zum Besuch der Rennen in Iffezheim
am Freitag dieser Woche können Sonntags -
karten benützt werden . Es werden Sonntags -
rücksahrkarten mit eintägiger Gültigkeit von
0—24 Uhr des Ausgabetages an den Rennta -

gen von allen Stationen im Umkreis von 200
Kilometer um Iffezheim ausgegeben .

Mitteilungen aus der außerordent¬
lichen Stadtratssikung

vom 28 . August 1988.

Albert -Leo-Schlageter -Denkmal in
Karlsruhe

Der Stadtrat entscheidet sich für den außer
Wettbewerb eingereichten Denkmalsentwurf
Nr . 31 des Stadtbaurats Otto Roth . Zur
Ausführung desselben werden , entsprechend
den Bedingungen des Preisausschreibens , die
mit dem 1 . Preise ausgezeichneten Preisträger
herangezogen . Das städtische Hochbanamt wird
beauftragt , genauen Kosteuvoranschlag für die
Ausführung des Denkmals hiernach vorznle -
gen und die Vergebung der Arbeiten zu über -
nehmen .

Vürgerausschuhsitzung
Der Oberbürgermeister gibt die Tagesord¬

nung für die Dienstag , den 12. September d .
I ., 17 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses vor -
gesehene öffentliche Versammlung des Bürger -
ansschnsses bekannt .

Verlegung des Fälligkeitstages der
Gemeindesteuer für den Monat September

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung
dazu beantragt , daß der mit Gemeindebeschlnß
vom 18 . Mai d . I . auf den 5 . Oktober d . I .
festgesetzte Fälligkeitstag der Gemeindesteuer
für den Monat September auf den 20. Septem¬
ber vorverlegt wird . Damit soll die gesetzliche
Voraussetzung dafür geschaffen werden , daß
auch für die innerhalb des Monats September
entrichtete Septemberrate der Gemeindesteuer
noch Steuergutscheine beansprucht werden kön¬
nen .

Eine Fahrt aus dem Sberrheln
Wer eine der schönsten und eigenartigsten

Flächen unserer Heimat kennen lernen will , be -
nütze einen freien Nachmittag zu einer gennß -
reichen Fahrt auf dem Oberrhein bei Karls -
ruhe . Schweigende , dunkle Wälder am Ufer ,
ab und zu unterbrochen von idyllischen Dörfern
und Altrheingewässern , das leise Gemurmel der
hellgrünen Wogen und über dieser beschaulich
stillen Landschaft der verklärte Himmel eines
schönen Spätsommer - Sonntages . Eine Stim -
muug , die so richtig geeignet ist , dem Menschen
die wahren „Ferien vom Ich " zu geben . Die
Gelegenheit , eines solchen genußreichen AnS -
flugs bietet das beliebte Motorboot „ Enderle
von Ketsch"

, das am Donnerstag , den 31 . An -
gnst und Samstag , den 2. September jeweils
von 3—5 Uhr nachmittags die bekannten Kaffee¬
fahrten auf dem Oberrhein ab Rheinhafen
Karlsruhe (Nordbecken ) ausführt . Am kom -
Menden Souutag , den 3. September findet eine
ganztägige Fahrt von Karlsruhe nach Speyer
und zurück statt . Näheres über die Fahrten
des „ Enderle von Ketsch" ist durch die Aus -
kuuftsstelle des Verkehrsvereius , Kaiserstr . 16V,
Eingang Ritterstraße , Tel . 1420, zu erfahren .

Spott

Eintracht Frankfurt kommt nach
Mliblburg

Die Reihe der Meisterspiele setzt der V .s.B .
Mühlburg am kommenden Samstag fort , in -
dem nach dem Saarmeister Pirmasens keine
geringere Mannschaft als die süddeutsche Mei¬
sterelf von Eintracht Frankfurt zu einem
Wettspiel verpflichtet wurde . Mit der Ver -
pslichtung dieser deutschen Elitemannschast
will der B .f .B .- Müblburg die durch den Zu -
fammcnschluß gewonnene erhöhte Spieltüchtig -
keit unter Beweis stellen . Da Eintracht aus -
driicklich verpflichtet wurde , mit seiner stärksten
Elf anzutreten , so dürfte dieses Spiel bestimmt
geeignet sein , gewisse Perspektiven zu eröffnen
über die Aussichten der Mühlburger in den
demnächst beginnenden Ganspielen .

Karlsruhe
als Kunststadt

Seinen Ruf als Kunststadt verdankt Karls »
ruhe neben seiner Bedeutung für die bildenden
Künste in nicht geringerem Maße seiner Bedeu¬
tung auf dem Gebiet der Musik und des
Theaters . Die Anfänge des Karlsruher
Musik - und Theaterlebens reichen zurück bis in
die Zeit der Stadtgründung . Wie '

sich in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts in ganz
Deutschland gleichzeitig mit dem Entstehen un -
serer klassischen Dramen und anschließend un -
serer deutschen Opern ein eigentliches Theater
im heutigen Sinne erst entwickelte , so auch in
Karlsruhe . Erst vom Jahre 1783 an besteht ein
festes Theater , das im Jahre 1808 in das von
Weinbrenner erbaute , 1847 abgebrannte
Thoatergebäude einzieht . Um die Mitte des 18.
Jahrhunderts , nach Erbauung des heutigen
Staatstheaters durch den Baudirektor Hübsch ,
erlangt taS Karlsruher Theater unter der Lei -
tung von Eduard Devrieut ( 1862—1870)
einen internationalen Ruf , Devrieut reor -
ganisierte das Theater und verwirklichte all
das , was er zuvor in seinen dramaturgischen
Schriften „Geschichte der deutschen Schauspiel -
kuust " und „Das Nationaltheater im neuen
Deutschland " als Aufgaben 6er Schauspiel¬
kunst bezeichnet hatte . Indem er die meisten
klassischen Stücke zur Wiederaufführung dau -
ernd ins Repertoir aufnahm , erhielt er feinen
Künstlern und dem Publikum einen Maßstab
für » euaufgenommene Stücke und schuf u . a.
dadurch ein einzigdastehendes Ensemble , das
beispielgebend ivurdc für alle großen deutschen
Theater . Bei der Auswahl neuer Stücke uud
Opern bevorzugte er deutsche Autoren
und K o m p o u i st e n und nahm nur selten
fremdländische Stücke ins Repertoir auf . Die
unter D e v r i e n t s Leitung stehenden Schau -
spiel - und Opernausführungen zogen Kunst -
liebhaber in großer Zahl nach Karlsruhe . Als
unter Devrients Nachfolgern Gustav Put -
litz , B ü r k l i n und Bafsermann in den
Jahren 1881—1903 dann ein Felix Mottl
in Karlsruhe die Oper so genial , so geistig
überlegen und so künstlerisch vollkommen lei¬
tete , daß Gäste auö aller Welt zu den Anffüh -
ruugen , insbesondere zu den Wagnerauffüh -
rungen (Karlsruhe , das Kleinbayreuth hieß es
damals in Bezug auf die letzteren ) nach Karls -
ruhe kamen , da galt das LandeStheater als eine
der ersten deutschen Bühnen und genoß Welt -
ruf . M o t t l s Orchestererziehung wirkt noch
heute im Orchester des Staatstheaters nach .

Die Devrient 'schen und Mottl 'schen Erfolge
und die sich daraus ergebende Belebung des
Musiklebens in Karlsruhe regten zur Grün -
dnng von Konservatorien an . Das groß -
herzogliche Konservatorium wurde schließlich
zur jüngsten deutschen Musikhochschule umge -
wandelt unter Leitung des gegenwärtig wohl
bedeutendsten badischen Komponisten und Mn -
sikers Direktor Franz Philipp . Daneben
bestehen bedeutende private Musikschulen , ins -
besondere das Mnnz ' sche Konservatorium . Meh -
rere unserer großen deutschen Komponisten , da -
runter Richard Wagner wirkten zeitweise auch
in Karlsruhe . Alle bedeutenden Künstler von
internationalem Ruf , die am Karlsruher Thea -
ter als Schauspieler , Sänger und Musiker ge -
wirkt haben , hier zu nennen , erübrigt sich,
wenn hingewiesen wird auf Namen wie Karl
Aug . und Ed . D e v r i e n t, Otto D e v r i e n i ,
Oberländer , (Serhäuser , Pauline ,
Mailh « c , Belce - Reuß , 3en f a , Faß -
Bender , Fr i tz Blank .

( Fortsetzung folgt .)

„Blutendes Deutschland "
im Gloria -Palast

Ter Gloria -Palasi bringt ab hcutc Mittwoch in Neu -
aussllhrung den Film : „ Blutendes Deutschland " —
Dcr Film der nationalen Erhebung . — Dieser Film
. dem deutschen Volle gewidmet " , beginnt mit der gro -
kien heroische » Vorkriegszeit . Alte Bilder steigen in
unserem ErinncrnnaZverinögcn aus . Namen wie Moltkc ,Bismarck , gewinne » wieder neues Leben . Die Kaiser -
Proklamation in Versailles ichliebt diesen ersten kurzen
Abschnitt . Dann solgen Bilder von dcr alten Armee ,vom Kaiserpaar , von Paraden mit Ningendem Spiel
und jubelnde » Menschen . Und in all dieses krachen -
die Schiisse von Serajewo und geben damit das Signal
zu dem grötzten Völkermorden , das jemals die Erde ge-
sehen .

In diesem Krieg siand Deutschland nicht nur gegenciiic Welt vo » bewassneten Feinden , sondern was nochschlimmer war , gegen eine Welt von Hetzern und pol !-
tischen Tolengi .ibcr » .

Das groß « Ringen blitzt in unheimlichen Original -
ausnahmen aus . Vi » Lichtblick, ivenn dcr Held Man -
sred Freiherr von Richthosen , dcr „ Rote Kampsslicger " ,noch einmal lebendig vor uns steht mit seine »! sorglosen
Lachen , nicht ahnend , welchen Weg sein Vaterland cin -
mal gehen ninst .

Dcr Film zeigt in kurzen Szenen die Geburtsstunde
des Meiches in Versailles 1871, Ausblühen dcs NcwieS ,
Friedensparaden , Weltkrieg , Novcmber - Rcvolntion ,Versaillcr Schmachfriede , Polens Raubzug , Ruhrkamps ,
Deuischlands Erwachen , Ausbruch der Nation , Schick -
ialswendc : Der 30. Januar 1933 — Deutschland einig
sitr nationale Freiheit und soziale Gcrechtigkeitl Au¬
ßerdem sehen wir Originalausnahmen vo » historischer
Bcdeututtg , u . a . die Erschießung Albert Leo Schlage -

ters . Jeder Deutsche hat die Pslicht , sich diesen Film
d« r nationalen Erhebung anzusehen .
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MMpMt fttt Erbkranke
Eine wichtiger Beitrag zur Frage der Verhütung erberanken Nachwuchses

Berlin , 29. Aug . Die Verhütung erbkranken
Nachwuchses in unserem Volke ist ans die T ^ n -
er nur möglich , wenn für alle Personen , die
mit einer vererbbaren Krankheit belastet sind ,
Meldepslicht besteht . Denn der Staat kann die
Verhütung erbkranken Nachwuchses « ur dann
garantieren , wenn er die Erbkranken kennt .
Es ist also in der nächsten Zeit damit zu rech-
nen , daß im Rahmen des Gesetzes über die
Verhütung erbkranken Nachwuchses eine g e -
setzliche Verordnung herauskommt , die
die Meldepflicht für Erbkranke einführt . Be -
reits jetzt werden in dieser Hinsicht eingehende
Borbereitungen gepflogen , wobei man den Nat
aus Kreisen der Wissenschaft gern entgegen -
nimmt .

Im „Deutschen Aerzteblatt " macht der Ber -
liuer Universitätsprofessor Dr . Freiherr von
Verschür bemerkenswerte Vorschläge in die -
ser Richtung , indem er zunächst einen grohzitgi -
gen Plan einer erbbiologischen Bestandsaus -
nähme des deutschen Volkes entwickelt . Für die
Entgegennahme der Meldung Erbkranker sol -
len nach dem Plan Verschürs die Erbgesund -
Heitsämter zuständig sein , die den Gesundheits -
ämtern angeschlossen werden müßten . Das
ErbgesundheitSamt müsse eine sehr genaue
Kartei aller Erbkranken führen , außerdem
müßten von diesem Amt sogenannte Familien -
karten angelegt werden . Um eine solche Kartei
zu ermöglichen , müßten durch Reichsgeset ; an
einem bestimmten Stichtage sämtliche Aerzte
in Deutschland verpflichtet werden , aus den
Meldekarten alle ihnen bekannten Erbkranken
aus ihrer Praxis dem zuständigen ErSgesuud -
heitsamt zu melden . Auch die Leiter von Heil -
und Pflegeanstalten , von Krankenhäusern , Al -
tersheimen und Strasanstalten müßten an dem
Stichtage die in ihrer Behandlung oder Ver -
wahruug befindlichen Erbkranken melden . Vom
Meldetage an müßte der Arzt verpflichtet sein ,
fortlaufend , die neu in Behandlung kommen -
den Erbkranken dem ErbgesundheitSamt anzu -
zeigen . Die Kartei der Erbgesundheitsämter ist
nach Ansicht Prof . von Verschürs von großer
Wichtigkeit für die Sterilisierung . Aus der
Kartei seien die für die Stcrilfierung in Frage
kommenden Fälle auszusuchen und dem zu -
ständigen Arzt oder Anstaltsleiter gemeldet ,
der dann den Antrag auf Unfruchtbarmachung
stellen müßte . Die Initiative zur Sterilisie -
rung dürfte ans keinen Fall dem freien Er -
messen der nach dem Gesetz Antragsberechtigten
überlassen bleiben , sondern müsse Sache der
amtlichen Stellen sein , also der Erbgesund -
heitsämter .

Diesen Aemtern stehen in der Ehebera -
tung eine weitere wichtige Aufgabe zu . In
diesem Falle sei die eugeuetische Untersuchung
vor der Ehe oder Verlobung unbedingt not -
wendig . Professor von Verschnür fordert wei -
ter die Einführung eines standesamtlichen Fa -
milienregisters nach dem Württembergs -
schen Beispiel , um so die Familie besser und
rascher überblicken zu können . Wird nun ein
Antrag auf Eheberatung gestellt , so wird das
Familienregister zu Hilfe genommen . Das Er -
gebnis der Nachforschungen nach eventl . vor -
bandenen Erbkrankheiten ist dem Arzt mitzu¬

teilen , der das Heiratszeugnis erst nach Emp -
fang der Antwort des Erbgesundheitsamtes
ausstellen darf . Weiter wären die Erbgosund -
heitsämter zuständig für die Vorlegung von
Zeugnissen über Erbgesundheit bei Gewäh -
rnng von Ehestandsdarlehen , Familienhilfe ,
steuerlichen Ausgleich der Familienlasten und
Vergebung von Siedlerstellen .

Ein Mord nach n fahren
aufgeklart

Nürnberg , 29 . August . In Schwabach
wurde ein Ehepaar unter dem Verdacht des
Mordes verhastet . Es handelt sich um den 38-
jährigen Nadler Max Helmrich nnd seine
gleichaltrige Ehefrau . Am 3 . Juni 1920 war
der erste Mann der Frau , der 24jährige Ar -
beiter Johann Heckel, In der Küche seiner Woh -

nuug erhängt aufgefunden worden . Obwohl
damals bereits der Verdacht eines Verbrechens
vorlag , konnte erst jetzt , also nach 13 Jahren ,
der Todesfall aufgeklärt werden . Der verhas -
tete Helmrich hatte nämlich vor einiger Zeit
seinem Bruder den Verlaus des Mordes ge -
schildert . Hiervon bekam die Polizei Kenntnis .

Der Mord hat sich folgendermaßen zugetra -
gen : Der ermordete Heckel und der Geliebte
der Frau . Helmrich schliefen in einem Bett .
Nachts schob Helmrich den Arm unter den
Kopf des schlafenden Heckel , legte diesem einen
Strick um den Hals und zog zu . Nur durch
Aufwendung aller Kräfte und dadurch , daß er
sich auf sein sich verzweifelt wehrendes Opfer
kniete , gelang es dem Mörder , den Tod her -
beizuführen . Um einen Selbstmord vorzutäu -
schen, wurde dann die Leiche in die Küche ge -
bracht und am Wasserhahn aufgehängt . Die
Füße des Toten wurden gegen die Tür
gerichtet , so daß der Eintritt in die Küche
sperrt war .

Zum Erlaß gegen ZierguAmi
Eine Rundfunkrede Ministerpräsident Göringö

Berlin , 29. Aug . Ministerpräsident Göring
hielt heute abend über alle deutschen Sender
einen Vortrag über seinen Erlaß gegen die
Vivisektion . Der Ministerpräsident bezeichnete
den Erlaß als den Vorläufer eines bald er -
scheinenden Gesetzes , welches die Tierquälerei
und insbesondere die Vivisektion unter schwere
Strasen stellen wird . Vorläufig werbe durch
den Erlaß für diejenige « , die immer noch glau -
beu , Tiere als leblose Ware behaudel « zu kön -
neu , als Strafe Schutzhast im Konzentrations -
lager vorgesehen . Gerade daS deutsche Volk
habe den Tieren stets mit besonderer Liebe ge -
genübergestanden . Seit Jahrtausenden habe es
sie als seine Mitarbeiter , ja sogar , wie z . B .
das Pferd , als feine Mitkämpfer betrachtet .
Daher habe es niemals seinem gesunden
Volksempsinden entsprochen , daß sie rechtlich
einer toten , leblosen Sache gleichgesetzt wur -
den . Die Gesetzgebung habe sich bisher dar -
auf beschränkt , Roheiten und Gewalttätigkci -
ten an Tieren nur dann zu bestrafen , wenn
sie ein öffentliches AergerniS erregten . Auch
der Strafgesetzentwurf vom Jahre 1927 habe
auf diesem Gebiet noch keine Besserung ge-
bracht .

Nach nationalsozialistischer Auffassung dürf -
ten auch wissenschaftliche Eingriffe nicht in daS
Belieben des Einzelnen gestellt werden . Ge -
rade auf diesem Gebiete sei von vorwiegend
volksfremden Wissenschaftlern viel gesündigt
worden , die mit Tieren Experimente angestellt
haben , deren Grausamkeit in gar keiner Be -
ziehung zu einem vielleicht gewollten Schutz
der Menschheit gesetzt werden kann . Die wis¬
senschaftliche Literatur der vergangenen Zeit
zeige , wie abgestumpft bei vielen öas Gefühl
für diese Roheiten schon geworden sei . Betäu -
bungslose Quälereien durch Verbrennung , Er -

frieren , Hunger , Vivisektion , d . h . das Zer -
schneiden eines lebendigeu unbetäubten Tieres ,
seien stets angewandt worden . Es möge dahin -
gestellt bleiben , wie weit solche Eingriffe in öen
vergangenen Jahrzehnten für die Erkenntnis
von Bau und Leben des menschlichen Körpers
notwenöig gewesen wären ; heute jedoch stehe
selbst die Wissenschaft ans dem Standpunkt , daß
das martervolle Töten von Tieren durch Vivi -
fektiou unsere heutige Erkenntnis nicht mehr
fördern kann .

Auch dem Reichskabinett werde bereits in
öen nächsten Wochen « in diesbezüglicher Ge -
setzentwurs unterbreitet werden .

Ministerpräsident Göring über seinen Erlaß
Die weitere Arbeit auf diesem Gebiet werde

dann einem umfassenden Tierfchntzgefetz gelten ,
daß nach Beratung mit allen bedeutenden deut -
scheu Wissenschaftlern auf diesem Gebiet ver -
kündet werden solle . Nach wie vor zulässig seien
Tierversuche , die unbedingt notwendig sind zur
Seuchenbekämpfung unö zur Herstellung von
Seren , wie z . B . des Germanins und des In -
suliuS . Der Kreis der Personen , denen solche
Versuche gestattet werden , werde auf ernsthafte
Wissenschaftler und die von ihnen geleiteten
Institute beschränkt .

Widerlegung falscher Behauptungen
für den Arbeitsdienst

Berlin , 29. Aug . Die Reichsleitung des Ar -
beitsdienstes teilt mit :

Da nach wie vor in der französischen Oes -
fentlichkeit von einem angeblichen militärische »

Charakter des deutschen Arbeitsdienstes geredet
und geschrieben wird , hat die Reichsleituug des
deutschen Arbeitsdienstes statistische Erhebnn -
gen darüber angestellt , wieviel ehemalige Os -
siziere und Soldaten und wieviele Nichtsolda -
ten führende Stellungen im Arbeitsdienst in -
nehaben .

Das Ergebnis dieser Erhebung i£ , daß 16,4
Prozent aller Führer keine soldatische Ansbil -
dnng haben . Von den verbliebenen 58,G Pro¬
zent ehemaliger Soldaten gehörten 35,4 Pro¬
zent dem Unteroffizier - nnd Mannfchaftöstand
an . 10,5 Prozent waren ehemalige Reserveos -
siziere und nur 7,7 Prozent aktive Offiziere .
Bei diesen Prozentzahlen ehemaliger Soldaten
handelt es sich säst ausschließlich um ehemalige
Frontsoldaten , die gemäß den Bestimmungen
deS Versailler Diktates seit 15 Jahren keiner -
lei Beziehung mehr zu militärischen Dingen
haben , also kaum noch als Soldaten im moder -
nen Sinne angesprochen werden können .

Das eindeutige Ergebnis dieser statistischen
Erhebungen über Soldaten und Nichtsoldaten
im deutschen Arbeitsdienst bestätigt aufs neue
die völlige Haltlosigkeit der gegen den deutschen
Arbeitsdienst besonder ? von französischer Seite
fortwährend verbreiteten Behauptungen , die
durch ihre ständige Wiederholung keinesfalls
an Wahrheit gewinnen .

Politische Aeußerungen Saladierö
Paris , 29. Aug . Ministerpräsident Daladier

der beute nach Metz reist « , um die Befestigungen
zu inspizieren , hat im Laufe einer Unterredung
mit einem Vertreter des „Petit Parisien " v« r -
sichert , das, die Schntzwebr a „ der Ereni « solide
sei. Wir wollen , so suhr er fort , nur den Frie «
den und die Ordnung . Kein Siegervolk bat nach
« inem so langen und grausamen Krieg der Poll -
tik de » europäischen Ausgleiches soviel Opfer ge -
bracht wie das unsrige . Trotz der gegenwärtigen
Schwierigkeiten sind wir entschlossen, die Metbo -
den internationaler Zusammenarbeit loyal ins
Werk zu setzen . Wir haben auch die Pflicht , von
uns aus für die Sicherung unlerer Grenzen zu
sorgen . Diese wird umso mehr respektiert wer -
den . « ls man weiß , daß wir fähig sind , sie zu
garantieren . Wir müssen auch darüber wachen ,
daß die Entscheidungen eingebalten und durchge -
führt werden , die die regulären Organe des «uro -
fälschen Lebens , Völkerbund oder Ha« ger Schieds -
gericht , treffen . Vor allem haben sie die politische
und wirtschaftliche Unangreifbareit verkündet und
definiert . Wir sind entschlossen, sie zu garan -
tieren . Die weniger großen , weniger bevölker -
ten und weniger starken Staaten Europas haben
den gleichen Anspruch « uf ein freies Leben wi »
diejenigen , die sie an Bevölkerungszahl oder Ee »
bietsumfang übertreffen .

Ser württembergische Wirtschafts-
minister in Karlsruhe

Karlsruhe , den 29. August . Der württem -
belgische Wirtschaftsminister L e h n i ch stattete
gestern dem Reichsstatthalter Robert Wagner
einen Besuch ab . Es wurden verschiedene Baden
und Württemberg gemeinsam interessierende
Wirtschaftslagen erörtert . Anschließend wurde
der wiirttembergische Wirtschaftsminister durch
Ministerpräsident Köhler , Innenminister
P f l a u m e r und Kultusminister Dr . Wacker
empfangen .

Das Institut lür alle uerirauens Angclegenn.
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d . einwand fr. Heilversahren bei Verstopfung
u. all. damit zusammenhängenden Krankhei-
len bei Körper- und Schönheitspflege.

M . Braun , HeilpraxiS, Karlsruhe ,
Eckenerstr . 10 (Albstedlnng) . Tel . 7827 .
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H . MAURER
Kaiserstraße 176 Gegr . 1879
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Altpapier
Druckstampf , Zeitungen , bunte und Wellie
Späne , sowie siimtliche neue Papierabsälle
kauft gegen sofortige Kasse jedes Quantum .
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Heinrich Feuerstein , Fasanenstr . 26/28 ,
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Deutsches christl . Geschäft !

Soeben ist die 5 . Auflage von dem bekannten Buch

Der Mythus des
20

. Jahrhunderts
eine Werfung der seelisch - geistigen Gestalfenlcärnpfe unserer Zeit

von A ^ü
' f © d PÜOSGFBSuSfSI erschienen

Aus dem Inhalt ! 1. Luch : 1. Dos Singen ötr 'CSttie . I . Rasse und Rassenseele . 2. Liebe
und Ehre , 3 . Mystik und Tat . 2. Bad ) : Oos Wesen der
gcrmaaischrn Kunst . I . Das rassische Schönheitsideal .
2 . Wille und Trieb . 3 . Persönlichkeits und Sachlichkeits «
stil . 4 . Der ästhetische Wille . Z. Such : Vas Kommende « eich .
1 . Mythus und Typus , 2 . Der Staat und die Geschlechter .
3 , Staat und Volk . 4. Das nordisch -deutsche Recht . 5. Kirche
und Schule . 6 . Ein neues Staatssystem . 7. Die Einheit
des Wesens .

Mit einem ungeheuren Auswand an Wis-
sen unternimmt es Rosenberg, der Zeit
die Ucberlcgeuheit der nordischen Rasse zu
beweise » . Während er im ersten Buche
„DaS Ringen der Werte" darstellt, Apoll
gegen Dionysos , Matz gegen Trieb , Ehre
gegen Liebe ausspielt und die Geschichte
des Abend- nud Morgenlandes von den
ältesten überlieferten Zeiten an beschwört ,
während er im zweiten Buche , „Das We -
sen der germanischen Knust" zu bestimmen
sucht, zeigt er im dritten Buche , wie er
„das kommende Reich " siebt . Von den drei
Teilen befriedigt dieser levte, in dem der
„Seher " zu Worte kommen müßte , am we -
nigsien, weil die Jnbrnnst und Demut , die
in einem solchen vorschauenden Bekenntnis
aufklingen sollte , dem Verstands - und Ta -

tenmenschen Rosenberg fehlen, ihm seiner
ganzen Lebens- und Weltanschauung nach
auch sremd sein müssen . In seiner Dar -
stellnng und Beweisführung ist Rosenberg,der ja sein Werk nicht in der stillen Ver-
senknng des Gelehrte» , sondern zwischen
den politischen TageSkämpse» . die ihn be-
ansprnchen schrieb , oftmals einseitig und
schross, zumal wo eS fich um religiöse fra¬
gen handelt und man wird viele Einzcldci-
ten ablehnen, wie ta das Buch auch nicht
als offizielle Auslassung der NSDAP , an-
erkannt ist, sondern lediglich als persönl.
Bekenntnis gelten will ; aber von diesen
Sonderheiten abgesehen , bedeutet dieses
Werk einen Kampsblock im Heere gegen die
gotteswidrige Gleichmacherei . (Hammer .)

Damit jeder Volksgenosse sich das Werk anschaffen kann ist eine
ungekürzte Letnen -Nusg « be zum Preise von NM . fr .- erschienen

Zu beziehen durch den

Führer - Versag S . m b . H . > Karlsruhe
Nbtg . vuchoeririeb , Saiserstraöe 133, Telefon 127), Postscheckkonto 293f
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